
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

527 (13.11.1925) Morgenausgabe



^ Kreiiag , 13 , Aovember 1923 « Morgenausgabe 122 . Jahrgang Ar. 527 .

Karlsruher Tagblatt
daidmonallich M .l ^ o kre. Hau «. In uajerrr Sesch- ft-. ^ , m , H- uMristi -IW S . - . r .- «r.„ « -r «nIw- rMch str P »IM« z « » r̂ - rd .

feto ober in unteren Slü. n .uren abgei/cril IHt, 1.40. & ur$ oie po \t be30gen JL 9 ^ ^ , J J? für 6en Jfa ^ iri<£tenfi § ' , t ' Jäff -
'
. &«onotiid, 3J1!. 2.60 GuiiiOL3ufl «fl«elD. 3m 3o«e böfterer (Stiuaii du , Oer £ A4 / A AAA A iil i % « lad «, Baden, Nachdargedieie und « vor«: H. Serbar '»«, wr ? -mi>et°>>

Se,ie»er ,-me Ansprüche bei oerspSietem ober Mch,erscheinen der Zettung . Qk II 1 | S I lf Fl Ä* j H ■ SU II 8 1 & I UZPllll 11 | 7 und .vyramwe : K. I » h»i für Musil : . ^ u d » /h . für Tech»»,
^ desteliungen werben nur bl< 25. auf Den folgenden Slonatflefcfen angt» t I B M 1 / B1 all A Wm ^ y l H | B " IL » » LJ ^ M K M K & M ^ r . >nx. X. SIfenlohr ; für öle S^ 25?"fJ :' [|
Wmmen. <F ■- 1 ib «r l o u •« r « I« : WerttagS10 ptg .. <Sonnta9ä 15 pls- » • V w I t » ▼ ~ V * * lW W * * ▼ V T WW N G- 3 >m m « r m a n. .. . für 3nfe «ite: £>. fe « '] »» «' !U £ Ä i"* ■»«1gerpretf .•r die Saespaltene Nonvareiliezeile ober deren «aum

" w ^ ar!Snwe . Druck u. Verlag: a . S. Möner , Karl^ uh- Wtterstraße 1.
28 Pfa ., auäuxinrf 33 Pfa - JieNüntMeile 37lf. l .—, an crfier <Sfefl( 2Jlf. 1.20. ^ ^ m ^ wmb > ^ 9 . i . / / 25frliner Redaktton : Dr. IR. ^!üaler . Nerltn̂ Htegliy , Hedanl»rap< »/ ,
^ elcain !ir >,«. undAamil >cnanze >genwwie >S,cl>enae >ucheerm ^ Ig,e>pret «. 11110 J ^ I ^ lOttfötttiöß Xclc^ on Aml Sieglitz ltlS . Zür unverlanale Manu >?rip>e übernimmi
» i ^ . oern - lung Aaba « nach Tarif , der beiMchleinhaitting de. Zah. UlIV VVl lWVM/vH | U/l III # / & /lv MHIIVV 51t flrtaHjm Mnt » erantworilln ? . Sprech stunde ^ « Zied - M«n «« I
jviqszieie «, bei gerick» icher Beitreibung unb bei Htmrurien außer Slraft wwiiii DDr"nl- Verlag , Schristleilung u. SeschckstDelie: Karl <ruhe,
tatt Äellaaen ! Unieryaiiung , Spori , lechn ». grauen . Wandern MM . -i KCl ? Rttlerstraße 1. 3ern | prec £ anf £ lttMe : 3ft . 1J , 19, 20, 21, 29Z, 1923.

Landwirtschaft und (harten, -Literatur v/vyiUIivCl 1ÖUCI PostscheckkontoKarlsruhe Är. 9542.

^ ■UlllBM— ■ ■IWM — — IIIIII 111—111IHiMIII WBHMH IIIIIIBIM IHHWM II ■ll 'lllll HillI IIUlilll « ll— | l« liHII IM I« Iii IUIMM — W IfIMIIII WiriflUm « IIlf 1' ill IIIIHTTIWin TrriTiTrir --T '' ri11illlll llliMlllli■ llillllll i iHII>i1T11T1" llllinW

DerOrahtnachMoskau !
Von

Georg Urbat .
Bei dem ausgezeichneten politischen Jiifor -

»iationsdienst der Sowjetrussen konnten ihnen
^ e ungeheuren Schwierigkeiten der von Deutsch -
tond angestrebten Lösung des Nachkriegs -
»roblems dilrch den Sicherheitsvakt nicht ver -
borgen bleiben . Trotz des gewaltigen Lamen -
Bierens der sowjetrussischen Politik und ' ihrer
Presse über die drohende Isolierung Sowjet -
rußlands durch das deutsche Vorgehen in der
Paktsrage , über die Untreue des Gesährten von
Rapallo , genierte sich der ausgesprochene real -
politische Instinkt der Sowjetrussen durchaus
nicht , in dem deutschen Prinzip , den Draht nach
Moskau nicht abreißen zu lassen , ihrerseits eine" rt Rückversicherung Deutschlands für Lo -
^arno zu sehen , daraus ein politisches und wirt -
>chaftliches Geschäft erster Ordnung zu machen .
Ein Geschäft wiederum , aus welches die ersten
Achtbaren Abschlagszahlungen Deutschlands in
Gestalt des 100- Millionen -Kredites und sodann
i» der Unterzeichnung des deutsch -sowjetrus -
»schen Handelsvertrages erolgten .

. Für die beiderseitige Benrteiluna dieser Tat -
lachen ist es kennzeichnend , daß man sich in
Moskau über die erreichten Erfolae bedeutend
freier und freudig bewegter ausspricht , wie es
etwa in Berlin offiziell ober inoffiziell der Fall
>lt . Und tatsächlich , unter dem engeren Gesichts -
Winkel der deutsch -sowjetrussischen Handels -
Beziehungen gesehen , stellt der neue Handels -
vertrag durchaus nicht jene Brücke dar . welche
Unsere Wirtschaft nach Sowjetrußland gebaut
iehen wollte und die allerdings seitens uüserer
Delegation in Moskau lange Zeit hindurch mit
ausgesprochener Hartnäckigkeit angestrebt wurde .

Schou der Ivv -Millioneu -Kredit stieß in un -
lerem so kapitalarmen Jnlande . sowie in dem
ilarüber genügend orientierten Auslande aus
ein ausgesprochenes Nichtverstehen . dem gegen -
Über darauf hingewiesen wurde , daß in bjefem
Aredit hauptsächlich amerikanische Unterkredite
enthalten wären . Eine Anffafsuna wiederum ,
welche weder durch authentische Erklärungen ,
'<och etwa durch eine bereits einsetzende prak -
tische Handhabung der Kreditgewährung bisher
bestätigt worden ist. Als indirekter Pro -
Auktion skredit zwecks verstärkter Aus -
ülhr deutscher Waren nach Sowietrußlaud tc :ire
er zu begrüßen , wenn auch das ausfallend kleine
Konsortium von nnr 3 Banken , darunter aller -
öings die Reichs b̂ank , damit ein solches massier -
ies Risiko übernimmt , wie es in unserem Han -
>>elsverkehr nach Sowjetrußland einen Prä -
öidenzfall noch nicht gehabt hat , obwohl nach
Diziellen Schätzungen bisher bereits etwa 200
Millionen Mark als Waren - und Betriebskre -
ölt in Sowjetrußland festgelegt sein sollen ,
ueberdies scheint die Sowjetregieruna mit der
Absicht der diesmaligen Geldgeber , den Kredit
nur kurzfristig zu gewähren , ihn mit der Reali -
» eruug der russischen Ernte wieder hinein -
iuhabeit , keineswegs sehr erbaut zu sein . So -
weit bekannt worden ist, haben ernsthafte Be -
nrebungen der Sowjetregierung eingesetzt , den
Kredit zu einem lan gfr isti g en um -
zuwandeln . Eine Tendenz , welche umso
Größere Aumerksamkeit beauspruckit . da die dies -
iähriae außergewöhnlich reiche Ernte in Sow -
ietrußland sich keineswegs in der Schnelli .ikeü
Und in dem Umfange realisieren läßt , wie es
i>sr Sowietregiernng zuerst vorgeschwebt hat
Und publiziert wurde und die Franc der Kon -
knrrenzsähigkeit des russischen Getreides an » dem
i » diesem Jahr reichlich versorgten Welt -
» etreidemarkt keinesweas in seiner Tiefe ge-
klärt worden ist . — Diese Ernte aber wieder
sollte als gewisse Sicherheit sür den 100-Millio -
Uen-Kredit gelten resp . auf diese o» er jene Art
verpfändet werden .

Ist die Frage des 100-Millionen -KrediieS
durchaus noch nickt geklärt , so stellt die Unter -
zeich» ung des Handelsvertrages die
deutschen Wirtfchaftskrejfe vor eine vollendete
Tatsache . — Zwar enthält der Vertrag auch sür
unö das Meistbegünstiaunasrecht . d . b . sichert
uns im Prinzip alle jene Vorrechte , welche ein
anderer Staat bisher in Sowjetrußland aehabt
oder etwa noch, haben könnte und reaelt alle
iene Fragen des rechtlichen unb wirtschaftlichen
Berkebrs , welche zwischen Staaten liblich sind ,
iie nicht gerade im Kriegszustand miteinander
leben . Aber in jenen großen , von unserer
Wirtschaft so heiß umstrittenen Fragen ver
Deffnuug des großen russischen Wirtschaft ' -
gebietes für die individuelle >v ? <irlieituna » >,d
evtl. Erschließung, für die Möglichkeit, an Ort
Und Stelle Handelsniederlasinnae » zu grün -
den , Industrien zu betreiben » im . haben die
Sowjetrusieu verstanden , ihre bisherige » ganz
von sozialtheoretischeu Prinzipien durchsetzten
Standpunkt der Monopolstellung des Staates
in der Industrie , im Binnen - wie Außenhandel
durchzusetzen . Jeglicher Handel niit Sowjet -
rußland muß ivie bislier durch den enaen Hals
der sowjetrussischen staatlichen HandelSvertre -
tunaen gehen . Zulassungen in das Inland
werden nur in ganz beschränkter Zahl im Ver -

fahren der Konzefsionserteilung möglich sein ,
wobei die Sowjetregierung im übriaen dafür
sorgt , daß der Konzessionsvertrag genau um -
rissen und in seiner Ausdehnungskraft uur auf
die gegebensten Möglichkeiten beschränkt bleibt .
Durch das unberührte Außenhandelsmonopol ,
durch den allein möglichen zwischenstaatlichen
Wirtschaftsverkehr vermittels der staatlichen
Handelsvertretungen verliert auch das feierlichst
gewährte Meistbegünstigungsrecht nahezu alle
seine praktischen Vorteile , denn es wird der
Sowjetregierung nach wie vor jederzeit frei -
stehen , durch eine einfache diskrete Vorschrift
die Aufträge dahin zu legen , wo es ihr aus po -
litischeu und anderen Gründen genehm erscheint ,
ohne daß es Deutschland als Geaenvart möglich
wäre , dagegen rechtzeitig nnd durchschlagend
etwas unternehmen zu können .

Ueberdies erhält die Sowjetregierung durch
diese Anerkennung der Ausnahmestellung des
sowjetrussischen Außenhandels den alleinigen
Borteil , den deutschen Markt auf die Möglich -
keit für Absatz und Einkauf , auch nur infor -
motorisch , bis in die kleinsten Einzelheiten hin >
zu erforschen , während ein gleiches Vorgehen
einzelner oder zusammengefaßter deutscher >

Wirtschaftseinheiten in Sowjetrußland vollstäu -
dig ausgeschlossen ist. Sie haben nur die Mög -
lichkeit , aus Grund allgemein publizierter sow -
jetrussifcher Daten , die nickt immer den An -
spruch aus Vollkommenheit erheben , sich ein
Bild über die wirtschaftliche Lage jener fowjet -
russischen Industriezweige »u macken . welche
durch die Handelsvertretung ihre Einkäufe mit
ausgedehnten Kreditanfprüchen » erbinden . Die
wenigen deutscheu Konsulate in Sowjetrußland
können diese empsindliche Lücke trotz allen gu -
ten Willens nickt ausfüllen .

Ferner legt sich durch diesen Handelsvertrag
das große sowjetrussische Wirtschaftsgebiet wie
eiu unüberwindliches Hindernis zwischen
Deutschland und den Ländern des näheren und
ferneren Ostens , wie Persien usw . Durch den
Handelsvertrag hat Deutschland zugeben müs -
fen , daß diese Länder als besondere Domäne
der sowjetrussischen Wirtschaft aelteu und die
Erleichterung des Zugangs für Deutickland nnr
aus Grund besonderer , gewiß wieder teuer zu
erkaufender Verträge mit Sowjetrußland zu

I haben fein wird .
Alles in allem bringt also der Handelsvertrag

' mtt Sowjetrußland nur vertragliche Bestätigung

aller jener handelspolitischer Vorteile , welche
die Sowjetrussen seit Jahr und Taa praktisch
für sich in Anspruch nehmen und aeben für den
deutschen Vertragspartner handelspolitisch
eigentlich nichts mehr wie das Verwrecken eines
guten Willens . Eines Willens wiederum , an
den man bei der ausgefprockenen realvolitischen
Veranlagung der Sowjetrusseu keine besonders
große Hoffnung zu fetzen gewöhnt ist . In dem
Außenhandel Deutschlands betrua die Anteil¬
nahme Sowjetrnßlands durck Aufnahme deut¬
scher Waren 2,20 Prozent , in der Einfuhr nach
Deutschland nur 1 .2 Prozent . Es wird un -
gemein lehrreich sein , wie sich nach einem ge-
wissen Zeitraum auf Grund des neuen Han -
delsvertrages uud der guten russischen Ernte
diese Zahlen erhöht haben werden und wie weit
die schöne , so oft gebrauchte Phrase von
einer gegenseitigen wirtschaftlichen Eraänzuug
Deutschlands und Sowjetrnßlands an Wahrheit
und Tatsache gewonnen haben wird .

Vorläufig aber scheint es . baß die Sowjet -
rusfeu trotz ihres riesigen Lamentos bei dem
Vorspiel zu Locarno das beste Geschäft gemacht
haben .

Reichstag und Locarno - Vertrag .

Beginn der Beratungen
am 23 November.

Dr . R . J . Berlin , 12 . Nov .
Die großen innen - und außenpolitischen Ent -

scheidungen bereiten sich vor : Zu Beginn der
nächsten Woche iangen die Parteitage des Z e n -
trums und der Deutsch nationalen an ,
die beide von besonderer Bedeutung sein wer -
den . Beim Zentrum wird in der allgemeinen
Beurteilung die BerÄndernng der politischen
Lage , die durch den Austritt der Deutschnatio -
nalen aus der Regierung Luther geschaffen ist.
besondere Folgeerscheinungen nach sich ziehen .
Die Erledigung der Angelegenheit W i r t h
dürfte der zweitwichtigste Programmpunkt fein .
Für die Auseinandersetzungen innerhalb der
Deutschnationalen wird die vorgestrige Er -
kläruug prominenter konservativer Männer , die
für die Unterzeichnung des Vertrages von Lo-
carno sind , ohne Zweifel von Bedeutung sein .
Auch der Zentralvorstand der Deutschen
Volkspartei tritt kurz vor der Entscheidung
des Reichstages am Sonntag , den 22 . Noue .mber
zusammen . Die große Entscheidung des Reichs -
tages ist für die Woche zwischen dem 22. und 29.
November vorbehalten . Der Aeltestenrat des
Reichstages ist heute nachmittag sich über die
Einberufung des Reichstages schlüssig geworden .
Der Reichstag wird am Freitag , den
2 0. d s . M t s ., mittags 1 Uhr , zusammentreten .
Am Freitag nnd Samstag werden der italieni -
sche und russische Handelsvertrag in erster
Lesung berateu werden . Am Montag , den 23.
November , beginnt die Beratung über den
L o c a r n o -V ertrag . Die Frage , ob für die -
fen Vertrag eine Zweidrittel -Mehrheit erfor -
derlich fei oder nicht . Ist von keiner Seite im
Aeltestenrat angeschnitten worden , da zurzeit da ?'

Sachverständigen -Gutackten darüber , das von
den Juristen des Reichsinnenministeriums aus¬
gearbeitet wird , noch erwartet wird .

Llm die Rückwirkungen .
TU . London . 12. Nov .

Wie der amtliche englische Funkdienst mel -
det , wird in den nächsten Tagen eine wichtige
Erklärung über weitgehende Erlelchterun -
gen in der Rheinlandbesetznng abgegeben wer -
den . In der Erklärung werden voraussichtlich
auch die miteinander verknüpften fragen der
Abrüstung Deutschlands und die Rän -
mung der Kölner Zone berührt werde » .

*
TU . Berlin . 12. Nov .

Ueber die Verhandlungen wegen der söge -
nannten Rückwirkungen erfährt die ..^ elegra »
pheu -Union " an zuständiger Stelle :

Ursprünglich war in Aussicht genommen , daß
die Veröffentlichung des gesamten Materials
am 11 . oder 12. d . Mts . stattfinden sollte . In
Locarno war verabredet worden , dan oie Näu -
mungsangelegenheit von dem technischen auf
dem diplomatischen Wea . aebrackt werden
soll , um ihre Erledigung zu beschleunigen . Aber
auch dieser Weg bat sich als schleppend er -
wiesen , da die Botschafterkonferenz nicht so
schnell arbeit . So ergab sich eine Verzögern,lg ,
die , wie der diplomatische Korrespondent der
..Westminster Gazette " bemerkt , wohl auch auf
M i ß v e r st ä n d n i s s e innerhalb der alliier -
ten Reaiernngen zurück ^ ufübren ist . Auf eng -
lischer Seite besteht der Wunsch , ois zum

Dienstag , an dem Chamberlaiu seine Rede
halten wird , den Gesamtkomplex der Fragen zu
erledigen . Da aber die Botschafterkonferenz
erst am Montag tagt , ist es möglich , daß sich die
Erledigung der Ränmungsfrage und ihre Ver -
öffeutlichung sich noch etwas verzögern ,
während man damit rechnen darf , daß am Mon -
tag oder spätestens DiO "* »" * die " '" --aen Rück¬
wirkungen insgesamt bekannt gegeben werden .

Der neue Reichskommissar für die besetzten
Rheinlandgebiete .

WTB . Berlin , 12 . Nov . Der Reichspräsident
hat den Botschafter tn Madrid Dr . Freiherr
Laiigwerth von Simmern zum Reichskommissar
sür die besetzten Gebiete ernannt .

Die nächste Sitzung der Botschafterkonferenz .
WTB . Paris , 12 . Nov . Die Botschafterkonfe¬

renz tritt am Montag Nachmittag nm 2 Uhr zn -
sammen .

Oer „Geist von Locarno " .
Eine Hetzrede Poincar «s .

TU . Paris . 12 . Nov .
P v i n c a r ö hat beul „Eetoir " aus Anlaß der

Wiederkehr des Waffenstillstandstages ein In -
tervbew gewährt , in dem er behauptete ,
Deutschland habe bisher deine seiner Ver -
sprechungen gehalten . Wenn sich die
französische Regierung trotzdem immer wieder
zu neuen Zugeständnissen entschlossen habe , so
habe Deutschland dies nur zu neuen Forderuu -
gen ausgenutzt . Was die Abmachungen von Lo-
carno anbelange , so bedeuteten sie einen neuen
Beweis der freundlichen Gesinnung Frank -
reichs . Luther und Stresemanil gingen indessen
recht weit , wenn sie behaupten , daß es 1018
weder Sieger noch Besiegte gegeben habe .
Deutsche Kommentare zu dem Werk von Lo-
carno seien dazu angetan , alles zu verderben .
Die Abmachungen von Locarno seien im Geiste
des Friedens und der Entspannung getroffen
worden . Es fei sehr bedauerlich , daß die beut -
fchen Nationalisten dies nicht verstehen wollten
und die Reichsminister gezwungen seien , den
Abmachungen eine Bedeutung zuzu -
schreiben , die diese nicht hätten . Die
Aufnahme des Vertrages von Locarno durch
einen großen Teil der deutschen Öffentlichkeit
fei ein « Beunruhigung und beweise , daß der
Geist der Revanche noch vorherrsche . <! )

Nie französischen Steuerlasten .
TU . Paris . 12. Nov .

Ministerpräsident Pain l e v « hat auf dem
Bankett der französisch -engliscken Presse eine
Erklärung über die Finanzlage abgegeben , in
der er betonte , Frankreich sei zu den schwersten
finanziellen O -' ^- rn entschlossen . Die französi -
fchen Steuerzahler würden außer den 35 Mil -
lionen Franken , die jährlich zu Budgetzwecken
erforderlich seien , Zusatzstenern in Höhe von 50
Millionen Pfund Sterling oder 240 Millionen
Dollar aufzubringen haben . Der Votwurf , der
französische Steuerzahler fei mit weniger Ab -
gaben belastet als die Steuerzahler anderer
Länder , sei unbegründet . Er gebe sein
Wort , daß nicht nur die jetzige Regierung , fon -
der » auch alle kommenden Kabinette den Frgii -
keu mit äußerster Energie und allen ihnen zu
Gebote stehenden Mitteln verteidigen würden .

Oie heuiiae Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Zur Regierungsbildung in Baden.
Trotzdem seit der Landtafswahl in Baden

nahezu 3 Wochen verstrichen sind , ist bis heute
die neue Regierung noch nicht gebildet . Dieses
Hinauszögern der Regierungsbildung löst in
weiten Kreisen der badischen Bevölkerung Be -
fremden aus und ist um so unverständlicher , als
die Lage durch die verschiedensten Prefseänße -
rnngen als geklärt angesehen werden kann . Bon
der Seite des Zentrums wurde wiederholt be-
tont , baß es die Bildung der froßen Koalitiou
mit allen Mitteln wünsche . Die Demokratische
Partei bat durch einen Artikel in der „Neuen
Badischen Landeszeitung " <8 . November 19261
erklärt , daß in Baden die große Koalition das
Richtige iväre . Die Deutsche Volkspartei hat
den Standpunkt vertreten , daß sie zur verant -
wortungsvollen Mitarbeit bereit wäre , sofern
ihr maßgebender Einfluß durch die Uebe ^ laffuug
eines Ministeriums eingeräumt würde . Die
Schwierigkeit scheint also allein bei der Sozial -
demokratie zu liegen . Im Hinblick auf die
schweren Entscheidungen , die in kürzester Frist
im Reich zu treffen und die dringenden Auf -
gaben , die im Lande zu erledigen sind , ist die
beschleunigte Bildung einer neuen Regierung
eine dringende Notwendigkeit .

Sollten , wie mau vermntet , die Schwierig -
leiten bei der Sozialdemokratie liegen , so wird
die Bildung einer Regierung der Mitte die ge-
gebene Lösung fein , nachdem die Weimarer
Koalition durch die bisherige Haltung des Zen -
tnims und der Demokratie als erledigt betrach »
tet werden darf .

Abwehrmaßnahmen
gegen Spaniens Hanvelspolitit .

WTB . Berlin , 12. Nov .
Der Reichsrat hat heute über Maßnahmen

Beschluß gefaßt , die von der Reichsregliernng
zur Abwehr der spanischen handelspolitischen
Kampfmaßnahmen vorgeschlafen worden sind .Die Abwehrmaßnahmen besteheu in einer sehrstarken Erhöhung der Zölle auf die wichtigsten
spanischen Ausfuhrerzeugnisse . Der Reichsrat
?? t m ? diese Abwehrmaßnahmen
erforderlichenfalls alsbald in Kraft gesetzt wer .
den . Er hat dabei jedoch auch dem Wnusche Aus -
druck gegeben , daß alles versucht werde , umden gegenwärtige » für beide Teile unerfreu -
lichen Zustand so schnell ivie möglich zu heen -
digen .

Die englisch - deutschen Wirischafts »
Verhandlungen .

TU . London , 12. Nov .
Wie der „Daily Telegraph " berichtet , sind die

deutsch - englischen Wirtschaftsverhandlungen
gestern nachmittag fortgesetzt worden , ohne in -
dessen zu einem Ergebnis geführt zu haben .
Den Vorbesprechungen über die Mae -Kenna -
Zölle folgte zunächst eine Erörterung der
Klassifikation der Jmportivaren . Da es sich um
zolltechnische Fragen handele , habe sich die Hin .
zuziehnug sowohl deutscher als auch britischer
Zollbeamter als notwendig erwiesen . Die
deutschen Beamten würden in der nächsten
Woche erwartet . Ju der Zwischenzeit sollen die
Bestimmungen des dem Vertraae angehefteten
Protokolls durchgesprocheu werden . Wie ver -lantet , ist keine Partei geneigt , den Haaqer
Schiedsgerichtshof in Anspruch zu nehmen
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Oer Dolchstoß -Prozeß.
TU . München . 12 . Nov .

In der Donnerstagssivuna im Münchener
Dolchstoßprozeß übergab zunächst Rechtsanwalt
Graf Pestalozza dcm Gericht und der <̂ egen -
vartei eine Darlegung der Entstehung der
Dolchstohhefte . Danach ist die Einleitung des
ersten Heftes und sind die zusammenfassenden
Schlußworte der beiden . Hefte vom Kläger Pro -
sessor Cohn , an n versaht . Außerdem ist Coß -
mann Verfasser derjenigen Artikel , die bisher
unveröffentlichtes Aktenmaterial behandeln . Bei
anderen Artikeln ist er teilweise Mitarbeiter .
Aus einer vom Rechtsanwalt Gras Pestalozza
vorgelegten amtlichen Zusammenfassung ergibt
sich, das,

vom 1 . Angnst 1914 bis zum 81 . Juli 1917
181 Personen wegen einfachen Landesver¬

rates verurteilt worden
sind . In den letzten fünf Monaten des Jahres
1917 ist die Zahl der Verurteilungen au her -
ordentlich gestiegen . Weiter übergab er dem Ge -
richt einen großen Band mit Ägitationsmaterial
ans dem In - nnd Ausland .

Rechtsanwalt Dr . Hirschberg verlas dann
eine Reihe von Fällen aus verschiedenen iväh -
rend des Krieges erschienenen Druckschriften ,
worin in der Hauptsache Kriegsziele und an -
nexionistische Forderungen ausgestellt werden .
Der Verteidiger wies daraus hin . dah auch die
.. Süddeutschen Monatshefte " in einer Reihe
ihrer Ausgaben für Annexionen eingetreten
seien .

Nach einigen kurzen Bemerkungen der Par -
teivertreter und des Beklagten Gruber stellte
der Vorsitzende aus dem Ergebnis des varla -
mentarischen Untersuchungsausschusses noch fest,
dah auch dieser att keinem Schuldu -rteil gelangt
sei . Die Be w e i s au s n a h m e wurde darauf
auf Grund eines Gerichtsbeschlusses geschlos¬
sen .

Am Montag , den 16. November 1923, vormit¬
tags . sollen die Plädoyers beginnen .

Oer Gefetzentwurf über die
Militärgerichte .

Berlin . 12 . Nov .
Der Rechtsausschuh des Reichstages beriet

heute in erster Lesung den Gesetzentwurf über
die Militärgerichte und das militärgerichtliche
Verfahren . In der Verordnung der Volksbe -
auftragten vom ö. Dezember 1018 war bestimmt ,
dah die Militärgerichte anstatt der Offizierrich -
ter mit Militärpersonen zn versehen sind , die
die Vertrauensleute der Soldaten ( Soldaten -
rate ) und der Dienststellung der Angeklagten
entsprechen .

Der Wehrminister führte zur Begründung
aus , daß die Verordnung der Volksbeauftrag -
ten von vornherein nur als Notverordnung
von vorübergehendem Charakter gedacht fei .
In vielen Fällen könne schon ans kachtechni -
schen Gründen die Mannschaft nicht Handlungen
von Vorgesetzten richtig beurteilen . Deshalb
mühten die Militärgerichte wieder mit Offi -
zieren besetzt werden . Abgeordneter Dr . Rosen -
seid ( Soz .) sprach sich gegen die Beseitigung
dieser Errungenschast der Revolution aus .
Reichswehrminister Dr . Gehler erwiderte , dah
er immer für die Wahl von Offizieren gewe «
sen sei , weil diese die Vertrauensmänner der
Soldaten sein mühten . Es müsse eine Reform
geschaffen werden , die beiden Teilen gerecht
werde .

Abg . - Dr . Hanemanu (Dnatl .l meint , es sei
keine annehmbare Errungenschaft darin zu sehen ,
dah Mannschaften allein über Offiziere zu ent -
scheiden haben . — Abg . Landsberg (Soz . ) be -
streitet , dah sich Mißstände aus der jetzigen An -
ordnnng ergeben hätten . — Abg . Dr . Wunder -
lich (D . Vp .) hat als Beisitzer im Kriegsgericht
die Erfahrung gemacht , dah der gemeine Mann
dem Kriegsgerichtsrat als Vorsitzenden gegen -
über hilflos sei und nicht mit einem Wort her -
aus könne . Der Offizier könne sich viel freier

Oas Himmelsfenster.
Von

Walther Burk.
Wenn in sternheller Sommernacht ein mutier -

loses Kind sich an Dich schmiegt und fragt : „Wo
ist meine Mutter ?" so wirst Du es nicht anders
machen als die junge blonde Erzieherin des
kleinen Joachim . Du wirst , seist Du auch ein
noch so verkrusteter Heide , hinaufwcisen nach
dem tiefblauen Himmel und wirst sagen : „Dort
oben !"

Und wenn das Kind mit grohen gläubigen
Augen Dich ansieht nnd weiter frägt , so wirst
Dn . wie sie, ein Märlein ersinnen und wirst
erzählen , wie gut es die Mutter dort oben habe ,
nnd wie oft sie zu dem hellen Sternenfensterletn
sorgend hernnterschane ans ihren Buben oder
ihr Mädel , und wie sie sich freue , wenn ihr
Kind artig sei , und wie tranrig sie sei , wenn es
nicht gehorche .

Und wenn Du selbst so ei» mutterloses warst ,
so weiht Du , wie Deine junge Seele sich mit all
ihrer kindlichen Inbrunst an solchen Märchen
festsaugte , und Du weiht , dah alle Rauheit und
Grausamkeit späterer Tage doch nie ganz jenen
trostreichen Märchenglanbeu in Dir zerstören
konnten . Und dah er sogar , je wilder dich des
Lebens Sturmlied umbraust , desto strahlender
nnd fester sich in Dir aufbaut .

lieber der weiten Ebene , auf die in träger
Sommerluft die braunen Kornfelder müde die
Aehrenhäupter senkten , lag die späte Dämme -
rung . Und die massigen Baumkolosse des Par -
kes rührten keine Blättchen . Nur der Spring -
brunnen sang leise sein einschläferndes , plät -
scherndes Lied . Dicht über de » dunkle » Bergen
der Ferne stand blinkend der Abendstern .

Auf der Terrasse des Herrenhauses sah die
Erzieherin , und auf ihrem Schohe schmiegte sich
der kleine Joachim . Und beide schauten schwei-
gend hinüber zu dem lichten Gestirn . Denn
von dort schaute des Knaben Mutter hernieder .

bewegen . — Abg . Dietz (Dnatl . ) betont , dah
Offiziere eher zugunsten als zu Ungunsten eines
Untergebenen urteilten . — Abg . Brodauf (Dm .)
bezeichnet es als einen richtigen Grundsatz , dah
der Richter dem Dienstgrade des Angeklagten
entsprechen soll und behält sich in dieser Hinsicht
noch einen Antrag vor .

Im weiteren Verlaufe erklärte Abg . Buchholz
( Ztr . ) , dah im ganzen seine Partei dem Gesetze
entwurs sympathisch gegenüberstehe . Damit ist
die Vorlage in erster Sitzung erledigt .

Oeutscl ?es Reich
Der neue Wehrkreiskommandeur in Sachsen .
TU . Berlin , 12. Nov . ( Funkspruch ) . Der zum

Nachfolger des tödlich verunglückten Generals
Müller zum Wehrkreiskommandeur i« Sachsen
ernannte General Pawelsz , der bisher die Ver -
Handlungen mit den Kontrollorganen der Alli -
ierten geführt hatte , wird diese Ausgabe » och
abwickeln und vorerst von General von Gra -
berg vertreten werden .

Aus dem Reichsrat .
VDZ. Berlin , 12. Nov . Der Reichsrat geneh -

migte eine Verordnung , wonach die Abfindun -
gen verheirateter weiblicher Beamter bei
dem Ausscheiden aus ihrem Berns und die Ab -
sindungen entlassener Arbeitnehmer allgemein
steuerfrei bleiben . Ferner wurde ein Gesetzent -
wnrf zur Entlastung des Reichsgerichtes
angenommen , der im wesentlichen der noch bis
Ende d . Js . gültigen Verordnung entspricht .
Nur die Revision in Ehesachen wird wieder zu -
gelassen ,

Preuhisch-hamburgische Preisregulierungs-
konserenz.

TU . Hamburg . 12. Nov . Heute vormittag
wurde im Sitzungssaal der Deputation für Han¬
delsschiffahrt und Gewerbe die Konferenz der
Vertreter der preußischen nnd hambnrgischen
Behörden , sowie der Nachbarstädte Altona und
Wandsbeck eröffnet , um über eine Verständigung
zu einem gemeinsamen Vorgehen bezüglich der
Preisbestimmung und Preisausschläge zu ge-
langen . Ju der Hauvtsache bezogen sich die Bc -
sprechungen auf die Vieh - und Fleischpreise .

Die Universität Leipzig zum Schulgesetz.
? r. Berlin . 12 . Nov . Der Senat der Universi -

tät Leipzig tritt mit einer Kundgebung hervor ,in der eine Wiedereinführung der sogenannten
geistlichen Schulaufsicht , auch in der Form einer
kirchlichen Beaufsichti -rnng des Religionsunter -
richts , sowie jede Antastung des Charakters der
Volksschule als einer Staatseinrichtung und der
Lehrer als Staatsbeamte nachdrücklichst abge -
lehnt wird . Der Senat fordert , dah unbeschadet
der Rechte der Bekenntnisschule als einer mit
den anderen Schularten - gleichberechtigten
Staatsschule die Gemeinschaftsschule keinerlei
Beeinträchtigung erfährt , am wenigsten in den
Städten , wo sie bereits eingeführt oder be-
währt ist .

Ms öem. besetztenOsbket
Zur Verlegung der englischen Besatzung.

DZ , Wiesbaden , 12 . Nov . Die englifche Mili -
tärkommission , die etwa acht Tage hier weilte ,um die Vorbereitungen zur Uebersiedlung der
Engländer in die Wege zu leiten , ist jetzt wieder
in Köln eingetroffen , um dcm englischen Ober -
kommandierenden Bericht über ihre Tätigkeit
zu erstatten . Die Kommission hat bisher erst
200 Wohnungen mit Beschlag belegt , die jetzt
renoviert werden . Im ganzen benötigen die
Engländer 1300 Wohnungen , so dah noch 1100 zu
beschaffe » sind . Es steht noch nicht fest, ob die
vier bisher in Köln stationierten englischen
Kanonenboote nach Biebrich bezw . Schierstem
verlegt werden , da diese Fahrzeuge eine » be-
trächtliche » Tiefgang haben und der Rhein hier
nur mit flachen Fahrzeugen befahren werden
kann .

Und dann begann das Mädchen mit halblauter
Stimme zu erzählen : von einem neuen Mütter -
chen , das bald Einzug halten würde in dem
alten Hans , und das den kleinen Joachim
geradeso lieb haben würde wie die Heimge -
gangene . Ein Schaukelpferd würde es mit -
bringen und Bonbons und eine große Schachtel
voll herrlicher Zinnsoldaten .

Aber der Kleine schüttelte das Köpfchen und
schaute ungläubig und traurig vor sich hin .

„Was ist Dir denn , Bubi ?" srug die Erziehe -
rin . „Freust Dn Dich nicht ? "

Da kam ein tiefer Seufzer aus des Kindes
Brust . Aver der kleine Joachim sagte nichts .
Er wuhte es besser . Die Waschfrau , die die
schönen Märchen erzählen konnte , hatte ihm von
Aschenbrödels böser Stiefmutter gesagt , und der
Kutscher hatte ernste mitleidige Äugen gemacht
und gemeint : „Gnad Dir Gott , kleiner Hosen -
mann , wenn die erst im Haus ist !" und hatte
ihm ein großes Stück von seinem Frühstücks -
rettig geschenkt .

Und Fräulein Blank erzählte weiter , von
einer neuen Großmama » ttd tausend schönen
und angenehmen Dingen . Denn Joachims
Vater hatte ihr ans Herz gelegt , den Kleinen
ans die neue Mutter entsprechend vorzubereiten .

Eines Tages aber waren die beiden Schimmel
in den Sonntagsgeschirren an die schöne Kutsche
gespannt , und Joachim bekam ein frisches
weißes Kleidchen an und einen Blumenstrauß
in die kleinen Hände und durfte mit dem Vater
auf den Bahnhof fahren , um die künftige Mama
abzuholen . Zwei Frauengestaltcn mit vielen
Schachteln u » d Paketen entstiegen i » etwas ner -
vöser Hast dem Bummelzug , und als der Vater
ebenso stürmisch als gründlich begrüßt war ,
ranschte ein dem kleinen Joachim bisher gänz -
lich unbekannter Strom von Herzlichkeit über
ihn herunter . Erstaunt schaute er auf . Was
hatte die neue Mama doch für eiue lange spitzige
Nase und für große starke weiße Hände ! Und
für scharfe schwarze Augen

Uud da » » bekam klein Joachim wirklich eine
grohe Düte Bonbons » nd nachher zu Haufe

ÄerschiedeneMeldungen
Eine Düngemittelsabrik abgebrannt .

TU . Ballenstedt , 12 . Nov . Ein großes Feuer
äscherte in der vergangenen Nacht die auher -
halb der Stadt liegende Düngemittelfabrik des
Amtmannes Kortum ein . Das Feuer fand
reichliche Nahrung in - den dort lagernden Ge -
treibe - und Strohvorräten . Erst in den Heu-
tigen Morgenstunden konnte die Feuerwehr
des BrandeS Herr werden . Die Entstehuugs -
Ursache ist uubekaunt . Der Besitzer der Fabrik
war während des Brandes abwesend .

Eine Berliner Fahrradfabrik in Flammen.
Pr . Berlin . 12. Nov . Heute vormittag brach

in einer Berliner Fahrradfabrik Feuer ans ,
das bald gröhere Ausdehnung annahm . Bei
den Löscharbeiten zogen sich drei Feuerwehr -
leute Rauchvergistunge » zu und muhte » i » s
Krankenhans gebracht werden .

Berhastuug eines Brandstifters.
WTB . Berlin , 12. Nov . Die kriminalpolizei -

liche Untersuchung des Brandes in den Berlin -
Hennesdorfer Mühlenwerke » in Görlitz hat
Grnnd z» der Annahme gegeben , daß der Brand
von dem hier ivohnende » Besitzer der Werke
I a s s e gelegt worden ist. Jasf «, der daher
gestern in Hast genonnnen worden ist , hat be-
hanptet , dah er , als er an die Brandstelle kam ,
von Unbekannten überfalle » und niedergeschla¬
gen morden sei.

Wieder ein Stück Wildwest in Berlin.
Pr . Berlin , 12. Nov . In dem Berliner Vor -

ort Westend wurde gestern » acht ein im Erd -
geschoh woh » e » dcs Ehepaar durch das Klirren
einer Fensterscheibe geiveckt . Im nächsten
Aiuvnblick flammte das elektrische Licht auf und
die beiden Eheleute sahen sich zu ihre »? Schrek -
ken zwei Männern gegenüber , die ihnen Pi -
stolen entgegenhielten . Während die Eheleute
in den Betten liegen bleiben muhten , durch -
suchten die Räuber das Zimmer und verschwan -
den wieder durchs Fenster , nachdem sie etwa
1000 Mk . bares Geld und Schmucksachen zu sich
gesteckt hatten .

Bestätigtes Todesurteil.
WTB . Leipzig , 12. Nov . Der zweite Straf -

senat des Reichsgerichts in Leipzig verhandelte
heute als Revisionsinstanz über einen Gift -
mord . der bereits mehr als sechs Jahre zu -
rückliegt . Am 30. Juui 1919 hatte die Schiffers -
ehefrau Klara Nomothet ) , geb . Specht , ge¬
meinsam mit ihrem Liebhaber , dem Arbeiter
Hermann Kutzner ihren Mann mit Arsenik
vergiftet . — Das Schwurgericht in Ratibor
hatte f. Zt . Kutzner zum Tode verurteilt , aber
die Nvwothey mangels Beweise freigesprochen .
Da sich aber später die Verdachtsmomente ge -
gen die Nvwothey verstärkten , beantragte der
Staatsanwalt die Wiederaufnahme des Ver -
sahrens , und das Schwurgericht verurteilte mm
im neuen Verfahren auch die Angeklagte No -
wothey zum Tode . Die von dem Verteidiger
eingelegte Revision gegen dieses Urleil
wurde vom Reichsgericht verworfen .

Schneefall in Bayern.
WTB . München , 12. Nov . Der merkliche Tem -

peraturriickgang der letzte » Tage hat über das
bayrische Oberland und über München eine
Schneedecke gelegt .

Die deutschen Bienen in Frankreich.
TU . Berlin , 12. Nov . Das „B . T ." meldet :

Aus der Lüneburger Heide , dem eigentlichen
Reich der Bienenschwärme , sind bis jetzt 30 000
Bienenvölker auf ReparatiouSkosteu geliefert
worden . Keines dieser Bienenvölker hat indeß
die französische Luft vertragen können , denn sie
sind sämtlich eingega » gen .
Ein versunkenes Dorf am Jade-Busen entdeckt.

Pr . Berlin , 12. Nov . Am Jade -Busen wurde
unter Ackerland der Nest eines versunkenen
Dorfes entdeckt , dessen Grund auf einer Moor -

eine Schachtel Zinnsoldaten und nachher mußte
er druuteu im Park der neuen Mama zeigen ,wie schön er Purzelbäume schießen konnte .
Immer und immer wieder .

_ Und die neue Mania lachte sehr darüber und
ttrich ihm mit ihrer weißen Hand schwer über' das Haar . Sie war doch sehr gut zu ihn :. —

Es dauerte nicht lange , da durste klein Iva -
chim mit Vater in die Stadt fahren , zur Hoch-
zcit . Da waren so viele freundliche Onkels und
feidenraufchende Tanten , daß Joachim die vielen
Namen gar nicht behalten konnte , und dann
gab es Eis . Das sah aus wie richtige frische
Pfirsiche und andere schöne Früchte .

An , nächsten Tag war die neue Mama mit
dem Vater fort auf einer Reife .

Klei » Joachim war wieder allein zu Haufe .
Fräulein Blank hatte viele Briese z» schreiben ,
und zwische » durch weinte sie . Weshalb , wußte
klein Joachim nicht . Und dann brachte eines
Tages der Postbote einen grohen Korb mit gold -
gelben Apfelsinen nnd einen Brief an Joachim
darin . Darin schrieb ihm der Vater , daß in
dem Land , in dem er jetzt weile , die kostbaren
Früchte wie bei uns die Aepsel ans den Bäumen
hingen . Und auch ei » Gruß von der neuen
Mama war mit dabei .

Ein Jahr war vergangen . In der alten
Wiege , darin schon der Vater gelegen , krähte
ein kirschbraunes Brüderchen . Vater ging aus
deu Fußspitzen , die weiblichen Dienstboten in
weichen Pantoffel » » nd der Kutscher in de »
Strümpfen . Denn er hatte keine Filzschuhe .

Die Mama konnte keinen Lärm mehr ver -
tragen . Nicht einmal die herrliche Trompete ,die Joachim zum Geburtstag von Onkel Max
erhalten . Onkel Max war immer so lustig , aber
die Mama war nicht nett zu ihm .

Seit das Brüderchen da war , war Joachim
überall in ? Wege . Wo er hinkam , wurde er
fortgeschickt . Eine fremde Frau , die er noch
nie gesehen , nnd die neue Großniama , die gar -
nicht mehr so srenndlich war , hatten das ganze
Hans »ut Beschlag belegt . Und hantierten mit

schicht ruht . Wahrscheinlich handelt es sich um
das Dorf Wiske , das im Jahre 1511 bei einer
Sturmflut versank .

Schwere Unwetter über Spanien .
TU . Madrid , 12. Nov . In ganz Spanien

setzte eine große Kältewelle ei » . In Made !»
sank das Thermometer ans 0 Grad . In Ka-
talonien haben Stürme und Fröste bedeutende »
Schaden angerichtet . Der Ebro ? eigt eine »
Wasserstand von 5 Metern . Es wurden mehrere
Dörfer bereits überschwemmt .

Italienische Flugzeuge in den Alpen
verunglückt.

WTB . Spliigen , 12 . Nov . Zwei italienische
Militärflugzeuge flogen am Mittwoch , kurz vor
12 Uhr , mit 7 Personen von Chur herkommend ,
gegen den Splügen in der Richtung nach fttfl 5
lie » . In den Berge » lagerte dichter Nebel . T >e
Apparate flogen zu tief , um den Grenzkann »
passieren zu können , gerieten an eine Felsivand
und stürzten ab . Drei Insassen wurden dabei
schwer verletzt : zwei trugen leichtere Berletzu »
reit davon und zwei blieben völlig unversehrt -

Eisenbahnzusammenstoß in New -Jersey.
WTB . Nenyork , 12. Nov . In der Nähe von

Plainsborongh ( New - Jersen ) suhr ein Per -
sonenzng der Pennsylvanischen Eisenbahngesell -
schaft infolge dichten Nebels auf einen andere »
Personenzug auf . Soweit sich bis jetzt feststelle »
läßt , wurden drei Personen getötet uud ettw*
26 verletzt . Die schlafenden Passagiere wnrd « »
unter den Trümmern begraben .

Letzte Drahtmeldunge«
Der deutsche Rheinlandkommissar bei Bnand.

WTB . Paris , 12. Nov . Anhenminister Briand
hat heute vormittag den deutschen Botschafter
von Höfch und den ehemaligen deutschen Bot -
schafter in Madrid , Freiherr Langwerth vo»
Simmern empfangen .

Abschluß der italienisch -amerikanischen
Schuldenverhandlungen .

WTB . Washington , 12. Nov . Die Verhäng
lnngen zwischen der italienischen und der ameri -
kanischen Schuldenkommission führen heute z »>»
Abschluh eines Ueberemkomme -ns über die Fun¬
dierung der italienischen Kriegsschulden .

Aeschädigenfichja.
wenn Sie lose ausgewogene, ein»
fach gebrannte Gerste kaufen . Der
echte Kathreiners Malzkaffee ist
wirkliches „Malz" und deshalb so
wohlschmeckend und gesund . DaH
ganzePfundpaket kostet nur öl) Pf .l

geheimnisvollen Wärmflaschen , Badewasse ^
Mtlchkrtigen , Kamillentee und Gott weih woin ^
Iii ' ril a

.0i " 8 klein Joachim aus dem Haus -
« 111 *)eM Stall , hinüber zu Fritz , öe>»
Kutscher . Der wuhte tmnier so lustige Liedesunö konnte so scharf öurch öie Finger pfeifen .

Aus der offenen Wafchhausiür kam Damvlund Rauch , neugierig schaute das Kind hinein -
Joachim sollte nie dort hineingehen , der Vater

^ eng verboten . Er wnßte , daß dort
geklatscht wurde . Da rief die freundliche Stimmeder Waschfrau : „Nun , armes Kerlche » , bist D «
ganz allein ? Kümmert sich niemand um Dich ?
(sehen © te nur . wie verwahrlost das arme
aussieht / sagte sie » u der ihr helfenden Tag -
löhnersfrau , „ es ist ein Jammer Nu «
das Kleine da ist , wird die Gnädige vollends
nichts mehr für das Kind tun . . . . Ich kan »
ein Lied davon singen , was es heißt . Stiefkind
zu fein . . . . Wer eben keine Mutter mehrhat auch keinen Vater mehr . . . ."

Klein Joachim verstand nichts von alledem ,
was die beiden Frauen da verhandelten , aber
daß er bemitleidet wurde , war ihm klar , und so
klein er war , anch ebenso unangenehm . Er
konnte doch nichts dafür , daß sie ihm die zer¬
rissenen Strümpfchen und da ? schmutzige Kleiö
schon wieder angezogen hatten ! Aber es war
ichon so . . . . Es ging ihm nicht gut . . . .

Da klapperte Hufschlag auf dem Hof . und der
Vater stieg vom Pferd . Gerade vor dem Wasch'
haus . Er rief ungeduldig nach dem Kutscher - ,
Die Leute auf dem Felde hatten ihn geärgert . 1
Er war in übelster Laune . Da sah er de »
Kleinen im Waschhaus stehen . Mit drei Schrit - !
ten war er heran . Niemand tat mehr wie er
wollte , seine Frau nicht , der Inspektor nicht , die
Knechte nicht und nun nicht einntal sein eigener
Junge ! Und niit rücksichtsloser Hand faßte er
das Kind und züchtigte es , wie er es noch
getan . Dann ging er zornglühend nach de"
Ställen .

Klein Joachim war ganz blaß geworden . Kein
Laut der Klage kam über seine Lippen . Ja . ja -
wer keine Mntter mehr hat . hat auch keinen j
Vater mehr ! Das war schon so !
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o. Hindenburgs Empsang durch Dr. Finter am Rathaus.

Der Reichspräsident
in Karlsruhe .

Der Nachmittag .
Nach dem Frühstück im Präsidialgebäude fuhr

Reichspräsident zur Fürstengruft der Zäh-
Finger im Fasanengarten , um an den Särgen
^es Groß Herzogs Friedrich l . und der
Großhcrzogin Luise Kränze nieder-
Zulegen.

Sodann ging die Fahrt zum Denkmal der
Ndgrenadiere in der Kaiserstraße , wo der
Aichspräsident durch seinen Sohn , Major von
Hindenburg, einen Kranz niederlegen tief; . Hin¬
denburg hat zum Ausdruck bringen lassen, daß er
ourch di« sen Kranz das Andenken aller badi-
Ichen Heiden , die ihr Leben für das Baterland
gelassen haben , ehren Wölfe . Der Vorsitzende
der Kameradschaft der Bad . Leibgrenadiere,
Architekt Oertel . begrüßte den Reichspräsiden -
ten und überreichte ihm ein Bild des Denkmals.
Eine Dame überreichte de in Präsidenten Blu -
wen .

Sodann fuhr Hindenburg die Kaiserstraße ent-
lang,' um einen Blick auf die Stätte zu werfen,
in der er einst vor 23 Jahren , im Hause Kaiser -
ktraß « 184 , als Divisionskommandeur gewohnt
hatte .

Anschließend empfing d« Reichspräsident
unter Führung des Generals der Artillerie
<
}• D . von Lauter , der zuletzt Oberbefehlshaber
Ar gesamten schweren Artillerie im Großen
Hauptquartier gewesen war , die Präsidenten des
^ adischen Kriegerbundes , des Deutschen Ossi-
Verbundes und des Nationalverbandes deutscher
Offiziere . Der Reichspräsident fand für jeden
«er Herren freundliche Worte und bekundete
^eges Interesse an ihrem Ergehen.

Still ging das Kind hinüber in den Park ,
Sing über die abendlichen Wiesen , darin die
Grillen zirpten und trat durch ein Hintertür -
che» hinaus ins freie Felb . In seinem Köpf¬
chen raste das Fieber , aber seine Augen glänzten
wie in freudiger Erregung . Der Abendstern
lugte hart über den Wald .

Wenn man erst dort droben auf dem Berge
war . konnte man gewiß mühelos hineinsehen
»um Htmmelsfenster. Und klein Joachim mußte
die Mutter sehen und mußte ihr sagen , wie
Mlecht es ihrem Jungen ging . Und daß der
Bater . . . ach ja . . . der Bater . . . Sie würde
schon ein gutes Wort für ihn haben und ihn
vielleicht gar bei sich behalten in ihrem schönen
Himmel .

Der Weg war weit . . . viel weiter , als es
ausgesehen

'
hatte : das Sumpfland breitete sich

vor klein Joachim . . . . so dunkel und so i *
heimlich . . . . in jedem Busche konnte ein Räu -
ber sitzen und dort drüben im Wald gab es
sicher Gespenster . . . .

Aber was tut man nicht alle ? , um ans
Himmelfenster zu kommen ! —

Dürre Weidenstrünke reckten , zu spukhaften
Äwittergestalten verivandelt, drohend die Arme,
weiße Nebel stiegen feierlich aus dem Moor und
ien stillen Teichen . Das Kind schritt weiter
• • . . fast wie im Traum . . . . unbewußt . . . .
lange . . . . lange . . . . Es war todmüde . Aber
in seinen Augen glühte der Wille , durchs
Himmelfenster zn schauen.

Da . . . was ivar das ? Dicht vor ihm , zu
leinen Füßen malte der Waldrand seine sein-
geschwungenen dunkeln Linien gegen den Nacht-
Himmel und — o Wnnderl — in fast greifbarer
Nahe schaute das Himmelsfenster darüber hin -
weg mit tröstlichem Glanz.

Da streckte klein Joachim die dünnen Aerm-
chen ans nnd sank mit leisem Wimmern in den
Spiegelschein des nächtlichen Weihers.

Um 4 Uhr fand im Staatsministerium ein Tee
statt . Zu ihm waren von leiten des Herrn
Staatspräsidenten zahlreiche Einladungen er-
gangen , denen neben den Spitzen der Reichs- ,
Staats - und Kommunalbehörden das Präsidium
des Landtages, die Präsidenten der Reichsbahn-
und Oberpostdirektion gefolgt waren . Zu ihnen
gesellten sich die Laudräte , die Oberbürgermei¬
ster des Landes, Vertreter des Handels , der In -
dnstrie , der Finanz , der kirchlichen Behörden,
darunter der Präsident des evangelischen Ober-
kirchenrates , D . Wurth , und Weihbischos Dr .
Burger aus Freiburg , die Rektoren der
Hochschule , Vertreter der Presse , des Handwerks
und des Gewerbes, der Kunst und Wissenschaft,
der höheren Beamtenschaft und zahlreiche Mit -
glieder des basischen Landtages, der verschiede-
nen Kammern, unter ihnen auch — wohl erst-
malig — ein solcher der Badischen Aerztekam -
mer , der Präsident des Badischen Krkgerbun -
des , der Landeskoinmandant und endlich der
bayerische und sächsische Gesandte , die fiii Ba¬
den mit akkreditiert sind . Als besonders be¬
merkter Gast war auch Dr . Eckener . der Füh-
rer des Amcrikaluftschifses Z.R . III , erschienen.
Die Gattinnen der Minister und des Oberbür-
germeisters Dr . Finter vervollständigten das
Bild

Mit überaus dankenswerter Bereitwilligkeit
entledigten sich Ministerialrat Frech und Staats¬
sekretär Meißner , der Begleiter des Reichsprä-
sidenten , ihrer Aufgabe , die anwesenden Herren
vorzustellen . Hindenburg unterhielt sich mit
zahlreichen Persönlichkeiten .

Die Vereinigten Karlsruher Männergesang-
vereine hatte » unter den Klängen der Karls -
ruher Harmoniekapelle mit ihren Fahnen vor
dem Staatsministerium Aufstellung genommen
und ehrten den Herrn Reichspräsidenten durch
musikalische Darbietungen .

Nach einigen Liedervorträgen forderte Staats -
Präsident Hellpach die den Platz füllende Menge
zu dem Hoch aus den Reichspräsidenten auf.

Reichspräsident von Hiudcirburg ,
der trotz des kalten mit Schnee durchsetzten
Regenwetters vom Balkon des Staatsministe -
riums aus die Darbietungen entgegennahm,
ergriff sodann das Wort. Mit machtvoller ,weit über den Platz hallender Stimme sagte
Hindenburg etwa :

„Ich danke von ganzem Herzen für den
freundlichen Willkommengruß, der mir hier ge-
boten wird. Ich habe ja schon vor 23 Jahren
hier in diesem schönen Lande und in dieser
schönen Stadt 3 Jahre verlebt. Ich kann Ihnen
die Versicherung geben , daß ich mich hente wie-
der ganz heimisch bei Ihnen gefühlt habe . Ich
bitte Sie aber, die Gelegenheit, die uns hier
zusammengeführt hat . zu dem Gelöbnis zu be -
nutzen , mir zu helfen in dem Bestreben.

die Einigkeit , die alte Treue und die reft -
lose Liebe zum Vaterlande iu uns alle »

wachzuhalten .
Lassen Sie uns das gemeinsam geloben und

bekräftigen in dem Ruf :
Unser geliebtes deutsches Vaterland , es lebe

hoch !"
Begeistert stimmte die Menge in den Ruf ein

und sang sodann das Deutschlandlied .
Aus der Versammlung wnrde spontan ein

stürmisch aufgenommenes Hoch auf den Reichs -
Präsidenten ausgebracht , woraus die Vereinigten
Männergesangvereine das Lied anstimmten:

„Wie könnt ' ich dein vergessen, ich weiß , was
du mir bist !"

Der Reichspräsident dankte nochmals mit
kurzen Worten für die Kundgebung, worauf die
Gesangvereine mit dem Sängergruß schlössen .

Die nun noch bis zur Abfahrt verbleibende
Zeit benutzte der Reichspräsident , um nnermüd-
lich nnd immer frisch Persönlichkeiten aller
Klassen nnd Stände , die ihm vorgestellt wurden,
ins Gespräch zu ziehe» . Für die badischen An¬
gelegenheiten bekundete er lebhaftes Interesse .
Besonders bemerkt wurde hierbei die herzliche
Art , mit der sich Hindenburg mit Vertretern des
badischen Handwerks unterhielt , die den
Reichspräsidenten als Ehrenmeister in ihren
Listen führen.

L «

o. Hindenburg im Gespräch mit Dr . Finter.

Im Verlaus der Unterhaltung ließ die Tech¬
nische Hochschule durch deu Rektor ihrem Ehren-
doktor die Denkschrift überreichen , die kürzlich
anläßlich der Jahrhundertfeier der Technischen
Hochschule erschienen ist.

Der Abschied .
Tic Stunde des Aufbruchs war herangekom -

meu , die Uhr mahnte. Kurz vor 6 Uhr brachte
Staatspräsident Hellpach mit einem nochmaligen
Dank für den Besuch ein Hoch aus den Reichs -
Präsidenten auS . Hindenburg dankte für den
herzlichen Empfang und gab feiner Hoffnung
anf ein Wiedersehen in Karlsruhe Ausdruck .

Kurz nach 6 Uhr verließ der Reichspräsident
im offenen Auto mit dem Staatsnräsideuteu
das Staatsministerium , auf dem Wege zum
Bahnhos lebhaft begrüßt.

Um 6.15 Uhr erfolgte im Sonderzua die Ab-
fahrt nach Darmstadt . Zur Verabschiedung
hatten sich auf dem Bahnhof neben dem Badi-
fchen Staatspräsidenten der Minister des In -
nern , der Präsident des Landtaaes , der Ver-
treter des Badischen Gesandten in Berlin , Mi-
nisterialrat Kemps, der Präsident der Reichs -
bahndirektion, der Oberbürgermeister , der Po-
lizeidirektor, sowie der Landeskommandant ein-
gesunden .

Die Stunden , die Karlsruhe die Ehre und
Freude hatte, das Reichsoberhaupt iu seinen
Mauern begrüßen zn dürfen, sind vorüber . Mit
Empfindungen wärmsten Dankes gedenken wir
der greisen Gestalt, die in diesen Tagen trotz
der Unbilden der Witterung sich den so außer-
gewöhnlichen Pflichten seiner hohen Stellung
unterzogen hat.

Mit Dank nnd Anerkennung gedenken wir
aber anch denjenigen, die für einen reibnngs -
lvsen , ungestörten Verlauf dieser nationalen
Stunden die Hauptverantwortung trugen . Hier
dürste in erster Linie die Polizei zu nennen sein ,
die überall mit Takt und Geschick ihres Amtes
gewaltet hat .

Mögen die Worte, die der Reichspräsident vom
Ballon des Staatsministeriums an die Menge
gerichtet hat : die Mahnung zur Treue uud zur
Liebe zum gemeinsamen deutschen
V a t e r l a nd in den Herzen aller stets lebendig
bleiben . Dann wird die Absicht , die den Reichs -
vräsidenten zu uns geführt hat , am besten er-
süllt sein.

Oer Gruß der badischen Leib -
grenadiere

Die Kameradschaft badischer Leib -
grenadiere hat folgendes Bearüßnngstele -
gramm an Hindenburg gesandt :

„Euer Exzellenz begrüßen die in der Käme -
radschaft nmfchlosiencn ehemaliaen badischen
Leibarenad' ere im badischen Heimatland recht
herzlich. Dankbaren Sinnes , daß unter Eurer
Exzellenz Führung die badische Heimat vor
Feindeinsall geschützt wurde nnd stolz darauf ,
daß aerade unter Ihrer Fübruna die badischen
Leibgrenadiere Hervorraaende Wassentaten be-
ge .̂ en konnten . Als Führer des deutschen Vol -
ket in der jetzigen schweren Zeit, wissen alle
ehemaligen 109er , daß aus dieser Führung Se -
aensreicbeS für daS Vaterland erivrießt , nnd
danken darum Eurer Exzellenz für Uebernahme
der Bürde dieses Amtes. Müaen Sie nns noch
recht lanae erhalten bleiben . Die Kaimvad-
schaff Bkdischer Leibgrenadiere: Oertel . Vors. :
Ficht . Schritts/'

Der Osfizier - Verein des ehema -
ligen Badischen Leibgrenadier -
Regiments 109 hat solgens Tetearamm an
den früheren Divisionskommandeur der badi -
schen 28. Division gesandt:

„Eingedenk der im Frieden auch vor 25 Jah¬
ren unter Führung des damaligen Divisions-
kommandeurö erworbenen Krieastüchrigkeit
nnd der in den letzten Kriegsiahre » mehrfach
bekundeten Zufriedenheit der Obersten Heeres-
leituua mit den Leistungen des Badischen Leib-
grenadier-Regiments begrüßt der Offizierver-
ein des Regiment ? den Herrn ReichSvräsidenten
heute beim Betreten badischen BodenS . v . Frey-
dorf , Oberstleutnant a . D . . Vorsitzender."

Die Wasserkräfte zwischen Basel
und Straßburg

Die Elsässer leben in Singst, daß sie dnrch
deutsche Pläne ins Hintertreffen kommen könn-
ten . Die „Straßburger Neuesten Nachrichten"
richten folgenden Appell nach Paris :

„Im Lanfc einer Versammlung der Vereint-
gimg für Rheinschissahrt von Konstanz wurde
offiziell gemeldet , daß die Arbeiten von zwei
weiteren nnd bedeutenden Wasserkraftzentralen
höchstwahrscheinlich noch dieses Jahr begonnen
werden , und zwar auf dem oberen Rhein zwt-
schen Bafel und Konstanz . Man will dadurch
die Elektrifizierung der badischen Eisenbahnen
ermöglichen . Was wird in Frankreich unter-
n 'ommen werden , um ebenfalls die Energie des
Rheins n n t e r h g l b von Basel auszunützen
uuÄ die Elektrifizierung der Elfaß-Lothnngi -
Bahnen zu studieren ? Warum wurde noch nicht
mit den Arbelten des Kembser Wasserfalls be-
gönnen ? Der diesbezügliche Gesetzentwurf ist
aus dem Bureau d£s französischen Parlaments
noch nicht eingebracht . Wäre die Langsamkeit
der letzten Besprechungen mit der Schweiz viel -
leicht Schuld hieran ? Das elfäisische Publikum
kennt das deutsche Spiel , das darin bestand , die
Ausführung der französischen Projekte zu ver-
hindern oder doch wenigstens zu verschieben.
ES würde nicht gnt begreifen , daß sich die
Schweiz für dieses Manöver hergeben konnte .
In der Tat . die Ausführung des Stauwerkes
von Kembs zwecks Umgebung der Jsteiner
Sperre verzögern, bedeutet die Schiffahrt Straß -
bürg—Basel binnen weniger Jahre zu einer
völligen Stockung verurteilen . Das Elsaß war-
tet mit Ungeduld , daß die Atmosphäre politischer
Entspannung namentlich in dieser Hinsicht eine
baldige Verwirklichung erlaube . Bekanntlich
hat Frankreich, trotz der Verzögerungen , die ' ich
ergeben , angenommen, ihr ursprüngliches Pro -
jekt zu ändern durch Erhöhung der Sperre .Wenn die endgültige Annahme dieses neuen
Projektes und die Bestätigung der erzielten
Verträge durch die sranko - schweizerische Erper -
tenkommis' ion noch ans sich warten lasien sollte
ldie nächste Versammlung der Zeutralkommis-
sion wird nns hierüber orientieren », dann würde
das Elsaß, das sich in bezng aus die Entwicklung
der wirtschaftlichen Einrichtung nicht überklü-
geln lassen will , dringend die sofortige Ausfüh-
rung des ursprünglichen Projektes mit
Gegenströmung bis zur Schweizer Grenze »er-
langen .

"
Die Internationale Zentralkommission für

Rheinschissahrt ist dieser Tage zu ihrer Herbst-tagung in Straßburg zusammengetreten.

Luftverkehr .
Luftvostvcrkchr.

Die Lustpostbeförderung aus den Linien Ham-
J " fi ' ii« Ranzig und Dresden —Magde¬burg—Altona lElbe ) werden mit Ablans des >0.November aufgehoben Die Lnfpoft Berlin -
Breslau —Gleiwitz wird mit Ablauf des 14. No»
vember vorläufig eingestellt . Die Luftpost
Esten—Hamburg— Malmö verkehrt vom 10 . No¬
vember an über Kopenhagen nach verändertem
Flugplane : ab Eiken 10.30 Uhr . ab Hamburg
1 .15 Uhr, an Kopenhagen 3 .40 Uhr. an Malmö
4 .00 Uhr . Die Lustpost Dresden - Berlin — Mal »
mö berührt jetzt anch Kopenhagen . Abflug wie
bisher Dresden 9.00 Uhr , ab Berlin 10.50 Uhr,
au Malmö 2.35 Uhr In Malmö sofortiger
Fluganschluß nach Kopenhagen . Die Lustpost»
besörderuug aus den Flügen Berlin —Ainster ,
dam —London wird mit Ablans des 14. Novem -
ber vorläufig eingestellt , da dieser Flugdienst
dann voraussichtlich bis 15 . Februar . 920 nicht
mehr werktäglich , sondern nnr dreimal wöchent-
lich in jeder Richtung verkehrt

Bonbonniere
Sammeln Sie
Gutscheine
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Sie müssen sparen ! » «>-„».» SchuhhausWilhelme
Raiserstraße 111, nächst der Adlerstraße .Daher kaufen Sie im :

Vadikches
T.andescheater
Freitag . 18 . November .»v 7 . Tb .-G . 201— 400.

kWiiSii
BtflfedounDs
Verehrung.

Cln Abenteuer tn drei
Sitten von

Bernaid Tliaw .
Jn ^ ieiie aelest von

Robert Holkner .Personen :
Sir Hallam Höcker
i 'abn Wavnslete Ermarth
Braftbound Baumbach
Leslie Nankin Prüter
Drinkwater Müller
Johnson Gemmecke
Z. edbrook Dr . Slorz
Hassan Schneider
Marzo Brand
Osman NIKI
Miller , Denn !»

fidi
el AMI Lciweb

er Kadi Herz
earnen Lieck

Blausrcke Kienlchers
Ansana 7Vi Ubr .

Ende 10 Ufr .Sverrsltz^ S.20 Jt .
Ha » v«-Karlc » vcrka « l

in der Tlad !
ourchaebeiid v . 8—6 Ubr
tn der Musikalienbandla
» riö Müller itcke Kai .
' er . » Iii' Waldktrake

Kleine Festhalte
Heute Freitag , 13 . November , 8 Uhr
1 . Schweizer -Konzert |

taW Ii 1 Di. V,rSi. h8mp .A, st. lt
j Walter Hchnlthess : Streichquartett , op. 5 jI Arthur Honeggrer : Sonatine für 2 Violinen
, ßustav l>orat : Streichquar ett .

Karten zu Mk. 2.— bei

ttiirl Neufeifli
liier Jahreszeiten

BWimstnjf

. 14 . November , ab .l n . H lj

Der westfälische Dichter

Karl Wagenfeld
B

Ernstes u . Heiteres aus seinen Werken MD
in niederdeutscher Mundart

Eintrittspreis Mk . 1.70 inkl . Steuer , für Studie - RDrende und Scutller Mk 1.—. UfiS

äonntasSUhr
singen in der „Festhalle " die

Kon Kosaken
Karten noch in allen Preislagen bei Di

Kurt Nsuleldl . U/nlMr . 39BT

MILOPHON
der billigste und beste

SPRECHAPPARAT
Platten Reparaturen

Gerber & Schawinsky
Kaiserstraß8 221

-Saugwind - und Druck -
wind -System für

Haus . Schule , Kirchs
von t # 0 - Mk . an

H . Maurer
KaiserstraBe 176
Eckham HiriclutraUe
111. Haupfkatalog mit
Preisliste und e Untern
üen Sohri ften kostenlos

Das

Colosseum -
Varietc -

Programm
ist

Tagesgespräch!
Warum ?

Von A bis Z
eine

Attraktion I
Titglich abend ? S Uhr

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr 3. Leihgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk . 1 .— Modezeit -
schrilten Geöffnet von 9—12 , li.,2— 1 7 Uhr .

Ski -Anzüge
für Damen und Herren

in guten und allerbesten Ski - Trikots

Eigene Herstellung
auch nach Maß in verschiedenen

praktischen Formen
zu 58 .— , 68 .— , 80 .— , 90 .—

Ski-Hosen
zu 19 .50 , 25 .—, 32 . , 37 .—

Fachmännische Beratung

R . PAHR
Mech . .Kleiderfabrik

Karlsruhe Kronenstr . 49

Aus Anlaß der Zeppelin -Woche

Z . R . III.
Eine Großtat deutschen Geistes

Film und neue Nalurfarbenbilder von der Amerika¬
fahrt mit erläuterndem Vortrag des Herrn Kapitän

ANTON WITTEMANN
Navigationsoffizier während der Ozeanfahrt ,

Freitag , den 13-, Samstag , den 14 , Mootag , den j <j
Mittwoch , den 18 , Donnerstag , den 19 . November

jeweils abends 8 Uhr .
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , den 15 . November , nur ' /->4 Uhr nachmittags .

Preise : Mk . 1 80, 1 .60. 1 30. 1 CO, 0.80
Zu Gunsten der Zeppelin - Eckener -Spende wird auf
diese Preise bei jeder Karte ein Zuschlag von
Mk 0 . 10 erhoben Außerdem geht ein erheblicher

Teil der Einnahmen zur Spende .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .

Residenz-Lichtspiele
lllllillllllfllllllllllllllllllllllllllllüllllllllllllllllllllllllllllllllliüllllllHllllllllllllllllllillllllllllllll

Hb beule :

GRÄFIN

für Beamte und Angestellte , für alle Angehörigen
der freien Berufe und alle Kauileute

ist der

AenMe Beamten- Benin
zu Sannover

Lebensversicherungs -Verein A.-G . — Gegründet 1875

Lebensversicherungen
Invaliditätszusatzversicherungen
Witwen - Pensionsversicherungen
Beamten - Familienversicherungen

Keine bezahlten Agenten ! Keine Abschlußprovisionen !
Daher :

Geringe Verwaltungskosten und beispiellos niedrige Prämien
Man verlange Material - u . Prämienvergleiche von
der Abteilung Süddeulschland des Vereins

Karlsruhe , Stefanienstraße 88 .
— Fernsprecher 6988 . —

nach der gleichnamigen Operette
von E . Kälmän

mitwirkende .
Grat von Wittemburg Fritz Mplra
Tnoailo 1 „ , f Harry liledike
Lfcfa / S61ne K,nder \ ! Colelle Kreuel
Grätin Marina Vlvlnu Gibson
fürst Moritz Diagomir fopulescu Robert Garrison
Baron Koloman Zsupan , Gutsbesitzer aus

varasuin Ernst Vercbes
Hlwlra l' ranticzek geb v . Wittemburg llcdwln v . Wlnicrsteln
Penizek . ihr Kammerdiener Wilhelm
Dr . Tarra ch Rechtsanwalt Emil Ilcyse
Mendel Popper Siegfried Bcrisch
Ein Freier , . Ueppert

Gaste . Tänzerinnen aus dem Tabarin . Zigeuner.
Bauernburschen und Mädchen Czikossen

Palast Sichtspiele
HerrenstraBe 11 KARLSRUHE I . B . Telephon 2502

Ab heute
Ein Meisterwerk deutscher Filmkunst '

Krieg im Frieden
Deutsches Filmspiel , frei nach Moser und Schönthan in
6 Akt Für den Film bearbeitet von Dr Emanuel Alfifcri .
Hauptdarsteller : Gertrud e Berliner , Henry - Peters

Arnolds , Helene Voss , Charles - Willy Kayser .

Tip u . Top auf Abwegen
Komödie in 2 Akten

In den Hauptrollen : Lige Gouley und Clüf Bowes .

Ufa -Wochenschau Nr. S
Die neuesten Weltereignisse .

NotorsportkluD
Karlsruhe

A .D.A C. |
Jeden Kreiiag abem
Stammtisch

im
MON8NGER "

OWiiume.
Zvalierbäum « in alle»
Korten u storm .. Nuftb .,
Johann .» u . Ztachelbccr -
bnsch u . -Hochstamm . Re¬
ben , Himbeer . Brombcer ,
Rosen . Ziersträucher kön «
ncn je Mittwoch und
Zamstaa im ««arten }■
Steueret , » arlörnlic , v.
Babnbot ntfaufi werden .Sl »b Baumschulen .Bruchsal .

Frau Renates Ehe .
Roma »

von
Hermann Weick .

(8J) (Nachdruck verboten.)
Etwas in Renate lehnte sich gegen Rassow auf .

Sie empfand ein körperliches Mißbehagen und
wäre am liebsten aus und davon gelaufen. Ihre
Hände zuckten nervös.

Da fragte Rassow , und es war wieder der
harte , durchdringende Klang in seiner Stimme :

„Sind Sie eigentlich glücklich verheiratet ?"
Renate sprang auf. Sie war cmvört. Was

kam diesem Menschen in den Sinn , daß er sie
so aussrug ! Ihre Augen blitzen ihn Zornig an .

. Ich weiß zwar nicht, was Sie zu dieser
Frage berechtigt , Herr von Rassow," sagte sie
von oben herab, „aber da Sie es unbedingt
wissen wollen : ja , ich bin glücklich verheiratet !"

Mit geheimem Wohlgefallen betrachtete Ras -
fow die Erregte . Eine Leidenschaft sprühle aus
ihr , die ihn faszinierte . Aenßerlich blieb er
ruhig . ,Er sah Renate scharf an. Mr war . als drän-
gen seine Blicke bis auf den Grund ihrer Seele.

„Jetzt haben Sie die Unwahrheit aewrochen .
"

sagte er ganz gelassen.
Das Blut jagte Renate zum Kovke .
„Was fällt Ihnen ein ? " stieß sie zornig her-

vor.
Er lächelte.
„ES ist so , wie ich sagte . Bielleiclit belügen

Sie sich selbst . Aber warum stehen Sie so feind-
selig vor mir ? Ich habe Ihnen doch nichts , !e-
tan ?"

„Jcki werde jetzt hineinaehen," sprach sie eisig
und wandte sick zum Gehen .

„Haben Sie Angst vor mir ?"
Renate fuhr herum .
„Läcs-erlich ! Ich habe mich noch vor niemand

geängstigt !"

„Dann bleiben Sie !"
Sie zögerte einen Augenblick, dann setzte sie

sich wieder ans die Bank. Spöttisch sagte sie :
„Sind Sie jetzt zufrieden?"
„Sie sind ein Trotzkopf !"
„Danke !"
Er hielt ihr die Zigarettendose hin.
„Die Friedenspfeife?", fragte sie ironisch.
Er schien ihre Worte überhört zu haben.

Während er einige Züge aus der Zigarette tat,
sprach er langsam, nachdenklich:

„Sie erinnern mich an ein Bild . daS ich im
vergangenen Jahr in Stockholm gesehen habe ."

„Sie machen mich neugierig !"
Er achtete nicht auf ihren spöttischen Einwurf .
„Ein junger Mann stand hinter einem Gitter .

Um seinen Körper, um seine Beine laaen Ket-
ten . Man sah förmlich , wie diese Fekseln ihn
in die Tiefe ziehen wollten. Um ihn war Nacht.
Draußen aber, vor dem Kerker , da herrschte
Licht . Dahin gingen in grenzenlosem Berlan -
gen die Augen des Gefesselten . Seine Hände
zerrten an den Eisenstangen des Kerkers : sein
Mund schien nach der Freiheit zu schreien, und
nach dem Licht , das draußen war . . .

"
Renate hatte anfanas aeglaubt. es handle sich

um einen von Rassows üblichen Scherzen . Aber
dann war ihr plötzlich ein Schauer über den
Körper gejagt. Ihr war , als kralle sich eine
ftanst um ihren Hals . Die Beine wurden ihr
schwer . . .

Sie wollte das Grauen , das auf sie zukam,
vvn sich abschütteln . Mit sprödem Lachen fragte
sie :

„ Und ? . .
Ruckartig fuhren Rassows Blicke in die ihren

und lieben sie nicht mehr los.
„Sic . Frau Renate , stehen auch hinter einem

Gitter und sehnen sich nach Freiheit !"
Sie lachte schrill auf .
„Ich . . ."Er sagte hart :
„Sie spielen Theater , anädige Frau ! Mir

und vielleicht . . . auch Ihnen selbst ! Es istaber schlccl >' s Theater ! Sie sind nicht der hei -tere, freie Mensch, als den sie sich ausspielen !

Sie markieren die Freiheit , die Unaebundenheit.aber Sie haben Ketten an den Füßen !"
Renate wollte ihm widersprechen , wollte ihn

verlachen . Aber ihr war . als saugten seineBlicke ihr jede Widerstandskraft ans dem Kör -
per.

Zerrte er nicht Stück für Stück der -vülle hin -
weg, die sie um ihr Leben qelcat hatte, damit
man seine Zerrissenheit nicht aewahre?

„ Ich kenne Sie besser , als Sie denken ! Biel-
leicht besser , als Sie sich selbst kennen !"

In Renates Augen saß eine gräßliche Angst.
„Ich verstehe noch immer nicht, was Sie wol-len . . ."Er erariff sie am Arme .
„Sie siitd ein Meusch, der Freiheit braucht !

müssen Ihren Wünschen, Ihren Begierdenfrei folgen können . Jetzt stehen Sie aber
hinter einem Gitter ! Dieses Gitter ist Ihre
Ehe ! Sie haben mir nichts über Ihren Gatten,nichts von Ihrer Ehe gesagt. Äber gerade ivasSic mir verschwiegen haben , hat mir ein Bild
ot>» Ihrem Leben gegeben !"

Renate stieß seine Sand zurück.
„Schwciaen Sie !" flehte sie.Sein Gesicht verhärtete sich.
„Sie möchten frei sein . . . nur Ihrem Willen

gehorchen . . . aber ©tc schleppen Ihre Ehe wie
eine « ngel hinter sich her . . . ."Mit übermenschlicher Kraft riß sie sich aus
dem Banne , in den er sie verstrickt hatte .

„Sie sind wahnsinnig!" stöhnte sie. „Was
wissen Sic von mir ? . . .

"
Sie wollte davoneilen. Aber mit seinen

Blicken hielt er sie fest.
„Eines Tages werden Sie mir recht geben,

>̂ rau Renate !" sagte er . „Dann , wenn Sie
Ihre Ketten von sich abgeschüttelt haben .

"
Und mit rauhem Lachen :
„Dazu gehört aber Mut ! Und den haben Sie

heut« noch nicht !"

Renate jagte die Treppe hinaus. Sie riß die
Türe zu ihrem Zimmer auf und riegelte sie
hinter sich ab.

Als sie umherblickte , kam ihr alles fremd vor.Ihr Atem flog.

Was war geschehen ? . . . Wer hatte ihr diesenSpiegel vorgehalten, in dem sie ihr wahresLeben in so grausamer Deutlichkeit gesehenhatte? . . . .
Das Bild des Atannes sah sie vor sich, da?Rassow ihr geschildert hatte . . . wie er tv s ■ tim Dunkel stand . . . und hinausverlangte nachder Welt der Freiheit und des Lichts . . .Stand auch sie gefesselt im Dunkel? . . . Auchheute noch , da sie doch gewähnt hatte, nun einLeben ganz nach ihrem Sinn , frei und unge -

bnuden , zu führen ? . . . .Kam sie in Wirklichkeit vvn der Enge und
vem Zwang , in die sie in ihrer Ehe gerate»war . auch jetzt nicht los ? . . . Würde sie nie
mehr davon loskommen ? . . . .Durchs Fenster erblickte sie in der FerneRassow , der zum Bahnhof ging .Wie sie diesen Menschen haßte ! Was ging ihrLeben , ihr Schicksal ihn an ? . . . Wer gab ihmdas Recht, in dieser Weise mit ihr zu sprechen,silh so in ihr Leben einzudrängen? . . . .hantln aber hatte sie ihn nicht in die Schran-
ken gewiesen ? . . . Warum war sie nicht davon «
geaangen? . . . warum geblieben ? . . . .Auch jetzt fühlte sie noch die seltsame Macht ,die er aus sie ausübte . Wurde sie in seinerGegenwart willenlos ? . . . .Furcht. Rassow nochmals zu begegnen , über-fiel sie . Sie würde abreisen . Heute noch !

Wohin ? . . . .
Gedanke an Kurt tauchte in ihr auf..'nchts von Sehnsucht war darin . Aber ihr war,als müsse sie sich bei ihm vor Rassows Angenretten , die sie auch jetzt noch herrisch auf sichgerichtet sah .

Professor Adrian mutzte mehrmals an dieTüre klopfen , bis Renate ihm öffnete .
„Nanu , wie siehst du aus ? " fragte er erschreckt ,als er ihr verstörtes Gesicht sah .
„ Ich habe starke Kopfschmerzen."
„Dann lege dich nur wieder nieder! " sagte er

und zog einen Stuhl znm Diwan . Besorgt legteer seine Hand auf ihre Stirne .
„Du glühst ja . Kind !"
Renate griff nach seiner Hand . Tie fühlte,

daß sie ruhiger wurde . ( Forts, folgt .)
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Aus dem AadttrM
Oer Besuch des Reichspräsidenten.

Französisches Porträt .
Der französische Hauptmann Etcheavyen ver -

öffentlich ! im „Correspondant " Erinnerungen
und Eindrücke , die Hindenbura und Strese -
Mann , als er sie aus der Nähe beobachten
konnte , auf ihn machten . Der „Temps " ver -
öffentlicht daraus u . a . folgende Stellen : Der
Korrespondent hat Hindenbnrg im März 1S21
in seiner kleinen Billa in Hannover besucht .
Hindenburg und Ioffre haben nicht nur im
Aeußern , sonder » auch iu der Art zu sprechen
und in ihrer Bonhommie Aehnlichkeit . Ihre
Ruhe in tragischen Stunden ist gleicherweise
legendär . Eines Tages fragte man Hindenbnrg .
was er tue , wenn er nervös sei. Er antwortete :
»Ich pfeife !" und fügte aus den Einwand daß
Man ihn seit Kriegsbeginn noch nie habe pfeifen
hören bei : „Nun eben , ich war seither noch nie
Nervös ." Weit entsernt sei also der wirkliche
Hindenburg vom Eisernen Hindenburg und von
der Legende , die die Deutschen selbst um ihren
großen Kriegführer gewoben haben . „Ein
klarer Geist , ein lebhafter religiöser Glaube ,
ein vollständiges fehlen von Dünkel , große
Kaltblütigkeit . Güte . Geradheit deS Charakters ,
und , über allem , seffr hohe Pflichtanffassuug "
sind nach dem Porträt die Hauptzüge Hiuden -
burgS .

Hindenburg - G:schichtchen .
Es war bei einer offiziellen Gelegenheit .

Reichspräsident von Hindenbnrg wird durch ein
kleines Mädchen begrüßt das ihm einen
Blumenstrauß überreicht . Aus diesem Strauß
lugt ein kleines schwarz -weiß - rotes Fähnchen ,
das das Kind in den Blumen befestigt hatte .
Hindenburg nimmt den Strauß entgegen , dankte
dem Kinde und , das Fähnchen aus den Rlnmen
Gehend , gibt er es dem Kinde zurück : Die
Blumen für mich , das Fähnchen aber behältst
du als Andenken an mich , denn die Farben des
Vaterlandes trage ich in meinem Herzen .

*
In dem Bericht über den Empfang des

Reichspräsidenten muß es heißen , daß dem
Reichspräsidenten die führenden lnicht früheren »
städtischen Beamten vorgestellt wurden .

Rückblicke vom Tage .
Freitag , de« 13. November .

Einer der berühmtesten Generale Napo -
leons I., Reny Joseph Isidore Graf E x e l -
m a n s , der Reitergeneral . erblickte vor 150
Jahren , am 13 . November 1775, das Licht der
Welt . Von Ludwig Philipp wurde er zum Pair ,
von Napoleon zum Marschall ernannt . Er
starb am 22. Juni 1852. — 1862 am 13 . Novem¬
ber schloß der schwäbische Dichter Ludwig Uh -
laud , 75 Jahre alt , seine Augen zum ewigen
Schlafe . Geboren am 26 . April 1787 in Tü¬
bingen , ward ihm seine Vaterstadt auch zum
Sterbeort . Seine Werke werden ihn um Jahr -
hunderte überdauern . — Zwanzig Jahre nach
Uhland verschied Gottfried Kinkel , gleichfalls
Dichter und Kunsthistoriker . 1315 am 11 . August
in Oberkassel bei Bonn geboren , warb er >846
Professor der Kunstgeschichte in Bonn . 1849
nahm er am badischen Ausstand teil , wurde ge-
fangen genommen und in die Festung Spandau
gesteckt. Karl Schurz verhalf ihm zur Flucht .
Er ging nach London , fväter als Professor der
Kunstgeschichte nach Zürich . — 1880 am 13 . No¬
vember verschied der General von Goeben in
Koblenz . 1816 am 10 . Dezember in Stade ge-
boren , focht er 1836—1840 im Karlistischcn Heere
in Spanien . 1842 ins preußische Heer zurück -
gekehrt , befehligte er 1864 eine Brigade bei Düp -
pel und Alfen , führte 1866 die 13 . Infanterie -
Division , 1870 das 8. Armeekorps . Er starb als
Kommandeur des 8. Armeekorps . — 1910 am
13. November unternahm die Prinzessin Heinrich
mit dem Piloten Euler einen Probeflug . — Im
Weltkriege erklärten die Türken am 13. No -
vember 1914 den Heiligen Krieg . 1915 am glei -
chen Tage rückten die Bulgaren in Prokuylje
ein .

*
Die Ucberfllhrung der Leiche des dentfchen

Kampffliegers v . Richthofen soll , nach der dem-
nächst erfolgenden Exhumierung , mit beson -
deren Feierlichkeiten vor sich gehen . Der Flie »
ger war am 21 . April in ! 8 in der Gegend von
Hamel ( Frankreich ) abgestürzt . Die Elialänder ,
in deren Frontabschnitt nördlich von Amiens
Richtbosen gefallen war , hatten ihn zuerst dicht
am Sommeufer beigesetzt . Nach dem Kampfe ,
als bei den Aufräumungsarbeiten im Kampf -
gebiet die Einzelgräber zu größeren oder klei -
nereu Friedhöfen vereinigt wurden , erfolgte
auch die Umbettung der Gebeine Richthofens
und ihre erneute Beisetzung auf ein >'m kleinen
von den Engländern gepachteten Friedhof in der

Die posi - das Mädchen für alles.
Von

Postrat Marder , Dresden .
II .

In den Dienst der Wohltätigkeit und Nächsten -
liebe stellt sich die Deutsche Neichspost bei der
Durchführung von

Sammlungen für wohltätige Zwecke .
Infolge ihrer weit verzweigten Einrichtungen
ist die Post in der Lage , solche Sammlungen bis
in die kleinsten Orte hinaus auszudehnen . Die
Post hat sich z . B . beteiligt bei den Sammlungen
für die Zeppeliuspende , für die Deutsche Nothilfe ,
für die Altershilfe , für die Funksammlung , für
Blinde usw .

Die dem Reichsvostministerium unterstellte
Reichsdruckerei stellt nicht nur fast sämtliche
durch die Post vertriebenen Wertzeichen , Brief -
warken , Postkarten , Postanweisungen , Paket -
karten , Angestelltenversichernngsmarkeu , Wechsel -
stempelmarken , statistische Marken usw . , sondern
auch einen großen Teil der im Betrieb der Post
benötigten Dienstbücher u . Dienstvordrucke her .
Ferner fertigt die Reichsdruckerei die Bauknoten
und Rentenbankscheine an , druckt 'das Reichs -
kesetzblatt , die preußische Gesetzsammlung , zahl -
reiche Regierungs - und Amtsblätter und stellt
für verschiedene ausländische Staaten , z . B . Süd -
amerika , die Briefmarken her .

Mit der Herausgabe des
Reichskursbuches

schafft die Deutsche Reichspost eiu Nachschlage »
werk über die europäischen Eisenbahn - und
Schiffahrtsverbindungen , das in Europa einzig
in feiner Art dasteht und wegen seiner Ueber -
sichtlichkeit . Gründlichkeit und Zuverlässigkeit die
Anerkennung und Bewunderung des In - und
Auslandes für sich hat .

Die Aufgabe der Nachri ^ tenllVermittelung
brachte es mit sich , daß die Post

die Dienstzweige der Teleqraphie und des
Fernsprechwesens

in ihre Obhnt nahm und neuzeitlich ausgestaltete .
Mit den Schnelltelegraphe » werden heute aus
einer ^ eitunj » in der Minute bis 10 000 Wörter

' telegrephiert . Das Gegeiisprechverfahrcu ge-
stattet , in ein und derselben Leitung gleichzeitig
Telegramme abzugeben uud zu empfangen .
Durch diese Neuerungen werden die sehr teuren
Telegraphen - Leitungen weit mehr als früher
wirtschaftlich ausgenutzt . ,

Im Fernsprechverkehr werden die Selbst -
anschlußämter auch auf dem platten Lande stän -
dig vermehrt . Was es für Vorteile hat , wenn

B . zur Nachtzeit durch Selbstanschlnß die Ver -
bindung mit der nächsten größeren Stadt lHer -
beirnfnng des Arztes , der Feuerwehr , der Po -
lizeis hergestellt werden kann , bedarf keiner Er -
läiiternng . Durch die sog . „Viererschaltung " ist
es möglich , zwei Fernsprechdoppelleitungen so zu
vereinigen , daß man auf zwei Leitungen gleich -
zeitig drei Gebräche führen kann . Endlich kann
Man zwei Fernsprechdoppelleitungen so schalten ,
daß man auf beiden Leitungen gleichzeitig drei
Ferngespräche führen kann und außerdem gleich -
zeitig die Möglichkeit zum Telegraphieren hat .

Einer der neuesten Dienstzweige der Post ist
der

Funkvcrkehr ,
iurch dessen Ucbernahme die Deutsche Reichspost
den Wirrwarr vermieden hat , der in anderen
Ländern bei der Durchführung dieses Verkehrs
infolge unzweckmäßigen Aufbaues entstanden
war und zum Teil noch besteht . In Deutschland
haben wir heute etwa 9(10 000 zahlende Rund¬
funkteilnehmer . Die Post stellt bekanntlich nur
die Sender her und unterhält uud betreibt sie

nach der technischen Seite . Der wirtschaftliche
Betrieb (Besprechung des Senders , Zusammen -
stellnng nud Durchführung der Vortragsfolge »
fällt den Sendegesellschaften zu .

Aus dem Vorstehenden erhellt , daß die Deutsche
Reichspost

aus dem Rahmen einer einfachen Beför -
dernngsanstalt längst herausgewachsen

ist , daß sie sich tatsächlich sehr vielseitig betätigt
und daß ihr Personal auf zahlreichen Wissens -
gebieten beschlagen sein mutz .

Durch das Postfinanzgesetz vom 18 . März 1924
ist die Deutsche Reichspost ein selbständiges
Sondervermögeu des Reiches geworden . Sie
mutz daher mehr als bisher kaufmännisch den -
ken , fühlen nud handeln . Das selbständige wirt -
schaftliche Unternehmen „ Deutsche Reichspost "
soll sich mehr und mehr in die allgemeine Ge -
samtwirtschast eingliedern , das ist auch der Zweck
der Maßnahme » , die neuerdings bezüglich der
Wirtschaftspolitik der Deutscheu Reichspost ge-
troffen worden sind .

Die Post muß ihre Ausaabeu durch die eigenen
Einnahmen decken. Trotzdem nnterhält sie Be -
triebszweige , die mit Miudererträanisseu arbei -
teu . z . B . den Postzeitunas, ' erkehr , der nach
amtlichen ^ eststellunae « iährlich einen Zuschuß
von 30 Millionen Reichsmark erfordert . Auch
der Ortsfernsvrechverkehr der Teilnehmer , die
monatlich nicht mehr als 125 Ortsgespräche
führen , trägt sich nicht . Ebenso erfordert der
Postdienst anf dem platten Lande in der Haiuit -
fache Zuschüsse . Diese unwirtschaftlichen Dienst -
zweige führt die Post durch

in Erküllung ihrer kulturellen Aufgaben .
Die Hanpteiunahmeu erzielt die Post nach wie
vor aus dem gewöhnlichen Briefe . Seine Be -
fördernngsgebühr ist seit 1868 nicht erhöht wor -
den . Sie beträgt unter Berücksichtigung des
heutigen Geldwertes etwa 6 Pf . Es ist geradezu
erstaunlich , wie eS die Post immer noch fertia -
bringt , mit der geringen Briefgebtthr von 10 Pf
auszukommen , zumal wenn man b -̂ enkt , daß
die Vost alles , was sie kauft und herstellt , z . B
Rohstoffe für Telearavhen - und Fernsprechlei -
tnngen , Banten , Maschinenanlagen nsw . viel
teurer als früher bezablen , und daß sie an die
Reichsbahn erhebliche Beträge für die Beför -
derung der Postsendungen entrichten muß . wäh -
rend die Eisenbahn früher diese Beförderung
zum größten Teil gebührenfrei besorgt hgt .
Dieses günstige Ergebnis hat die Post in erster
Linie der Pflichtreue ihrer Beamten zu ver -
danken .

Dann haben die seit Jahren
auf Vercinsach «" g und Berbilligung der Be -
triebSform gerichteten Bestrebungen der Pott

ihre gute Wirkung nicht verfehlt . Aus diesem
Wege wird die Deutsche ReichSpost fortschreiten ;
insbesondere wird sie durch die Mechanisierung
des Postbctriebs und die Verbesserung der Ar .
beitsweisen immer wirtschaftlicher zu grbeiten
suchen . Alle diese aus Erzieluug von Erspar -
uisieu und Betriebsverbesierungeu gerichteten
Bestrebungen finden aber ihr natürliches l^ e >ien -
gewicht in der sehr gespannten Wirtschaftslage
der Post . Dns sollten namentlich die Kreise be-
achten , die dauernd weitaehende Verbesserungen
der Posteinrichtungen verlnngen .ohne das Rät -
sel zn lösen , wie die dadurch entstehenden hohen
Kosten aufgebracht werden sollen . Das Gespenst
der Postgevührenerhühung steht lauernd vor
der Tür . Hoffentlich gelingt es , ihm noch recht
lange den Eintritt zu verwehren .

Nähe von Albert . Da diese Pachtzeit ieht ab-
läuft und die Gefahr besteht , daß die dort
ruhenden Krieger abermals umgebettet werden
müssen , hat sich die Familie des Fliegers ent -
schlössen, die Uebersühruug der Leiche nach
Deutschland in die Wege zu leiten . Der Kon -
dukt soll in der Nacht vom 18. zum 19. No -
vember in Berlin eintreffen . Die Beisetzung
findet am 20. November auf dem Invaliden -
friedhof statt . — Der als srauzosensreuudlich
anzusehende Herald and Tribnne in Nennork
zollt anläßlich NichtHofens Beisetzuua iu Ber -
liu dem deutschen Flieger in einem warm enn, .
snudeueu Artikel die höchste Anerkennung . Die
Nachricht , so schreibt das Blatt , wird in jedem
Soldaten der Alliierten tiefe Bewegung hervor -
rufen . Er war der hervorragendste deutsche
Flieger , ein ehrlicher Kämpfer in einem Krieae .
Richtftofen war daS Herz und die >seele der
deutschen Flugstreitkräste . Ohne Furch und
von einer erstaunlichen geistigen Beweal ' ^ eit
war er immer bereit , auch au die schwerste . lus -
aabe heranzutreten , aleichviel . ob es aalt , des
Nachts zu slieaeu . zu kämpfen oder aufzu¬
klären . Das Blatt preist Richtbosen alS erneu
würdigen und tapferen Aeind . ?eder uner -
kennuna zollen muß . - Eine Abordnung der
Karlsruher Fliegerorgauisationen wi '-d am >
18. d. Mts . In Apvenweier die Leiche überueh -
men . Auf dem hiesiaen Hauptbabuhol wird
eine TrauerSaudluug stgttsindeu . in deren Ber -
lau ? Kränze niederaeleat werdeu .

Bevorstehende Erhöhung des steuerfreien
Lohueinkommeus ? Wie verlautet , beabsichtigt
die Reichsregierung , vom 1. Januar nächsten
Jahres an , den steuerfreien Lohnbetrag von bis -
her Mk . 50.— anf Mk . 60.— uud den Pauschal -
satz für WerbnngSkosten , sowie für Sonder -
lcistungeu von je Mk . 15.— bisher auf je Mk -
20.— zu erhöhen , sodaß von jenem Zeitpunkte an
monatlich 100 Mk . lbiSher 80.— Mk .) steuerfrei

, bleiben würden .
. Moskauer Schach -Turnier . 1 . Runde : Die
, beide » Weltmeister Lasker —Eavablanca remis :

Marshall gewinnt gegen Werlinski . Bogol -
jubow gewinnt gegen Grüuseld : Rubinstein ge-
winnt gegen Suberow : Mtes gewinut gegen
Sämisch : Romanowski gewinnt gegen Gotthils ;
Dnchatmirski gegen Ret ! remis : ebenso Löven -
fisch gegen Bagatyrtschuk . Tatakower gegen
Genewski . Spielmann gegen Rabiuowitsch ab -
gebrochen .

DaS Badische Gesetz - «nd Berorduunasblatt
Nr . 48 euthält eine Bekanntmachung des Justiz -
Ministers über den Wortlaut der Grundbuch -
ausführuugs -Berordnuug .

Mitteilungen des Nad Landestheaters .
Die Erstaufsiwruna von Volkmar ?lndrea « S Over

in vicr Aktcn „Abrnteucr des e »fanor >a " . die be ! ihrer
Trcsdcncr llraulfiihruna sowie bei ibrer Ausflibruna
in Zürich diirchlchlaaende Eriolae erntete , beginnt um
7 Ubr . Mit diesem Werk nimmt daS Lande ? wcater
an den Schweizer Tagen teil , die bekanntlich den kul -
turellen Zusammenhang mit dem Nachbarland betonen
sollen .

Zffonstoltunaen
Vrfteö Schwciicrkonzcrt . Heute , Krcltaa . svielt abends

8 Uhr im kleinen L-cstb» llesaale zum erstenmal das

Berner Streichanartett in Karlsruhe . ES ist dies öl«
erste musikalische Veranstaltung im Rahmen der
„ Schweizer Tage " . Bei dieler Gelegenheit wird zum
erstenmal versuchsweise das Podium für die Ausfüh¬
renden in die Mitte der kleinen Kesthall « gesetzt wer «
den , um aus diese Weise die Akustik zu verbessern und
einen besseren Kontakt zwischen Spielern und Zu¬
hörern herzustellen . Der Eintrittspreis ist einheitlich fest,
gesetzt, um den Besuch weiteren Kreisen zu ermöglichen .
Kartenvorverkaus bei Kurt Neuseldt .

Der weftsälllche Dichter Karl Waaenseld , der mor -
gen , SamStag , abends 8 Uhr . im oberen Saale der
„Wer Jahreszeiten " Ernft -' s und Heitere « seiner Mus «
in westfälischer Mundart vortränt . hat in der Presse
überall eine glänzende Kritik gefunden . To helfe « e6
u . a . : „Die Befürchtung , man würde den Mttnfterlän »
der Dialekt nicht verstehen können , erwie » sich als un¬
begründet : le länger Wagenfeld redete , desto mehr ge-
wöhnte sich unser Ohr an seine Mundart , die sich durch
weichen , vollen Bokalklang aus ^ ichnet . und bald hatteer , der ein ganz vorzüglicher Jntervret seiner Muse ist,seine »ahlreichen Zuhörer bis ins Innerste gevackt . ' . . .— ."Selten trug ein Tichter so gut vor — weder Kalke ,noch ? « limel . noch Alieneron . noch Münchhausen —und selten war sein Auftreten so sein eigene « Wesen ,wf* sahen einen Dichter von seltener Einheit und Ge -
drnngenheit , . einen Meister der Svrache ."

Im Weltklno läuft noch bis einschließlich Montag der
SE , « T - " " kr den Wölfen von Alaska ' .D ^ Wahl M Rahmens für diesen Hülm war äuberft
« rucklich, sie ermöglicht es , Charaktere . Sitten undTvven , aber auch Sensationen zu bringen , die man bis -
her im ffilm zu sehen nicht gewohnt war . Die Sen -
kat' onrn , wie eine rasende !> abrt im leichten Kanoe über
kolossale « tromschiellen und Wasserfälle sind sportlich «
und photograrbischk MIon,leistun <»en . - Fm Beivro -
gvamm eine Groteske mit Bnster Keatvn „Tommy im
Barietö " und die Fox . Groteske . Alles fliegt ".

Tagesanzeigee
Mau beachte die Anzeige » !

Zreita «, de« IS . November 1825.
Bad . LandeSthcater : „KavitLn BrahboundS Bekeh -

rung " . 7%— 10 Uhr .
2 (561. Konzertbans . Bad . Lichtspiele : Filmvortra «

Z .R . III . Abends 8 Uhr
Stadl . Festhalte «Kleiner Soul ) : Berner Streichquar¬

tett . Abend » 8 Uhr
Eintracht : Abends 8 Uhr . Senss -G «orgi -AbenS .
Colostrum : Täglich abends 8 Uhr . VarietS -Programm .
Palast -Lichtsviele : Krieg im Frieden Tip und T .o auf

Abwegen . Uw - Wochenschau Nr . 0 .
Alvenvrrein Skiklnb : Abends 8 Uhr Lichtbildervortrag

im chemischen Hörsaal der Tcchn . Hochschule.
Mazdaznau -Bercinigung : Abends 8 Uhr Vortrag im

Handclßkammersaal .
Rotes HanS : Täglich Künstlerkonzert .

Geschäftliche Mitteilungen .
Schnupfen u« d Erkältung sind meist eine !̂ olge von

nassen Fühen . ES ni r < aber ein einfaches Mittel , die
Fübe warm und trocken zu erhalten . Man braucht
nämlich ' nur die Tchnhc mit Erdal wasserdicht »u
machen . Beim Puben mit Erdal wird der Schuh mit
einer dünnen WachZschicht überzogen . Diese Wachs -
schicht hält die Nässe ab . so daß die Ziifte warm und
trocken bleiben Aus diesem Grunde sollten gerade iu
der iebigen Jahreszeit die Schuhe täglich mit Erdal ge-
putzt werden .

Dis „ Keuschen — Kraft-Gekühl '

Er schläft wie ein Kind !
Ein guter Nachtschlaf ist die beste

Medizin der Welt .
Wenn Sie noch so müde sind , so an¬

gestrengt von langer Tagesarbeit und
dann sieben oder acht Stunden gesunden
und festen Schlaf haben können , dann
wachen Sie frisch und gekräftigt auf .
Der gesunde Mensch schläft immer gut ;
mit anderen Worten : Wenn Sie nicht
schlafen können , dann ist etwas mit
Ihrer Gesundheit nicht in Ordnung .

In neun Fällen von zehn ist etwas
verkehrt mit Ihrem inneren System und
Sie müssen möglichst bald etwas tun ,
um übleren Folgen vorzubeugen . Sie
sind deshalb nicht krank , aber Sie sind
doch nicht ganz gesund

Bei angestrengter Tätigkeit in über¬
füllten Geschäftsräumen , wenig körper¬licher Bewegung an der frischen Luft ,häufig hastig eingenommenen und unge -

j eigneten Mahlzeiten sind schlechte Ver-
dauung und ungenügender Stoffwechsel
die r olge , dann können Sie nicht gutschlafen und fühlen sich nicht wohl .

Nehmen Sie deshalb joden MorgenKr us chen in Kaffee , Tee oder warmemWasser , denn Kruschen hält Ihren
inneren Organismus in Ordnung .

Die 6 Mineralgrundsalze , die in K r u s c Ii e nenthalten sind , sind alle eine Lebensnot¬
wendigst Diese Salze können dem Körperauf keine bequemere Art eingegeben werdenals durch Krusehen -Salz .

«
Cii*

In Kaifee oder Tee
nicht in schmecken !

Eine ganz kleine Messerspitze voll jeden
Morgen in die erste Frflhstflckstasae !

In Apotheken und Drogei len M. 2,50pro Glas ,
für 3 Monate ausreichend .

Die tägliche kleine Dosis macht es !
Benthien & Schultz G . m . b . H . , Berlin N39 , Pankstrasse 1314

Auslieferungslager für Baden und Pfalz :
Paul Rech , Mannheim , G . Merzelstr. 27 a, Fernruf 9299,
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Nie Karlsruher Zeppelin - Eöener - Woche .

Vortrag von Br . Cckener in der Städtischen Festhalte.
Es war ein erhebendes Gefühl , den Mau » ,

uiuer dessen Leitung ein Zeppelin - Luftschiff de »
Ozean überquerte und der so eine Epoche neu -
zeitlichen Verkehrs inaugurierte , von Angesicht

'

;u Angesicht zu sehen . Der große Saal der
Fe stHalle war stark besetzt.

An Ehrengästen waren zu bemerken : der
Staatspröstdent Dr . Hellpach . die Minister
.vi öhler , Remmele , Trunk , Oberbürger«
meister Dr . Finter , Landtagspräsident
Baumgartner . Landrat Zchaible und
weitere Persönlichkeiten staatlicher und städtischer
Behörden . Die Flieger -Organisationen waren
in starker Anzahl auf dem festlich geschmückten
Podium vertreten .

Die Polizeikapelle leitete mit eineut Musik
Vortrag auö den „Meistersingern " unter Ober -
Musikmeister Heisig den Abend eiu .

Der Ehrenvorsitzende des Karlsruher Lust
iahrtvereins , Pros . Dr . Paulcke , richtete dar -
auf Borte der Begrüßnuo au die Bersammel -
ten , besonders die Spitzen der Behörden , im
Namen der Karlsruher Flieger - und Luftfahrt -
Vereinigungen . Wir alle — sagte der Redner -
entbieten Dr . Eckener ein herzliches Willkom
men und langaithalteuder Beifall folgte . Er
pries es als ein glückliches Zusammentreffen ,
daß am gleiche » Tag , an dem Dr . Eckener hier
weilt , der Reichspräsident vou Hindenburg , das
Borbild deutscher Treue und deutschen . Berant -
wortlichkeitSbewnßtseins , zu uns kam . lLebhas
ter Beifall . ) Dieses Zusammentreffen soll ein
Symbol sein für die Notwendigkeit deutscher
Einigkeit und Zusammenarbeit an dem oemein -
»amen Ziel . Der Redner begrüßte Dr . Eckener
alS den unermüdlichen Mitarbeiter des Grasen
am Bodensee , der trotz aller Hindernisse sein
Werk durchgesetzt habe . Eckener sei der Mann
der kühnen und wohldurchdachten Tat , der die
Kontinente verbunden und dem deutschen Namen
zu einem hellen guten Klang verholsen und dem
deutschen Willen und Können Achtung vÄr der
Welt er .swungeu habe . Zeppelins Werk müsse
fortgeführt werden , das sei die Ehrenpflicht des
deutschen Volkes . Unsere Hilfe , unser Vertrauen
gehöre dem Mau » der Tat .

Wort verweht !
Tat destehti

Ter Redner , dessen Ausführungen lebhafte¬
sten Beifall auslösten , bat dann Dr . Eckener , dos
Wort zu nehmen .

Darauf trat
Dr . Eckener ,

der Mann , dessen Tat die ganze Welt in Span¬
nung hielt , an das Pult . Sein Austreten ist
Ichlicht, aber bestimmt . Seine Ausführungen
sind ohne jede Phrase — alles ist Handlung und
Wisse« . Hie und da huschen die Lichter des Hu -
mors über das Borgetragene : er entwickelt die
nationale Notwendigkeit der Fortsetzung des
Werkes des Grasen Zeppelin ohne Pathos , aber
mit der Gründlichkeit des erfahrenen Lustsah -
>. ers , der keine Hemmnisse und 'Schwierigkeiten
scheut . Die Ii '" " ingen des Mannes , der Tau -
sende von Fahrten ausgeführt hat , sind aus
jedem Satz erkennbar . Trotz der großen Ber -
Mtwortung , die der Luftschiff -Führer übernom¬
men hatte , hat er sich eine Empfänglichkeit für
die landschaftlichen Schönheiten bewahrt , die so -
gar jene einzelner Passagiere beschämt . Für
sein schlichtes Wesen spricht auch , daki er zu star¬
kem Beifall für seine Person abhold ist . In sol -
chem Fall winkt er Mit der Hand kräftig ab . So
war sein Erscheinen auch rein menschlich von
größtem Eindruck . Dem Eindruck seiner Dar -
legungen kann sich aber anch nicht entziehen , wer
den Bortrag nicht gehört hat . Wir glauben da -
her , daß wir einem Wunsche unserer Leser eut -
sprechen , wenn wir diesen ausführlich wieder¬
geben .

Oer Vortrag von Or . Eckener.
Hochverehrter Herr Staatspräsident Meine

sehr verehrten Damen und Herren !
Ich danke Ihnen herzlichst aus tief bewegtem

Herzen für den außerordentlich warmen und
ehrenvollen Empfang , den Sie mir hier berei «
ten . Ich weiß , das^ diese ehrenvolle Bearüßung
nicht meiner Person allein gelten kann , denn die
Wärme dieser Begrünung würde weit hinaus -
gehen über das . auf was ich für meine persön¬
lichen '

Verdienste Anspruch erbeben könnte . Ich
nehme an . daß Sie durch diese warme Bearü -
ßung Ihrer Anerkennung und Ihrer Befrie¬
digung über den Geist AuSdruck aekeu wollen ,
indem wir vom ersten bis zum letzten Mann in
Friedrichshasen das Werk des Graseu Zeppelin
sortzusetzen und zu vollenden uns bemühen .
Der Geist , in dem wir dieses Werk fortzusetzen
uns bemühen , ist einfach

der alte gute deutsche Geist ,
der Geist der Liebe zu einer Sache und zu einem
Werke , und wenn wir Deutschen fortfahren , in
diesem Geiste unsere Sachen zu betreiben und
wieder anfangen in diesem Geiste zu arbeiten ,
dann ist Deutschland nicht verloren . Denn ein
Volk wirb sicti immer behaupten , das sittliche
Tüchtigkeit und Tapferkeit hat .

Ich habe mich wirklich nicht leichten Herzens ,
gerade in dieser schweren Zeit , an das deutsche
Bvlk mit der Bitte gewandt , uns die Mittel
zur Fortsetzung des Werkes des Grafen Zep -
velin in Friedrichshofen in die Hand zu gebeu .
Ich habe es aber tun müssen , nickt allein des -
wegen , weil wir gerade setzt in Not sind und
nicht warten können , bis die Zeiten vielleicht
eiumal besser werben . — Kein Mellich kann
wissen , wie lange das dauert ? — ich habe es
deswegen tun müssen , weil

ich als Verwalter eines Werkes , das letzten
Endes dem bcntschen Volk gehört ,

diesem deutschen Volke Rechenschaft darüber
schuldig bin , wie es um sein Werk steht . Eö ist
sonderbarerweise nicht allen ganz bewußt , ivie
sich die Besitz - und Eigentumsverhältnisse an
den Werken Friedrichshasen repräsentieren ,
und so möchte ich daran erinnern , daß das

Werk in Friedrichshofen hervorgegangen ist
ans der L o l k s s p e n d e von E ch t e r d i n -
gen , die uns den Luftschiffbau gegründet hat .
und der geführt und verwaltet wurde iu einem
Sinne , wie er eiuem gemeinnützigen Werk ein -
spricht . Alle Gewinne wurden satzungsgemäß
immer , angewendet nnd verwendet , um sie
deutsche Luftschiffahrt weiter zn entwickeln .
Dieses Werk des Kulturgeistes des deutschen
Volkes , hervorgegangen ans größeren und
kleineren spenden nnd Sparpfennigen , ist setzt
in Gefahr zu Unterliegen . ,

"
(di muß Mete

tranige Wahrheit dem deutschen Volke mit -
teilen und es zugleich fragen : Wvllt Ihr das
Werk einstellen lassen oder wollt Ihr neue Be¬
triebsmittel hineintun , um es zu erhalten ? Da
die Zache so liegt , kann ich nicht warten , bis
bessere Zeiten kommen , sondern . ich muß die
Frage stellen in dem Augenblick , wo sie gestellt
werden muß .

Wie u >ir in Friedrichshofen dazu gekommen
sind , unser Vermögen zu verlieren , das ans -
zuführen brauche ich nicht viele Worte zn
machen . Sie wissen vielleicht , daß sofort nach
Beendigung des Krieges wir in Friedrichshafen
versuchten , deu Luftverkehr zu orgauisieren .
Wir bauten das Lnftschiss „Bodensee " und haben
mit diesem im Herbst 1919 einen regelmäßigen
Luftverkehr zwischen Friedrichshafen und Ber -
lin unterhalten . Da dieser Verkehr gut ging ,
haben wir im Winter 19J9 20 ein zweites Luft¬
schiff gebaut , nm im Jahre 192«) mit zwei Luft¬
schiffen den Berkehr aufzunehmen und ihn bis
nach Schweden —Stockholm auszudehnen . Da
kam die Entente , die fragte . auS welchem Ma¬
terial sind diese Luftschiffe gebaut . Wir haben ,
wie es der Wahrheit entsprach , geantwortet :
Sie sind gebaut aus den Materialien , die wir
unö bei Kriegsende hingelegt hatten , um sofort
nach Beendigung des Krieges Berkeürslnft -
schisse zu bauen . Die Entente wünschte abe »
diese Antwort und — wo ein Wille ist , da ist
auch ein Weg — sand sehr bald heraus : diese
beiden Luftschiffe seien aus Kriegsmaterial ge-
baut und seien daher abgabepflichtig . Die
beiden Luftschiffe wurden beschlagnahm ».

An diesen beiden Schissen haben wir die
Kleinigkeit von 2— 2,5 Miß . Mark zugesetzt ,

da nach den geltenden Bestimmungen die Eni -
ichädigung seitens des Reiches nur aus der Basis
der damaligen Papiermark stattfinden konnte .
Wir haben in dem Betrieb in der Hoffnung , daß
wir zum Bauen kommen würden , unsere Leute
weiter beschäftigt , was sehr viel «veld kostete .
Wir waren in derselben Lage wie heute , wenn
nicht inzwischen die Bestellung auf das A m t -
rika . Luftschiff gekommen wäre .

Es ist damals gefragt worden , wie könnt ihr
ein Luftschiff bauen und nach Amerika abliefern ?
Damit gebt ihr deutsches geistiges Eigentum
preis . Wer so sragt , der hat keine Ahnung von
der Notwendigkeit eines technischen Betriebes .
Wir mnßten im Jahre 1922 anfangen zu bauen ,
wenn wir nicht eineS geistigen Todes sterben
wollten . So haben wir das Luftschiss gebaut
und hinübergebracht , nnd das ist besser , als
wenn wir etwa 8 Millionen Goldmark an Ante -
rika gegeben hätten . Wir Mußte » uus endlich
die Frage stellen : Sollen wir die Tore schlie-
szen , und dann für immer , oder gibt das deut -
sche Volk Mittel her , um das Werk zu erhalten ?
Selbst wenn das Werk in Friedrichshafen nicht
Eigentum des deutschen Voltes , sondern ein
Privateigentum wäre , auch dann würde ich mich
für berechtigt gehalten haben , die Frage an das
deutsche Bvlk zu richten , ob es dieses Wer *
untergehen lassen will . Denn ich glaube , es ist
ein Werk von ganz besonderer Art , um das es
sich hier handelt . Ich glaube , auch dann wäre
die Frage , ob das deutsche Volk Geld geben will ,
mit Ja ' beantwortet worden ,

denn ich kann mir schlechterdings nicht vor -
stellen , daß daß Zeppelinwerk untergehen
soll , gerade jetzt , nachdem wir Taten haben

zeigen können , die epochemachend sind .
Man mag sich stellen zu der Frage , ob Luft¬

schiff oder Flugzeug lebensfähiger sei , wie man
will , das eine ist Tatsache , daß wir durch unse -
ren Ozeanflug im Oktober vorigen Jahres be¬
wiesen haben , daß die Zeppelinluftschisfe ein ge
eignetes Verkehrsmittel über große ozeanische
Strecken werden können . Kein Mensch konnte
diese Entwicklung voraussehen . Können wir in
dem Augenblick , wo wir mit diesem Lastschiff
sozusagen uralte MenschheitSträume verwirklich¬
ten , wo sich «hochgespanntesten Hoffnungen , über
den Transozean einen Verkehr von nie geahn -
ter Schnelligkeit und Präzision herzustellen , er -
füllten , können wir das deutsche Werk , das die -
ses geschaffen hat . untergehen lassen und jetzt
den Engländern oder Amerikanern die Vollen -
düng überlassen ? Ich mein « , wenn wir das
täten , würden wir beweisen , daß wir keinen Le-
bens - und Kulturwillen mehr hätten . Wir Müs-
sen wissen , daß heute jede Nation , die führend
unter den anderen Kulturnationen bleiben will ,
auch Führer aus dem Gebiete der Luftschiffahrt
sein muß , und deshalb können wir nach diesen
Beweisen unseres deutschen Könnens das Werk
in Friedrichshafen nicht liegen lassen . Das ist
meine Meinung .

Wir find an das deutsche Bvlk mit unserem
Aufruf herangetreten unter einer , wenn ich sa-
gen darf , seltsamen Flagge . Wir haben gefragt :

Wollt ihr die Mittel heraeben zum Ban
eines Polarlustschisses ?

Es ist mir mit Recht vielfach entgegengehalten
worden , daß heute nicht die Zeit ist sür das
deutsche Volk , Pvlaret 'peditiouen , die sehr kost -
spielig sind , durchzuführen . Solche Zweifel sind
an sich vollkommen berechtigt . Die Luftschiff -
baugefellschaft ist ja keiue geographische Stu -
diumgesellschast . Die Sachlage liegt aber so , daß
wir wahrscheinlich nur so die Erlaubnis zum
Bau eines großen Lnftschisses bekommen kön -
neu . Das Londoner Ultimatum verbietet , Luft -
schiffe zu bauen , die mehr als 30 000 Kubikmeter
Inhalt haben . Wenn man solche Luftschiffe in

ihrer Leismngöfahigteir vergleicht beispielsweise
mit der Leistungsfähigkeit mit Autos , so würden
diese uns auferlegten Bedingungen etwa soviel
sagen , wie ein Verbot für die Äntosabrikanteu ,
An tos zu bauen , die größer sind al ». Minder
wagen . Wir werden nun ohne Zweifel die Er¬
laubnis zum Bau eines großen BerkeHrslust
ichisses , ivie wir es haben müsse » , erhalte » ,
wenn wir bestimmt um ein solches anfragen .
, >ch habe nach verschiedenen Erkundigungen , die
ich ans Eutenteseite einziehen ließ , den Glauben ,
daß die Entente nicht gut nein sagen kann , ivenn
sie mit Unterstützung ausländischer Polarfor¬
scher, wie Frithjos Nansen , gefragt wird , ob sie
Deutschland den Bau eines großen Polarluft -
schisfes gestatten wollen .

Mit einem großen Polarlustschiss wollen wir
beweisen , eiumal , daß große Luftschiffe geeignet
sind in einer zuverlässigen sicheren und schuelleu
Weise den transatlantischen Berkehr auszu -
sühren .

Es ist dauu weiter die Irage gestellt worden ,
was wirb aber in Friedrichshofen geschehen
können , weint tro ? des Optimismus die Eu -
teilte doch nicht die Erlaubnis zum Bin eines
gioßett Polarlustschiffes gibt ? Tann würden
wir eben ein Lnftschiss in den Ausmaße » bauen ,
in denen wir es bauen dürfen und würden es
iunächst als Bersuchsschiss bauen , nm Bau - und
AavigationSfrage » zu klären und weiter zu
bringen . Denn bauen müssen wir unter allen
Umständen , da wir unser Personal beschäftigen
müssen , und wir brauchen Mittel , um irgend
einen Bau , fei es welcher es wolle , ourchzn -
führen .

Es ist mehrfach das Bedenken geäußert wor -
den .

ob ich wirklich an die Zukunft der Zeppelin -
luftschifsc glaube .

ob ich nicht der Meinung sei , daß die Flug -
zeuge demnächst die Luftschiffe völlig ersetzten
und vollständig entbehrlich machen würden .
Wenn irgend eine ,

*
> rage auf mich keine » Ein -

druck gemacht hat , so war es diese . Denn das
ist das Bedenken , das schon geäußert wurde ,
als Grat Zeppelin im Jahre 1900 in Fried¬
richshafen feilte ersten Versuche machte . Nach
dem Kriege haben wir dann unsere während
des Krieges gewonnenen Erfahrungen sozu -
sagen verkörpert in dem Bau der „Boden -
fee" und haben den Berkehr mit der „Bodenfee "
in einem Stile ausführen können , wie ich ihn
vorhin schilderte .

Wir haben in 100 Tagen 90 mal zwischen
Friedrichshafen und Berlin gefahren immer mit
dem gleichen Luftschiff . Wir haben trotzdem in
Friedrichshofen , immer bescheiden , wie wir ge-
sonnen sind , gesagt , wir wollen den Flugzeugen
das, Feld überlassen für die kleineren Strecken
bis zu 2000 Kilometer , aber von da ab beginnt
unsere Domäne .

Eine Luftschiffahrt ist wohl mit das Schönste ,
was es gibt , llm Ahlten einen Begriff von der
'üiaenchmen und stibjektivfichren Weise einer
Luftschiffahrt geben zu können , möchte ich Ihnen
ein kleines Erlebnis mitteilen von unserer sog.
großen Probefahrt , der Teutschlandfahrt , mit
dem Z .R . 3 . Eö war eine reizvolle Fahrt . Wir
waren gegen 10 Nhr abends über der Insel Rü -
gen . Da ging ich in die Passagierkabine hinein ,
nm zu schauen , was die Leute machten . Wir
» atten etwa 80 Passagiere an Bord , meist Presse -
Vertreter. Ich sah zu meinem Erstaunen, daß
die Leute anfingen ,

zn Bett zn gehen .
Bei mir war die Situation trotz meiner tanseu -
den von Fahrten , so reizvoll , daß ich mußte , ich
würde kein Auge zubekommen . Sie können
daraus entnehmen , mit welcher Ruhe und Sorg -
losigkeit diese dreißig Passagiere die ganze Nacht
schlissen , während wir über dem Wasser fuhren ,
und daran ? mögen Tie ermessen , welches Ge -
fühl der Sicherheit den Passagier an Bord des
Luftschiffes überkommt .

Wir werden ganz sicher iu weiterer Zukunft
eine Revolution des gesamten Verkehrs hervor¬
rufen . Wir werden zu einem Berkehr kommen ,
der in vielleicht 10 oder 12 Tagen

um de» ganzen Aequotor geht
und uns in sechs Tagen von hier nach Austrat
sie » bringt -

Ich habe immer Sie Fraoe bejaht, , daß es
möglich ist , ein

Luftschiff iu vertikalen BSen
in der Hand zu behalten . Ist das Lustschisf
leicht , dann wird es die Tendenz der vertikalen
Bö , das Luftschiff emporzureißen , nur unter -
stützen . Dieses ist eine ganz elementare Füh -
ruugsregel . Gegen diese Führungsregel haben
die Amerikaner verstoßen , weil sie sie noch nicht
kannten . Sie haben , um ihr Heliumgas zu sva -
reu , wie sie an die schweren vertikalen Böen
herankamen , es versäumt . Gas zu ziehen und
das Luftschiss iu einen Gleichgewichtszustand zu
bringen . Aber von Washington lag ein Befehl
vor , jedesmal anzufragen , wenn man Gas ziehen
wollte , weil Helium teuer und selten ist . Und
so ist einfach wegen dieser Fahrpraxis , ich möchte
nicht sagen , daß nur durch Knauserei Spar -
samkeit bedingt ist , sondern auch durch die Sei -
tenheit des Heliums , mit dem die Amerikaner
fahren , so ist dadurch die Lage herbeigeführt
worden , die man eigentlich längst kommen sah.

Gestatten Sie mir nuu , daß ich Ihnen einen
Beweis für die Lufttüchtigkeit des Luftschiffes
dadurch erbringe , daß ich Ihnen eine kleine Epi -
so de von der Nebersühruugsfahrt des Z .R . Hl
nach Amerika berichte und zwar von dem letzten
interessantesten Teil der Fahrt .

Wir hatten den ersten Teil bei außerordentlich
schönem Wetter zurückgelegt . Am Montag mor -
gen befanden wir uns über ganz ruhiger See
mit leichtem Südostwind und steuerten aus die
Azoren zu . Nach etwa 2tstündiger Fahrt über
dem Wasser , wir hatten die Atlantische Küste am
Sonntag um 3 Uhr au der Girondemündung
überschritten , waren wir sehr froh , einmal wie -
der etwas anderes unter lins zn sehen , denn wir

hatten die Aufsehen erregende Entdeckung ge-
macht , daß das Wasser eigentlich sich überall
ähnlich steht . Plötzlich sahen wir unter uus ein
wunderbares Land und sreutkit uns über diesen
Anblick . Es war in der Tat sehr erstaunlich .
Iiier ein Eiland auf dem Ozean zn sehen , das
wie ein Schachbrett gewürfelt war . Noch "mehr
uergnügi als wir schiene» aber die Bewohner
der Azoren zu sein , denn ich glaube , die Ab -
wechsluug für diese Leute war eine sehr viel
größere , nachdem sie doch ohne Zweifel einig «
tausend Jahre schon aus das erste Luftschiff
wartet hatten . Als Sie Bergnüglichkeit aus dem
Höhepunkt war , warfen wir einen kleinen Post -
sack herunter . Jeder hatte schnell eine Postkane
geschrieben und wir setzten hinzu , daß wir lei -
der vergessen hätten , portugiesische Marken mit¬
zunehmen und wir bäten die srenndlichen Bc -
wohiter der Azoren , ihrerseits zn frankieren .
Nnd ich mutz zu Ehren der Bewohner der Azoren
mitteilen , daß in der Tat,jede Postkarte richtig
srankiert an ihrem Bestimmungsort eingetros -
teil ist .

Nach etwa 1 —.
"
> Stunden weiterer Fahrt

hatten wir dann die Hälfte des Weges zurück¬
gelegt , nnd konnten in weiteren 35 Stunden i »
Lakehnrst sein . Aber ivährend wir bisher eine
leichte See gehabt hatten , schien jetzt eine recht
schwere Dünung von Südwesten auszukommen .
Eine Dünung deutet aus eiu Stnrmgebiet i»
bestimmter Entfernung hin . Wir überschlugen
jetzt , wie lange wir brauchen würden , um biS
5' akehurst z » kommen und stellte » fest , daß wir
etwa noch 60 Stunden brauchen würden . Unser
Benzinvorrat reichte aber nur noch etwa für 31
bis 55 Stunden . So mußten wir eine Aende «
rnng eintreten lassen .

ES ist außergewöhnlich schwer , für ein ver -
armtes Volk , seinen ganzen Besitzstand an gei -
stigen Gütern aufrecht zu erhalten . Wir müssen
diese aber ausrecht erhalten , wenn wir über
Haupt wieder hochkommen wollen , denn daS ist
die Basis , von der wir ausgehen müssen . Ein
Bvlk wie das amerikanische . daS im lkeberslutz
und Lnrus lebt , hat es freilich leicht , seine Labe »
ratorien und Versuchsanstalten usw . aus das
Reichste auszustatten und damit seine Wissen -
schasten und Technik auf den höchstmöglichen
Höchststand zu bringen . Wir müssen uns alles
der Armut abdarben und abknappen , und es hat ,
wie Sie ja wissen , außerordentlicher Anstren -
gütigen bednrft , um seinerzeit sür die sogenannte
Notgemeinschast der deutschen Wissenschast die
erforderlichen Mittel zu bekommen .

Ich glaube , daß da ein Werk wie daS des
Grasen Zeppelin , das ein deutsches Geistes -
Produkt , wie das Zeppelinluftschiff , wenn es mit
seinem bestrickenden Zauber durch die i 'iiftc ,
fliegt , daß es auch dem einfachsten Mann klar
werden kann , daß wir etwas verlieren an
geistiger Bedeutung , wenn wir es untergehen
lassen . ,

Und ich glaube , es wird sehr leicht sein , je»
dem ein Berständuis dafür beizubringen , daß
wir , dieses spezielle Werk zu erhalten , unseren
allgemeinen Wille » betätigen , unsere geistige
Leistungsfähigkeit , die Quelle unserer geistige »
und technischen Kraft , zu erhalten suche» . Ich
glaube es ist leicht , das deutsche Boll dazu zu
bringe « , denn das Zeppelinwerk ist doch ge«
wissermaßen gewachsen .

Jeder , der an die Persönlichkeit des alten ,Grafen Zeppelin denkt , was er dem deutschen
Bolk iu historischen Stunden gewesen ist. und
jeder , der a»t die Geschicke und Schicksale des
Zeppeliuwerkes denkt , der weiß , daß uns etwas
ganz Besonderes fehlen würde , wenn dieses °
Werk einmal aus dem deutschen Besitzstände ge¬
strichen würde . Wir denken an die Tage von
Echterdingen , wo das ganze Bolk sich einigte
in einem hohen vaterländischen Empfinden . Wir
können auch denken an die Xact der Ueberfülp
rung des Z . R . III . wo ein ähnlich gemeinsamer
Pnlsschlag vaterländischen Stolzes durch alle
Herzen ging .

llnd deswegen bin ich der festen Zuversicht ,
daß mein Aufruf nicht ungehört verhallen wird ,
sondern , daß wir alle bekunden wollen , wir -
Deutsche wollen weiter als Kulturvolk arbeiten
unö streben , und in der Eroberung der Luft uns
betätigen im Wettbewerb mit allen anderen
Völkern !

Den Ausführungen Dr . Eckener § folgte bratr -
sender Beifall .

*
Hofschauspieler August Heinrich - Bellheim

tr » t> darauf mit dem Feuer der Begeisterung .
ein Gedicht aus feiner Feder vor , das Zeppelins
Werk verherrlichte , werbenden Charakter hatte
und stürmischen Beifall auslöste .

Darauf führte er feinen . .pälzischen Zeppelin "
vor , der mit seinem erquickenden Humor nicht
minder starken Beisall fand .

Oberregiernngsrat Bauer richtete einen letz
ten Appell an die Anwesenden , zur Erhaltung
des Zeppelinwerkes beizutragen . Es fei eine
deutsche Sache , um die es geht . Made iu Ger -
many stehe in leuchtenden Lettern auch über
dem Luftschiff , das nun Amerika gehört . Jeder
möge nach seiner Kraft geben .

Mit einem weiteren Musikvortrag fand deraa . . . . wm
Abend seilt Ende . Er war ohne Zweifel der
eindringlichste Weckruf für das große Werk Zep
peliitS , das in den nächsten Tagen der Karls -
ruher Bevölkerung zur Opferfreude empfohlen
wird .

Salit
Fiir alle rheumatisch Seranlaaten
SatifcCel ruft , alt wirk!. Mantieil äC®;„Sttllf pur., Ealit -Erfme 250/0.£ «tit pur, J00/0 Safitljlfäiire&oriiilfefter.
3n allen Öiioftrten : f?I. »it 1,50 M., tosurltl.
2,50 enlit =ec :mc Tube 1.- M.
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Die deutsche Maschinenindustrie im Oktober.
,

Vom Bei . in deutscher Maschinenbau - Anstal-
% dem Spitzenverband der deutschen Maschi -
"^ -Industrie wird u . a . geschrieben :

>,Bei spärlichem Zugang neuer Aufträge war
N Maschinen -Industrie im Oktober Hauptsache
" h nur mit der Ausarbeitung alter Auftrags -
pitanie beschäftigt , sodah weitere Be -

ebö e iu sch rä n ku n g e n und Arbeitszeit -
. ^ kürzungen nicht ^ n vermeiden waren . Die
^ chschnittliche WvchenarbeitSzeit dürfte im Be -
'MSmonat um eine weitere Stunde abgcnom -
5«» haben . Da der Rückgang der Beschäftigung
? den Giebereicn am stärksten war , ist , von
. ^ ans mit dem Prvduktionsprozeh fortschret -
M , in den nächsten Aionaten eine weitere Ver -
HIechterung der Lage des gesamten Maschinen -
?»s zu erwarten , wobei allerdings auch der in

Zweigen saisongemäh bedingte Rückgang
11 den Wintcrmonaten zu berücksichtigen ist.
lebhaft begrüßt wurde in der deutschen Ma -
Milen -Inöustrie der gerade noch am Monats -
j^ e zustande gekommene Abschluß des deutsch -
.v« Ii e n i s ch e lt H a n d e l ö v e r t r a g e S , der
£t Maschinen - Industrie einige ZollheraHetzun -

und die für ihre langfristigen Geschäfte be-
«Uders wertvolle Sicherheit gebracht hat , fodaft

ihm eine Belebung der Ausfuhr erhofft
? ' rden kann . Der inzwischen auSgebrochene
^ llkrieg mit Spanien wird leider in entgegen -
' letzter Richtung wirken .
- Der überhaudnehmende geschäftliche Rückgang
« der Maschinen -Industrie ist nichts anderes

i
'6 eine Teilerscheinnng der allgemeinen deut¬
en Wirtschaftskrise , die in zunehmendem Mähe
."ch auf dieses Gebiet übergreift . Gegenüber

Anzeichen , die diese Krise als besonders
^ wex kennzeichnen , muß mit Nachdruck betont
Mrden , daß es sich um einen Reinigungs - und
^ «Undungsvoraang handelt , von dessen End -
i ^Sebnis die Wiederherstellung unserer Weit -
Werbsfähigkeit abhängt . Die wirtschaftliche

Nedcrgenesuug darf indessen nicht d : rch staat -
Ae Eingriffe gestört und gehindert werden .
Lelmehr muh von der Wirtschaftspolitik des
? -aates verlangt werden , daß sie alles in ihren
.haften stehende tnt . um die schwersten Schäden
?, mildern und die heilenden Wirkungen zu

" ierstützen .
. ^ ier hat die Reichsregierung zwar außen -
Misch unter zäher Ueberwindung großer
Mvierigkeiten den Grund zu einer gesunden
Weiterentwicklung gelegt , gleichzeitig aber nicht

" k handelspolitisch , sondern vor allem steuer -
ir isch schwere Dehler begangen , die die Wirt -
Mt in ihrer heutigen Lage doppelt bitter emv -
/Ndet . Das Reichsfinanzministerium würde sich j
^ einem verhängnisvollen Irrtum befinden . ^
, c«n es die jetzigen Steuerklagen der Wirischakt
^ ° >glich ans allgemeine Stcuerscheu zurückführen

° llte . Die deutsche Wirtschaft befindet sich zur »
£ | t i 'tt einer Operation auf Tod und Leben . Die' "

-ntliche Hand kann zwar auf das nicht ver .
Mten . was sie zur Anfrechterhaltung ihrer
^ benswichtiaen Dienstleistungen bra » ^' ' Bon
An öffentlichen Stellen aber muß hierbei das
" "eräußerste Maß an Einschränkungen verlangt
werden . »

*

z ^ rohhandels - Audex . Die auf den Stichtag
r 8 11. November berechnete Großhandels - In -
/ Mffer des Statistischen Reichsamtes ist gegen -

dem Stande vom 4 . November ( 120,7) um
Proz . aus 119,9 zurückgegangen . Gc --

^ >tfen sind die Preise für Roggen , Gerste . Ha -
Kartoffeln , Schweinefleisch , Milch , Treib -

^ klnenleder , Rohjnte , Flachs , Banmwollhalb -
. »re und einige Nichteisenmetalle . Höher lagen
^ . Preise für Weizen , Schmalz , Zucker . Rind -
»." Ich, Hopfen , Baumwolle . Hanf und Zinn ,

den Hauptgruppen haben die Agrarerzeug -

nisse von 113,8 aus 112,8 oder um 0,9 Proz . , die
Jndustriestoffc von 133,7 auf 133,1 oder um 0,4
Proz . nachgegeben .

Ansknnftöpflicht gegenüber dem Finanzamt
kann nnr bei Hinweis aus einen stencrpslichtigen
Vorgang erzwungen werden . Ein Finanzami
hatte eine Gesellschaft „im Kapitalverkehrssteuer -
interesfe " aufgefordert , ihre Papiermarkabfchluß -
bilanz nnd den Prüfungsbericht einzusenden .
Das Finanzamt verlangte ferner eine Erläute -
ruug des Kontos „Gläubiger ", sowie eine Biit -
tetluug darüber , ob und ivelche Zahlungen und
Leistungen durch die Gesellschaft anläßlich der
Umstellung bewirkt ivorden oder noch zu beivir -
ken sind . Die Gesellschaft weigerte sich, diesem
Verlangen nachzukommen und machte nur die
Mitteilung , daß sich aus der Umstellung des
Stammkapitals lediglich zahlenmäßige Verände¬
rungen im Vermögen ergeben und daß irgend -
eine Zahlung nicht stattgefunden hätte . Ein
Prüfungsbericht sei nicht vorhanden . Das Fi -
nanzamt setzte darauf gegen den Geschäftsführer
der Gesellschaft eine Geldstrafe fest und wieder -
holte fein Verlangen . Die Gesellschaft erhob
Beschwerde und erklärte sich bereit , dem Ver¬
langen des Finanzamts zu entsprechen , sobald
ihr

'
mitgeteilt wird , welchen st e u e r p sl i ch -

tige n Rechtsvorgang das Finanzamt im
Auge habe . Während das Landesfinanzamt die
Beschwerde als unbegründet zurückgewiesen
wtte . hat der ReichZsinanzhvs die Verfügung
des Finanzamts für unberechtigt gehalten . Das
Verlangen des Finanzamts stützt sich ans 8 7(5
des Kapitalverkehrssteuergesetzes in Verbindung
mit § 169 Absatz 2 der Reichsabgabenordnung
und betont besonders , daß hiernach jeder zur Ab -
gäbe einer Erklärung verpflichtet sei und daß
der Erklärung nach §§ 173 , 174 der Reichs -
abgabenordnnng auch Bilanzen beizufügen seien .
In seinem Urteil vom 25. September 1925 führt
der Reichsfinanzhof ans , daß das Finanzamt
verpflichtet ist , den Rechtsvorgang .
den es im Sinne hat , zu b zeichnen .
Allerdings braucht noch nicht festzustehen , daß
sich d< r Vorgang wirklich ereignet hat . Aber es
muß doch nach dem Ermessen des Finan -amts
die Möglichkeit eines steuerpslichtigen Vor ^
ganges bestehen . Das ergibt die Verweisung
aus § 109 Satz 2 der Reichsabgabeuordnung .
Das bedeutet nun aber nicht etwa , daß mir eine
ganz entfernte Möglichkeit irgendeines steuer -
Pflichtigen RechtsvorgangeS besteht . Das hieße ,
durch das Verlangen einen noch unbekannten
Steuerfall aufdecken wollen . ES müssen viel -
mehr Anhaltspunkte dafür gegeben sein , daß sich
ein bestimmter Vorgang ereignet hat , der nach
einer bestimmten Vorschrift steuerpflichtig ist .
Diesen Vorgang hinreichend deutlich zu bezeich-
nen , liegt dem Finanzamt ob . wenn es zu Er -
klärungen über ihn auffordert .

Schnt ; des Aktionärs . Die Vereinigung
für Aktienrecht hielt in Berlin eine öffent -
liche Bersamml nig ab . In den einleitenden
Worten äußerte sich der Vorsitzende Abg . Dr .
Deruburg über den Mißbrauch der Vorzugs¬
aktien . Anschließend erstattete Jilstizrat Horr -
witz ein Referat , in welchem er die September -
Beschlüsse der Zulassungsstelle kritisierte . Als
Ergebnis seiner Darlegungen stellte er folgende
Leitsätze für die Schassnng eines Schutz -
gesetzes auf :

l . Das Mehr - Ztinimrccht von Aktien ist für unzit -
lässig zu erklären . 2. VertrSge der Aktieiigesellschak -
ten mit Nebernehmern junaer Aktien sind den Aktiv -
närcu offen zu icpcii , wobei die Verwaltung zui
Auskunft verpflichtet ist . 3 . Tie Ausgabe von Schutz -
oder Borratsaktien ist nichtig . Stnzahlnnaen auf
fulilje gelten nicht als Cinzahlnnaen ans das Grund -
kapital . 4 . Der Gesellichaflsvertroa von Gcselllchas --
ten öffentlichen Interesses kann bestimmen , daß aus
Antraa über Beschlüsse der G .»V „ welche die Wahl
von Mitaliedern bcS Vorstände ? oder AnfsichtSratcs
betreffen , durch die zustandiae Behörde au entscheiden
ist. 5. Bereits vorhandene MehrstiinmrechtSaktien
oder Tchutzaltie .i ohne Melirstiminrecht sind , soweit
die AnSaabe nach dem 81 . Dezember 1818 beschlossen
wurde , einzuziehen , falls die G . -B . nicht ihre Um -
wandlnna in Stammaktien beschließt . 6 . Bereits

vorhandene VorratSaktien sind aegen Beraütung ein -
» nzieben . falls sie nicht sür bestimmte Bcrwendun » S -
zwecke Dritter bereits oertraalich znaesichert sind .
7. Kür die Durchführung der Maßnahmen zu 5 und k>
ist eine kurze Frist zu bemessen . 8 . Hilsöweise wird
an Stelle des Leitsatzes 5 vorgeschlagen , die Ein -
ziehuna der Aktien bis zum Ablaus der vertraalichen
Stimm recht SbindnnaSfrift bestehen zu lassen , äußer -
ftens iedoch bis zum » . Januar . Für die Zeit bis
zur Einziehung sind die Aktien aus Namen zu stellen
und unveräußerlich . FayS ße bei einer Belchluftkas -
snng über KapitalSerböhnna ansschlaaaebend mitsttm -
inen , bedarf auf Antrag die Kapitalserhöhnna der
staatlichen Genehmiaung .

Wiederaufnahme des Zlnsendieustes der merikaui ' che«
Anleihen . Der mexikanische Staatspräsident un » das
Kabinett haben das Abkommen zwischen Mexiko und
dem internationalen Bankenkonfortium ratifiziert , an
dessen Svibe der amerikanische Bankier Frederie La -

mont steht . Das Abkommen beznxckt die Wiederaus -

nähme der ZinSzohluna der ausländischen Anleihen
Mexikos in Höhe von AX> MM . Dollars unter der
einen Bedinanna . daß die mexikanischen
StaatSeisenbahnen in Privat unter -

nehmen umgewandelt werden - Die Zahlnn -

gen beginnen am 1. Januar 1926. (ffitfl . Drahtmelduna .)

Unterbringung der Gnldvsandbriese des Sahn -Kon .
zerns . Wie bereits aemeldet , ist die Anaelegenheit
der Pkandbrtese des « ahn -Konzerns durch Einareifen
des Overprüfident — von Brandenburg oevackt wor¬
den . lieber fttcK ' " pefHnn erfährt das WTB ., daß
der größte Teil ;> r Goldpfandbriefe , der insgesamt
sich auf etwa ti Rill . Gm . belünft , z » einem kleinen
Teil von den Banken selbst , zum oröß >' rcn Teil von
einein Institut übernommen ivorden ist , welches ge -
halten ist, feine Reserven in mündelsickieren Pfand¬
briefen anzulegen , also entweder einer Sparkasse
oder einem Berstcherungsunternehmen . Die lieber -
nähme durch dieses let - tere Institut crfol ^ t . mit einer
Sperrfrist von zwei Jahren , unter Gewährung einer
kleinen Bonifikation . Nach Ablauf der Frist sind die
Pfandbriefe zunächst dem Pkandbriekamt an -i»b !eten .
Die Snerrkrist für die Bank beträgt lediglich Vt Jahre .
Die Abnahme der Pfandbriefe soll , soweit das er -
wähnte Institut in Frage rommt . innerhalb eines
halben Jahres gegen Barzahlung erfolgen .

Staatliche Nisikoüberna »,me bei AnslandS ^efchästen .
Zur Förderung des deutschen Außenhandels und zur
Erhöhung der Möglichkeit für die Jnanfni -nchn ^ bwe
von Bankkredit deS In - und Auslandes ist nach der
„Frkft . Zta ." ein Projekt der Verwirklichung uabe .
wonach die deutsche N e I ch S r e g l e r » n g bei
Erportaefchäften für die Hälite des dabei entstehenderi
Kreditrisikl ' S gegen eine entsprecht " !»? Prämienzah -
lnna des Eri " " -tc !lrs elns ^ rin ^ t . während die andere
HSI >te des Risikos d ^ r ĉ ri ' nrtenr und d >e private
Bereicherung se zur Hälfte übernehmen soll .

Vervielfachung des Anf :nerln « gSl>c «ragr -5 der Ber -
liner städtischen Anleihen ? Dem Vernehmen nach
wird der Treuhänder von dem ihm nach dem
8 4 5 und 43 des Anleiheablösung » gesetzes eingeräum¬
ten Rechte aus Herab ' eNunn der Tilc -nngSsrlst von SN
aus ?(l Jahre und aus Erhöhung des A - l ->lhebet '' agcS
um das Zehnfache Gebrauch machen nnd die entlprc -
chenden Antrkl " e bis zum 15 . November bei der zu -
ständigen Stelle einreichen .

Argentinische Weizeve " nte . Ein Neunorker Ge -
treidcsachnersläuöiger fchäl' t den Ertrag der araenti -
nlschen Weizenernte auf ?7l> Mill . Vnlhei ? . so daß
mit einem Eronrtübcrschiiß von tvä MIll . Bushcls zu
rechnen fein dürfte .

Bcrhandlnngen des SartellnerichtS . Bor dem Kar -
tellgericht in Berlin wurde am Mittwoch gegen sol -
gende Verbände verhandelt : 1. Benzolvertrieb des
Ostens G . m . b . H „ Berlin : 2. Bertriebsgesellschaft
Deutscher Baumwollfädensabrikanten iNähoarnoer -
triebs -G . m . b . Ä . >, München : 3 . Veretn Deutscher
Fahrradindustricllcr und 4. Verband Deutscher Kin »
derwageiifabriken nnd verwandter Zweig « e . B . .
Berlin . Die Entscheidung im ersten Fall lBenzol -
vertriebl wurde vertagt und die Vernehmung von
Sachverständigen des Benzolmarktes beantragt , nach -
dem die Frage des ZustandekominenS des Benzol -
preiseS zur Verhandlung gekommen war . In der
zweiten Verhandlung lBanmwollnähfüdens lagen die
Verhältnisse in 15 Industrien zur Beurteilung vsi .
In der Frage der volkSwirtschastlichen Znläsfigkeil
von Gleitpreifen in der Banniwrilllndustrie ist Pro -
sesior Schmidt ans Frankfurt a . M . als Sachverstän¬
diger in Aussicht genommen . Diese Verhandlungen
über die Preisbildung der Nähgarnpreise uiitcr dem
besonderen Gesichtspunkt der Preissenkungsaktion
der Regierung dauern noch fort .

Die UmIatisteiiernmrechnungssLft « ans Reichsmark
für die n t ch t an der Berliner Börse n o -
t t e r t e n ausländischen Zahlungsmittel werden sür
den Monat Oktober 1925 wie solgt festgesetzt ifür
je 100 Einheiten »: Estland «estiiifche Mark » 1.10 . Lett .
land lLat » 80,65 , llettifche Rubel » 1,60, Litane » lLitaS »
41,40 , Luxemburg lKranken » 1!>,0S, Polen lZlotv »
60,85 , Rumänien lLet » 2,05, Rußland <1 Tfa >crwonez >
21,65 , Aegypten ( i ägyptisches Psund » 20,85 , Britisch
Ostindien »Rupie « ) 154,25 , Britisch Stroits Zettle ^
ments »Dollar » 238.35 , Britisch Hongkong «Dollar »
246,80 , China -Schanghai <! ael . Silber » 326,15 , Argen -
tinieii lGoldpeso » »02,35 , Chile »Peso » 51,40 , Mexiko
lPeso » 220,85 , Per » tl peruanisches Pfund » 16,4k?,
Uruguan lPeso » 424,80.

Maschinenfabrik Augsbiirg -Rürnberg A .-G . Nach
dem Bericht brachte das Jahr 1024/25 , nachdem die
Gesellschaft im Wagenbau schon fast zwei Jahre ohne
nennenswerte Aufträge der Reichsbahn ist und auch
im Großansmalchlncnbau durch die immer noch ge-
drückten WirtschastSverhältnisse im westdeutschen In¬
dustriegebiet zu leiden haiie , für manche andere Ge¬
schäftszweige ausreichende Beschäftigung . Wenn da ?
Jahresergebnis dem nichl enifpricht , fo liege taS an
der fortwährenden Erhöhung der Gestehungskosten ,
was gerade be den Arbeiten des Untcriichmens mit
fast durchweg äußerst sangen Liesersristen besonders
sühlbar war . Ter Abschluß , in dem die Unkosten
nicht ersichtlich gemacht sind , ergibt nach 1,12 Mill .
Mark Abschreibungen 0,81 Mill . Mark Reingewinn ,
der , ivie von uns gemeldet , vorgetragen werden soll .
Die Bilanz zeigt im Vergleich zur ReichSmark -Er -
össnunac .bilanz eine scharse Ausponnung . Bei 20
Mill . Mark Aktienkapital nnd 2 Mill . Mark offenen
Reserven sind die Rankscliuldcn ans 17 .04 (fi.:!4 ) M >ll .
Mark gesilcgc » neben 20,00 l ! 6,2 >» Mill . Mark An¬
zahlungen , 12,44 «11,78» Mill . Mark Waren » nnd
und sonstigen Schulden , sowie 2.05 M ' ll . Mark lioic
i . V .» Teilschuldverschreibunaen . Der Stand der Be -
legscha <t in den verschiedenen Werken erreicht z . Zt .
nach über 15 500 «Veraleichszeit des Boriabres 18 800»
Mann , woraus hervorgehe , dost die Beschä ^ ' ^va im
ellaemeinen immer noch ausreichend sei . Seibstver -
Nänd ' ich könnten einzelne Ahtcll » :^ en der Ungunst
d <»r Zeiten nicht entgehen . Tics <refke vor ollem die
Abteilnn -' Wo ^ enbnn . die , wie olle anderen Wa -' c.on .
bananstakten Deutschlands , darunter leidet , daß die
ReickSbabn fch " n f ^ t Jabren keinerlei Anlträoe mehr
erteilt . Ter A u f t r a g S b e st a » d Tri z . 8t . i '" iner
nach erheblich u » d betrage etwa 60 Mill . Ĉ ui Drit¬
tel davon ent ^cille daS ? lnSland . ? ^gbei hgbeu
manche Geschäfte zn Konkurrenzpreisen ü ' reinaenon »-
mcn und unter den heutigen S! erk>ä >tnissen der
Kundschaft läuaere Kredite nen 'ährt werden mt -^ en ,
wodurch auch eine ar ^ i<ere st>eldans >' gnv » ng bei der
GoelKchaft entsteht . Tie heutigen 'N ^ nkschnlden hal -
ten sich ungesghr fn der ok ^tch ^n Höbe wie am Ende .
deS I .' Ntt ' i M -'k» äkt ^ s-kb '-»« . «G .. B . 11 . Tcifw ' '' " »

Hartwig & So ^el A .-G . Dresden . Tie «Gesellschaft
beabsichtig ! dir lusionkwcife lieber » ahme der
A u t o m a i = A .*G TreSden . zu deren Turchfüh -
nu,i eine KavitalScrhöbuna um 300 000 Rm . notwen -
dig ist . Für je nominell 200 Rm . Automai -?lkti : n iol -
len nominell I0(j Rm . futtge Hartwig & Bogel -Aktie »
« geben werden . lEig . Trahtmrtdung .)

Schuhfabrik Her , A . -G . Frankfurt a . M . In der
G .B . wurde der dividendenlos « Ablchluf , genehmigt .
Noch Zahlung der 6 Proz VorzicaSaktiendioidende wird
der restliche Reingewinn von 70 623 Rm . aus neue Rech-
nun « vorgetragen . «Eig Drahtmeldung .)

Bamag -Meguin -A . -G . in Rerliu . Nach Ablchrei -
Hungen von RM . 1.06 Mill wird ein Ueberschuß von
RM . !Ui NW vorgetragen . Dos Ergebiii ? habe unter
dem Einstuft der Verluste gestanden , die das frühere
Mcgninfche Werk tu N .itzbach erlitten hat . Tic übri¬
ge » Werke der Mef -' llfchaft hätten günstig gearbeitet .
Tie Gesellschaft beabsichtigt eine fabrikatorische Um -
arbeitiing , bei der erhebliche ^ abrikationSzwelge der
Butzbncher Fabrik nach dem Kölner Werk verlegt wer -
den . Hiervon erwarte sie Ersparnisse und damit das
Aushören der in Bimbach entstandenen Verluste . Der
Austragsbestand mit Ausnahme vom Butzbacher Be¬
trieb sei befriedigend . Das Kapital betrage bekannt -
lich fetzt 16 .06 Mill .

Linke -Hosmann -Lauchhaminer A .-G . in Breslau .
In letzter ?,elt gelang e8 , im Wagen - und Lokomoilv -
bau verschiedene größere AuSlandSaulträge herein¬
zubringen . Der Auftragsbestand im Motorenbau ist
laut DHD . noch für einige Zeit ausreichend .

Frankreich protestiert «cgcn die amerikanische Hau -
dclsliberwachuug . Frankreich hat offiziell bei der
Internationalen Handelskammer daacgcn protestiert ,
dgft dnS amerikanifche Schatzamt für die amerika -
Nischen Zollnbern 'nchtungSämter das Recht einer
Nachpriiln 'ia der Gcschä ' lSbücber französischer Erpor -
teure in Anspruch nimmt . Dem / Protest haben sich
Belgien und die Schweiz bereits abgeschlossen . Nim -
mehr werden die skandinavischen Länder diesem
Beispiel solgen .

Cht , Bock Nadfit . Inh .

Karlsruhe , liaiserstraße 52

Die billigen Preise »irFrifz Sdiuhe
bei hepvoppaqendep Qualität müssen sppiehwöptlieh wepden .
Uebepzeuqen Sie sieh , ehe Sie Ihpe Sehuhe kaufen .

Sesnng-Uerein
- E . V. —

Sanistaff , ÄZ . Kovember . pllnktllch^ Uhr , im großen 8aai der Festhalle

Stiftung Konzert
anläßlich des $ 4 . Stiftungsfestes .

— Saalörfnung Dhr —
Aasföhrende : Die Herren Kammermusiker

^CHLMKK (Harfe ), KEIKBEllT (Cello), und
Herr KKILREKT jr . (Klavier ), sämtlich ^ vom
«Sadischen Lan estheater , sowie der Männer¬
chor des Vereins unter L.e tung seines Chor¬
meisters Heri Dr . WElBELZAHb

Preise der Plltee ttt* Nichmifglieder Mk . 1.6 »
1.3u und 1.10 einschließlich EinlaÜgebühr , Lust -
barfeeitss ;euer und Piogramm .

Kartenverkauf : Musikalienhandlung Müller ,
^ig-irrengi 'schäft Meyl «1, Markiplatz u . Papier
Handlung Eisele , Werde plaU .

Unsere Mitglieder verweisen wir auf die
vereinszeitung ,
sÄä ? ßroBer Fesiball SÄ
Er.de 3 . hr . — Siehe auch Piakaie —
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Nächste Woche
unwiderrufl . Ziehung
Gelö -Merle '>drt Nstur -

' fdiuSMrfrt
Ziehung garant iert ! ?, u lS. Na».

4917 Geldgewinne12mmiliQOOO
'40000
120000
Ii 10000
fospreisM . 3 .50.
Eberhard Hetzer . Karlsruhe
Ottcndstr.tt . Postschtto . Karlsrnhc i. B .19«7S
^ 5rnspr . -t0KZ u. die bekannt . Verkaufsstellen .
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Nie kaufkräftigsten Kreise
in allen Schicken der Vevülkcrung ,
besonder « auch Äe Rreise von Handel
und Industrie , Handwerk u Gewerbe
in Cassel und Hessen
nebst weirem ^ lacbbargebiet IValdeck,
Südhannover , Ostwestfalen , tfr , chü-
ringen und Mitteldeutschland ' erfaßt
der rechnende Inserent durch das im
72 . Jahrgang erscheinende , «hange -
sehene und daher stark verbreitere

Casseler Tageblatt
mir «>,andelszeirung .

Ausgabe A (2 mal täglich » 3 . 50 , Aus
gabeü » l mal taglich »2 . SO monatlich Be -
kannt vielseitiger Inhalt und wertvolle
Beilagen , sow ie umfangreicherAnzeigen -
teil mir „ Rleinem Anzeigen Markt " .
!Nan verlange sofort probe ^ »unimern

und preisanZchlage vom Verlag .
Cassel Rölnische Straße 10 .

Täglich großer Massenverkaui von prima

Lagn-Apftl
per Zentner von Mk . 14 .— an .

Gott ! . Schöpf
Verkauf : Lager Alter Personenbahnhof

Kriegstraße 7 , Telefon <826.

Well-
schals , -MUtzen ,

- Garnituriii ,
Westen , Hand¬

schuhe sowie alte
Winter Sport¬

artikel billigst

Spsrt -
Brannatü
Durlacher Tor

Piano
modeln , Kreuz -
saitig , fast neu .

«ehr preiswert
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Aus Baden

vadisch « Gas - und Elektrizitätsversorgung A .G . I »
LZrrach . Die Gcitualvcrsaitimluiia aenchmintc öoii
GeschäilSbcricht und Jahresabschlub für 1924/2». Bon
dem Ucberlchutz werden ca . 4» VW Mk . für Abschre !-
bunaen verwendet und etwa 1800 Mk . auf neue :>! ech -
nung vvraetranen . Die ausscheidenden ZlussichtSrat »-
oiit -' licdcr wurden wiedergewählt . Das abgelaufene
GeschSktSsahr war nicht besonders günstig .

Carl Mcz « . SSHne A . -G . . Freibnrg i . Br . Die
Gesellschaft beschäftigt saut B ^ rsenpri ' spclt , ur Zeit
, irka V0N Arbeiter und 200 Angestellte : sie sei in
allen Teilen voll beslb ästigt . Der allgemeinen
GeldknapvVeit entsprechend , sei die Höbe der cinzel -
itctt Jnlandsausträge kleiner als sonst üblich , doch
folgten sich dieselben schneller bei den einzelnen ?tf ' .
nevmern . Aus dem Auslände täten bedeutende Au ' -
träne vor , die kür die Exportabteilungen volle Be -
schäftigung bis 1926 hinein sicherten .

h . Hvlzverkohlilngsindnstrie A .- G . in Konstanz .
Auf den scharsen Rückgang der Aktien des Nnterneh -
inenS in der letzten Zeit wie bei den anderen Wer -
ten des Metall >>ankkonzcrns . die sich zuletzt auf nur
40 Prozent stellten , richtete ein Aktionär an die Ber -
Wallung eine Anfrage , die erklärt , daß sie unter den
Steuerlasten und unter der säumigen Zahlnngsweife
der Kundschaft zu leiden habe ebenso wie die ganze
deutsche Industrie . Die Kreditsrage habe aber bei
ihr keine Versckiärsung erlitten . Der Absatz sei nach
wie vor befriedigend . Die Werke arbeiten aktiv . Es
sei möglich gewesen , den Abbau dcS Personal » pro »
grammäszig durchzusübren und durch Zufammen -
leguna von Betriebsstätten eine NektikizierunaS -
anftali in Deutschland , und damit die » rosten Meaie -
ausrasen einer solchen auszuschalten . Für diese Be¬
triebsstätten sollen sich ,<ioei große Konzerne inter¬
essieren , die in ihnen ihre andersgeartete Fabrik » »
tion ausnehmen wollen .

Verkehr
Abtarisicrnng von Ei >en - und Stahlware « . In der

140 . Sitzung der Ständigen Tarifkommission ist der
Beschluß gefaßt worden , sämtliche Eisen - und Stahl -
waren , soweit sie bisher zu den Gütern ber teuersten
Wa ^enladunoSklasse A gehörten , in die Klaffe R zu
versetzen . Es bedeutet das eine Wiederherstellung
des Zustande ? , wie er bereits in der äußeren Form
vor dem Kriege vorhanden gewesen ist . Die end ^ ül -
tiiie Einsühruna der ^ arifermäßigunaen hättet aller -
dini ' S noch von der Genehmianng der öauptverwal -
tung der Deutschen ReichSbahngesellschast in Ber -
lin ab .

Markte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 12. November 1325.

Ii» kg
Parit . Frankft . ; Goldmark 100 kg |

Parit . Fnmkft . Uoldraark

Weizen (WettA 23 ""0
Roggen (inländ .) 1 / 25
Sommer Oerstclül 50 23 .
Hafer (Inland ) 18 50 - 21 .
Hater (ausllnd .)
Mais (gelb ) ,18 .50 - 18 -75
Mai» (Mexed) .

Welzenmehl
Roggenmehl

Erbsen
Heu
Stroh
Rlertreber

3800 3° .SO
24 60 - 2475

9 -75 - 10 25

' ) Getreide , Hülsenfrüchte u, Blertreber ohne Sack Weizen¬
mehl , Roggenniehl und Kleie ohne Sack

Tendenz • geschaftslos

Lerlln . 12. Nov . Amtliche Produktennotierun -
gen in Neichsmarl i « Tonne IWeizen - und Roggen -
mehl se Ivo Kilo ) .

Märkischer Weizen 22S—23S. Dez . 237—288,5 , Mär ,
288,5—241,5—241, Mai 245. Märkischer Roggen 186

bis IM . Dez . 154,5— 15« , Mär , 106,6—168, Mai 172,5
bis 178 . Sommergerste 184—208 (feinste Sorten über
Notiz », Wintergerste 148—160. Märkischer Hafer 161
bis 170, Dez . 175- 176, Mörz 180 G .

Weizenmehl 27—81,25 , Roggenmehl 20—22,25, Wet »
zenklei » 11,2—HA Roggenkleie V—9,2 .

Für 50 Kilo in Mark ab Abladestationen : Viktoria »
erbsen 28—81,5 , kleine Speiseerbsen 22—24, fruttcr .
erbten 18—20, Peluschken 16— 18 , Ackerbohnen 19—22,
Wicken 20—25, blaue Lupinen 11,5—12,5 , Rapskuchen
14 , Leinkuchen 21 —21,2 , Trockenschnitzel «prompt ) 7,6
bis 7.7. Zuckerschnitzel lv,8 —iv,5 , Torsmelasse
Kartoffclflhockcn 12 .7 - 12 .9 .

Hamburger Warenmarkt vom 12 . November . G e »
treibe : Am heutigen Markt konnten sich die Preise
bei kleinem Geschäft kaum behaupten . Weizen 218
bis 228, Roggen 145— 165, Hafer 165— 170, Winter¬
gerste 160 —165, AuSIandsgerste 156—161, Mais 165
bis 171 M. se 1(100 Kilo . Raps 20—21 M sc 50 Kilo .
Hirse 8 .50—9.50, Leinsaat 20—21 hfl . je 100 Kilo . -
Mehle : Tendenz stetig . Weizenmehl : hies . Aus¬
zugsmehl 41 .50, hies . Bäckermchl 84 .50, inl . Auszugs¬
mehl 84 —86, inl . Weizenmehl 29—81 , amerik . Weizen¬
mehl 7.50—9.50 Dollar : Rogaenmehl : 70 v. H . hies .
M . 25.75—27.75, Roggengrobmehl hies . M . 20.75—21 ,70 v . H . Roggenmehl inl . M . 21 —22, Rogaenarobmehl
inl . M . 18— 19 . K. - Futtermittel : Die Um¬
sätze hielten sich in den gewohnten engen Grenzen .
Die Preise blieben unverändert . — Hülsen -
flüchte : Tendenz und Preife bei dem üblich ae -
ringe » Bedarfsgeschäst stetig . — K a f f e c : Die
3) raF ' " ffertcn waren um 2—4 fh ermäßigt . Der
Termi '>inarkt laa daher schwächer . Der Lokomarkt
hatte kleines Geschalt bei etwas mäßioeren Preisen
zu verzeichnen Santos : Svezial 120 fh , Ertra
Prima 115—120, Prima 111 — 115 , Superior 107—IN ,
Good 102—106, Rio 90—98 . aewalchene Rio 185 bis
185 fh . — Kakao : Das Geschäft am Lokomarkt
blieb bei schwacher Tendenz eng begrenzt . Acera
aood sermented stellte sich loko auf etwa 48 fb . —
R e i 8 : Das Geschält nahm heute bei unveränderten
Preisen sehr aerinaen Merlaus , iedoch ließ sich im »
merhin ein etwas freundlicherer Sinterarund feststes -
>en . — A u S l a n d S z u <t e r : Der festere Neunorker
Schluß rief auch am hiesigen Markt festere Tendenz
l' crnor . Die Abaeber forderten beute kür Tschechische
Kristalle Feinkorn prompt 18 9—18,101-S sh , Dezember
18,9, Januar — März 14 .1K sb . — Schmalz : Ten¬
denz rubla . Amerikanisches 8« .75 . rntfiniertes ük>.7S
bis 40, Hamburger Schmalz 48.50 Dollar je 100 Kilo
netto .

Mannheimer Produktenbörse vom 12. Nov . Amt »
I i ch e Notierungen . Inländ . Weizen 28 .75 bis
24 .50, ausl . Weizen 29—80.50 , inl . Roogen 17 .75—18 ,
mis ! . Noaaen 19— 19 .25, inl . Hafer 18 .25—19.50, ausl .
Haler 19 .50— 21 .50, Futtergerste 18—19 .50, Heu und
Stroh unverändert , Weizenmehl 88 , Roggenmehl 86
bis 86.50, Wcizenkleie S.5V—9.75. Tendenz ruhig .

k . 150. Mitteldeutsch « HSuteauktiou . Leipzig ,
12. Nov . iEig . Drabtmeld . ) Die in Leipzig abgelial -
tene Mitteldeutsche Häuteanktion von Thüringer Ge -
sälle war am ersten Tage aut besucht und es wurde
säst alles verkaust . Im Durchschnitt wurden letzte
Preise erzielt , obwohl einzelne Lose Abschläge er -
fuhren . Preise : Fresser ohne Kopf 10V, mit Kopf
V8.75 : Kalbfelle , leichte , ohne Kopf 156 .25— 162, mit
Kops 128—180,25 ; Kalbfelle , schwere , ohne Kops 185
bis 146,25 , mit Kops 122—127,25 ; Schaffelle : vollwollig
62—70, halblana 59—68, knrzwollig 60—61,75 , Bliißen
48,50—50,25 ; Ochsen bis 29 Psnnd 84, Rinder bis
29 Pfd . 87 , Kühe bis 29 Pfd . 56, Bullen bis 29 Pfd .
84,25 . — Am Freitaa kommen Häute schweren Ge -
wicht » zur Versteigerung .

Hamburg , 12. Nov . <Eig . Drahtmeld .) 8 u rf e r «
termlnnotlerungen von 3 Uhr 15 mitta " « :
Novbr . 14 B . . 18 .40 G . : Dezbr . 18 .75 SR., 18.7V G ;
Januar 14 B .. 18 .60 G ; Februar 14 .25 y .. 18 .90 G . ;
März 14 .40 B . . 18 .85 G . : April 14 .65 B . . 14.40 G :
Mai 14 .70 B . . 14 .65 Juni 14 .90 B . , 14 .75 © . ;
Juli 15 B .. 14.85 G . ; August 15.05 B „ 15 G . Ten »
denz fest .

Hamburg . 12 . Nov . sEig . Drahtmeld . ) Kaffee «
terminnotierungen von 2 Uhr mittags : De -
zember 07.75 B . , 97.50 G . : März 91.75 B .. 91 .75 G . ;
Mai 89.75 B . . 89.75 G . ; Juli 88.75 B .. 88.50 G .
Ten .dcn « behauptet .

Bremen , 12 . Nov . lEig . Drahtmeldg . ) Baum »
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Dezember 21 .82 B .. — G . ; Januar
21 .25 B .. 21. 14 G : März 21 .40 B . 31 .86 G . : D! ai
21 .42 B . . 21 .89 G . ; Juli 21/28 B . . 21 .20 © . ; Scv -
tember 21 .24 B „ 21 .02 G . Tendenz leicht abgeschwächt .

Magdeburger Zockernotlernng nom 12 . November .
10 Tage : 27. Nov .»Dez . 27. Jan .- März 27.50. Melasse
telgnel 2,45—1,80 . Tendenz ruhig .

Die Notierungen , die sich seit dem 9. Nonember
einschließlich Sack und Steuer kür 50 Kilo brutto oer -
stehen , erfolaten bis dahin ausschließlich Sack und
Steuer sür 50 Kilo netto , wobei für Steuer 10,50 Jt
und sür Säcke 5V Pfa . je 5V Kilo abgesetzt wurden .

Bremer Baumwolleuotlerung vom 12 . November .
S ch l u ß k u r S : Amerikanische Baumwolle füllt )
miSMifg enlour ?8 mm Staple loco 22,21 per engl .
Pfund .

Mannheimer Bichmarkt vom 13. Nov . Zuluhr ;
75 Kälber zu 80—84. 76—80 , 66—73, 60—68 ; 101 Schase
Inicht notiert ) : 60 Schweine zu 9"—94 , 90—92 ; 9V
Schweine zu 84— 86, 82—84 ; 611 Ferkel zu 15 — 44.
Marktverlauf : Kälber mittel , aeräumt ; Schweine
ruhig , Ueberstand ; Ferkel lebhaft .

Knielinger Schweinemarkt vom 11 . Nov . Zufuhr :
92 Ferkel . Bezahlt 85— 55 pro Paar . Markt voll -
ständig geräumt .

Berliner Metallmarkt vom 12 . Novbr . Elektrolvt -
kupier 189,25 , Oriainalküttenrobzink 78—79 . Remel »
ted -Plaltenzink 66,50—67,50 , Oriaina ' hüitenalumi -
nium 285—240 , dto . 99 Prozent 240—245 , Relnnickel
840—850 , Antimon - Regulus 158- 162, Silberbarren
95,75—96,75 .

Berlin -' r Metalltermio - Rotieruugen vom 12 . Nov .
Kupier : November 122.5V B . , 121.75 G >; Dezem -
ber 128.25 B .. 128 G . : Januar 124 B . , 128.75 G . ; Fe -
bruar 124.25 B . . 124 G . ; März 125 bez . . 125 B . .
124.75 G . ; April 125.25 bez .. 125.5V B . . 125 M. Ten -
denz stetia . — Blei : November 76 B .. 75 .25 G . ;
Dezbr . 74 .75 bez .. 75 B . . 74.75 G ; Januar 74 .50 B ..
74 .25 G . ; Februar 74 bez . , 74 B .. 78.75 G . : Mär ,
78.50 bez. , 78.50 B . . 78 .25 G . ; April 78—72.75 bez ..
78 B .. 72 .75 G . Tendenz stetig .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 12. Nov . Die Schmie -

rigkeiten der Berliner Bank LewinSk » , Retzlafs u . Co .
in Berlin , die bereit ? be ! der Nachbörfe eine weit¬
gehende Perstimmung erkennen ließen , wirkten sich
an der Abendbörse noch schärfer aus und hatten neue
Kursrückgänge zur Folge . Das Geschäft behielt sei -
nen lustlosen Charakter bei . Dagegen bewirkte die
Nachricht über das Abkommen mit Mexiko bezüglich
der Wiederaufnahme des Ztnscndienstes der mexika¬
nischen Ausländsanleihen in Höhe von 500 Millionen
Dollars eine rege Naihfrage nach mexikanischen Wer -
ten , die in fester Haltung verkehrten . Für deutsche
Anleihen bestand keinerlei Interesse . Die 5prozentige
Reichsanleihe ging im freien Verkehr zu 0,21V bis
0 .212Yt und Schutzaebietsanleihe zu 4,65—4,7 um .
Die Abendbörse schloß in schwacher Haltung .

Berlin . 12. Nov . lEig . Drahtmeldung . ) An der
Nachbörse bröckelten die Kurse bei geringen Um -
sätzen weiter ab . Bon Terminwerten waren zu
hören : Phönix 61,25 , Gelsenkirchen 74,75, Harpener
101 , Rheinstahl 54. Am Anleihemarkt aingen Schlitz -
gebietsanleihe mit 4,65 und Kriegsanleihe mit 0,2125
um .

Mannheim , 12. Nov . sEig . Drahtmeld . ) Bei leb »
hasterem Geschäft waren die Aktienkurse gut be -
h a u p t e t Festverzinsliche Werte unverändert . ES
notierten : Rheinische Sypothekenbankpfandbriefe 56,25 ,
Bad . Anilin 118,25 . Dinner 51. Bad . Assekuranz 119,
Mannheimer Versicherung 60, Contlnental -Versiche -

rung SO, Mannheimer Gummi 28, Rheinclektra
Rheinmühlenwerke 45 , Wang u . Frcntag 65,5 , 8 » » '

,fabrik Waghäufcl 44,25 , alte rheinische Hypothek '
bankpfandbriefe 5,675 .

Berlin , 12. Nov . O st d e v i f e n : Warschau <&!
bis 62.91 , Kattowitz 62.04—62.36, Riga 80.25—80."
Noten : Polen 62.48—63. 12 , Posen 62.69—68.01.

berliner Statfuims - un1 Terrrriräuise .
vom 12 November
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ErgäüzungsScurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
UeotsehfMtAatMnnpterf .

11. U . ; 12 11
^wanirsanleihe -

Baden .
»10. v . 190K. <>9 14
do . V. 1915 .
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3 »/, °/nV . im 04
i »u Hess . v . 1899
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3" «° Hepppr
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Staatsanleihe
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Wir bitten unsere verebrücken
dringend, uns sofort mil >u !ei !en , wenn die
Zustellung de- „Aarlsruber Tayblattes^
durch unsere Träger oder die j)ost
Unzufriedenheit Anlaß gibt.

^ür Abstellung der Versäumnisse werdet
wir Sorge tragen.

Die Ver : riebsleitunq des
Karlsruher Taqb ! attcs .

FniniKurter Kursbericht
Die Knr * <- verstehen sieb w Prozent .
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Transportwerte .
H&pag . . . 80» 67 75 66 -
Norm Üovd 72 75 72 -
Baltlra .u .OhioE 65 - 63 -5C

11 II .
Dlseonto -O . IM 101
Dresd . Bank 80 100
Metallhank IfiO 73
MUt . Credltb . 30 "
Oest .Creditansl .
Ith . Crcdlth . 40
<Qd.Dlsk 45J00
Wiener Banltv
WOrtt. Notenb .

89 50
6 .PO
9 .25

5 0? 5
64 50

Ii. 11.
100 87

89 .25

7? 2°i
»7 .50
5025
64 50

Indnstr rwrrte ,

K' o Weun.Inn.Silk,
i % Hu . Koni.(Geld) 42 -

F.ad
it linken .

Bank . 100 27 . -
Darrast. q. Nsl.B. 10f> 103 .25
ütsch . Bank 100 104 -50

26 75

Bochum .Guß700
BuderusEiß . 200
ütseh-Lcx«» . B?. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen . Bp. 100()

, Mannesm.Rühren.ß0()
.Hansf . Bgb. 50
Phönix Beb . 1500
Teilus Bergb . 20
i;aurahOt.te 100

69 .25
37 -

P
*

62 -50
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45
36 -
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66 .60

1Ö
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60 25
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61>25
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Brau . Walle 120
*
.L ^

Adt Gebr . . 80 of. o=
Adler & Opp. 250 ca
Asch. Zellst . 400 50 25
Bad. Wefnh . !« <c _ _ _Bad. Anilin 200 110 ho _
Ffld.Mjth.F. DnH. 200 l aa . ton '

-
P»d. Uhrenf. Fun 400 ig _ 15 -
Bay.Spiegelg .CO 40 - _
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_
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nehr . Fahr 100
felnmith. Jll 'sr 120
Fil. Prtor JWill.lOO
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Gritzn .Mach .300 85 12

, GrOn & BUf . 180 83 -
Haid & Neu 800 3t . -
Hanfw .Fass 200 53 —
Heddernh .Kupt . - . —Hoch -o .Tlefh 20 39 SOHoch . Färb . 200 11 / 50
Holzinann . .80 45 .Holzver .-lnd .80 45

12. 11.
9125

0 125
14
U:

~
69 -
3S -

2850
0 240

0 040
85 . -

Ä

Inag Erlang . 90
7angh .Gebr . t40

Rammg. KaiMtf 120
Karler . Msch. 50
KleinScbanzUAB. ^0
Knorr . . . .50
Kons Braun 15
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Aas VaSen
Ladenschwß auf dem Lande.

d« . Karlsruhe , 12. Nov . Die Zeutruws -
ka ktion hat im Bad . Landtag einen Antrag ein -
Sebracht , die Regierung zu ersuchen , bei der
Reichsregierung die Abänderung des 8 9 der
R.V .O . vom 18. März 1919 dahin anzuregen , daß
>vl Bereich von Landorten durch Bezirks - oder
" Uspolizeiliche Vorschriften die Ladenschlnßzeit

8 Uhr abends festgesetzt werden kann .

Tabakpslanzerversammlung .
<fc . Ladenbnrg , 12. Nov . Der Deutsche Tabak -

°auverband hielt gemeinsam mit der Badischen
^andwirtschaftskammer ani Sonntag im Saale
»es Bahnhosshotelö in Ladenburg seine 8. Ta -
°akpflanzerversammlung ab . In großer Zahl
waren die Landwirte der Einladung gefolgt ,
Mindestens 500 Teilnehmer waren anwesend .
Hb ist dies ein Zeichen dafür , wie groß das
Mtereste heute für die Fragen des Tabakbaues
!» der Landwirtschaft ist , aber auch dafür , wie
schwierig die Lage des Tabakpflanzers gewor -
de» ist . —

Ter Borsitzende des Deutschen Tabakbau -
Verbandes , Oekonomierat Dr . Müller , ge-
'chästsführender Direktor der Badischen Land -
wirtschastskammer , eröffnete kurz nach 2 Uhr
die Versammlung mit herzlichen Begrüßungs -
Korten . Regierungsrat Dr . Weißbrod dankte
"n Auftrag des Landeskommissärs für die Ein -
">dnng zu der Versammlung , sowie für die
>>eundlichen Worte der Begrüßung und er -
klärte sick, bereit , die Wunsche der Tabakpflanzer
Entgegenzunehmen und an seine vorgesetzte
stelle weiterzugeben .
^ Hierauf hielt Oekonomierat Hofsmann -
Speyer einen Vortrag über die Lage des Ta -
bakbaues und des Tabakmarktes . In eindring -
sicher Weise schilderte er die trostlose Lage des
^ nlandtabakbaues und des Jnlandtabakmarktes .
besonders hob er hervor , daß der Tabakzoll in
der heute bestehenden Höhe nicht ausreichend für
den Tabakbau sei und daß dadurch , daß der vor
dem Inkrafttreten des Zollgesetzes nach Deutsch -
kand eingeführte Auslandstabak nicht nach -
verzollt werden mußte , auf eine Wirkung des
»euen Zolls vorläufig nicht zu rechnen sei . Wenn
üuch in einzelnen Gegenden hellfarbige Sand -
blätter zu guten Preisen hätten verkauft werden'
önnen , so sei dies doch noch durchaus kein Be -

weis für die Besserung der Lage des Tabak -
warktes , denn es seien dies nur vereinzelte
Ausnähmen und der größte Teil des deutschen

Tabaks , der eben nicht hellfarbig sei , würde auch
in diesem Jahre nach seiner Ansicht kaum
lohnenden Absatz finden . Die einzige Möglich -
feit , eine Besserung der Marktlage herbei -
zuführen , sei die , den tabakverarbeitenden Be -
trieben einen Anreiz für die Verwendung von
Julandstabak dadurch zu geben , daß die Steuer -
begünstigung , die bis jetzt nur für Feinschnitt
mit 50 Prozent Jnlandstabak gültig ist , auf alle
anderen Tabaksabrikate ausgedehnt wird . Eine
diesbezügliche Resolution wurde einstimmig von
der Versammlung angenommen . An den Vor -
trag schloß sich eine eingehende Besprechung .

= Änielingen , 12 . Nov . Bei der Berstet -
g e r u n g der Gcmeinbcjagd am 9. Nov .
ds . Js . wurden erlöst : für den Jagdbezirk 1
mit etwa 800 Hektar Feld - und Waldjagd 000
Mk ., Steigerer Kaufmann Hermann Sondheim ,
Karlsruhe, - für den Jagdbezirk 2 mit etwa «00
Hektar Feld - und Waldjagd 1550 Mk . , Steigerer
Wirt Hermann Nied , zum „Alten Äaiserhof " ,
Karlsruhe, ' für den Jagdbezirk 8 mit etwa 800
Hektar Feld - und Waldjagd 1800 Mk ., Steigerer
Hermann Knäbel , Kaufmann , Karlsruhe ? für
den Jagdbezirk 4 mit etwa 800 Hektar Feld -
jagd 620 Mk . , Steigerer August Ermel , Kauf -
mann , Karlsruhe . Der Gesamter lös betrug 4770
Mk . Der Anschlag betrug 8880 Mk .

KU. Aue bei Durlach , 12. Nov . Gestern abend
brach in der Doppelschener des WilS . Kraut
Feuer aus , das in den aufgestapelten Heu -
nud Strohvorräten reiche N »7>rung fand . Durch
den starken Nordostwind wurden die brennen¬
den Heu - und Strohvorräte über den halben
Stadtteil Aue getragen , so daß Großfeuerge -
fahr bestand . Die Feuerwehr war alsbald zur
Stelle und konnte von der brennenden Scheuer
nichts mehr retten : sie verhinderte aber durch
ihr energisches Zugreifen eine weitere AuL -
dehnung des Feuers . Bis geaen 10 Uhr war
die Hauptgesahr vorüber . Das Vieü konnte
gerettet werden . Ueber die Entstehung ist noch
nichts bekannt .

dz . Pforzheim , 12 . Nov . Die Filmgesellschaft
Martin John n . Co . in. Mannheim stellt einen
Verkehrs - n n d Werbefilm „Pforzheim ,die Goldstadt an der Pforte des Schwarzwaldes "
her . Der Film wird nicht nur die landschaft -
lichen und architektonischen Schönheiten der
Stadt zeigen , sondern auch deren historische Ent -
Wicklung . — Seit einigen Tagen hat sich hier ein
angeblicher Mediziner aufgehalten , der
angab , ans Euskirchen zu fein . Er hat ver -
schiedene hiesige Einwohner unter vermutlich

falschen Angaben um Geldspenden ersucht . Da
er in keiner Weise sich über feiue Person aus -
zuweisen vermochte , wurde er festgenommen .

dz . Schwetzingen , 12 . Nov . Zu der Meldung
über den Unfall an der S ch i s f s f ch a n k c I
wird mitgeteilt , daß der betreffende Junge nicht
aus der Schaukel gestürzt ist , sondern sich in -
folge eines epileptischen Anfalles durch Auf -
schlagen auf einen Balken verletzt hat .

dz . Achern , 12 . Nov . Gestern nachmittag ge -
riet auf der Sasbacher Straße aus noch nnaüf -
geklärter Ursache der Obsthändler Steimel
aus Obersasbach unter seln mit Gelbrüben be -
ladeneS Fuhrwerk , wobei ihm der rechte Fuß
gebrochen und die linke Hand schwer verletzt
wurde . Der Verletzte wurde ins Krankenhans
gebracht .

bld . Zunsweier ( Amt Ofsenburgt . 12. Nov .
In der kommenden Woche können die Eheleute
Matthias Walter und Katharina , geb . Vetter ,
das seltene Fest der diamantenen Hoch -
zeit feiern .

dz . Todtnauberg , 12. Nov . Hier starb im AI -
ier von 70 Jahren der von Stohren gebürtige
Schneidermeister Johann Stiefvater , ein
Bruder des Belchenwiries .

dz . Neustadt , 12. Nov . Wie das ..Echo vom
Hochfirst " berichtet , hat nach einer Mitteilung
des Reichstagsabg . .Hermann Dtetrich aus
Berlin die Reichsvahngesellfchaft nunmehr die
Verhandlungen mit der badischen Regierung
wegen Aufbringung der Mittel sür den St . Bla -
sier Bahnbau vor kurzem abgeschlossen , so daß
jetzt der .Auftrag zur Fertigstellung des Bahn -
baues bis Seebrug « erteilt worden sei .

dz . Kirchhofen , 12 . Nov . Im Anschluß au
einen Hammeltanz kam es am Sonntag abend
zwischen verschiedenen Burschen hier wegen
eines Mädchens zu einer Messerstecherei ,
in deren Verlaus ein 19 Jahre alter junger
Mann namens Welle derart verleyt wurde , daß
er nach Freiburg ins Krankenhaus gebracht wer -
den mufetc .

bld . Görwihl , 12 . Nov . Die Gemeinde Gör -
wihl aus dem Hotzenwald . die vor 50 Jahren
noch ca . Z200—1300 Einwohner zählte , nimmt
ständig stark ab , da die kleinbäuerlichen Be -
triebe nicht genug abwerfen , um eiue Familie
zu ernähren . Das Arbeitsamt Waldshut und
der Lai ' dtagsabgeordnete des Kreise ? versuchen
nnn zusammen mit der Gemeinde , neue Er -
werbsmöglichkeiten zu schassen .

bld . Ans HintrrviUingen . 12 . Rov , Hier ist
der Gürtler Johann Srühbeiß aus Oberzollin -
gen bei Freiburg zum 24 . Male Bater gewor -
den . -Elf Kinder schenkte ihm seine erste Frau ?

die übrigen 18 Kinder stammen aus seiner zwei --
ten Ehe . Die Taufpatin seines 24 . Kindes ist
eine Frau , die selbst nicht weniger als 21 K>in >
der ihr Visen nennt -

Sportspiel
Boxen.

StäSletamvi im « »» et, Pforzheim — » arloruhc . Der
I . Karlsruher Boxsportverei » E . B . veranstaltet aüt
kommenden Samstag . &ott 14 . N « Ki» b<rt , im Fried -
richshossaal einen S -tädtekauwk geaen Pforzheim .
sei vorweg gesagt , daß die Psörzheimer heut « wohl über
die stärkste dentscke Mannschaft verfügen . so daß die
Einheimischen alles daran setzen müssen , um gegen die
Meistermannschaft in Ehren z» besteh«» .. Im Schwer -
gewicht dürste der starke Psorzheimer Hubcr bei dem
erfahrenen O Klebsattel auf härtesten Widerstand
stoßen . Das Halbschwergewicht siebt den in guter Kr -
inneriing stehenden deutschen Meister S . Rieth , Pforz¬
heim . gegen den aufstrebenden l^ aumeister I . Knock .
8 . t>. Hervs . im Nin « . Im MittelgewiM stehen sich
der ziorite deutsche Meister Stottler . Pforzheim , und der
gute E . Goiesel . K .B .T ., gegenüber . Das Weiter -
gewicht bringt die interessante Begegnung Höckel? ,
Pforzheim , bad .- pfäl «. Meister , und Gannieister F .
Rombach , B .C . Heros , mit gleichen k. o. Chance » .
Einen seinen Kampf »«erspricht das Leichtgewicht iu>it
dein bat .-vsälz . Meister Huck. Pforicheim , gegen den
Gaumeister Joe Ander . K .B .B . , welche sicherlich du
technisch hochwertiges Treffen liefern iverden . Das
gleich« irift vom Federgewicht , Ivo der deutsche Meister
Ramminger , Pforzheim , auf den Gaumeister Talmon
I Arntee , B .C . HeroS , trifft . Im Bautauiaewicht stehen
sich Schäfer . Pforzheim . und .Settel , K .B .B ., gleichwer¬
tig gegenüber . TaS Flieaengewicht sieht den zweiten
deutschen Meister Haniberger l ., Pforzheim , und den
Gaumeister 0 . Knbn im Ring , währen » die jugend -
lichen Hamberger II . und HetmannSperger ,
den Abend einleiten .

Fußball.
Enticheiduugsspiel um die ureibpolal Meiiterichati

des Ilreises Miiielbade » im T . B . Am Sonntag ,
nachmittags '.48 Uhr . treffen kick aus dem neutrale »
Sportplätze des K .F .V . der Knielinger F .B . und der
B . f. B . Karlsruhe im Endspiel nm obige Meisterschaft.
Beide Mannschaften gelten auch als Favoriten in den
BerbandSspiclen ihres Bezirkes . In de« Pokalspie¬
len haben sie sich durch beachtensivert « Ziege über starke
Gegner »ur Endrunde durchaerungtn . Bei der Beden -
tuug der Pokalmeisterichasi — der Tieger nimmt an
den Ausftiegfviclen zur Kreisliga teil — ist ein äußern
spannender Kampf »u erwarten .

Pflegen Sie Ihre Möbel
mit dem Rsranttert unschädlichen

KIWAL Möbelpflege -
mittel - ----

tllr alle Arten von lliitiel verwendbar , keine Flecken -
bildnng . ErhiHllch In allen Drogerien n . ForbwarengeschJlKWL,

Bekanntmachung .
Wegen Umbau im Anna imesch, «wen der

Nlg « ,absert >g « ng ersolgi ab 1« . Naoember aus
?>c ? auer ec i etwa R Wochen die Annahme der
^ ilftütfgütcr in der unteren Halle der Eilant -
»bsertigung

StationSamt ÄarlSr « be - ?»bs

>»> Auftrag gegen bar , ev

SamStaa , 14 . ds .. s Nhr .
KriegSktr 8<!> alt . Bahnhof ,tl .'ialilungSerleichtetnug

S Swr -Wrfsnen -Mgen
^ Zylinder , elektr . Licht , prima Ledervolfterun «.
Tucher . Innensteuerung : e , auch als Ltesor »
U-sg «n gut benutzbar , da beau »mes Herausnehmen
der Zitze

Besichtigung und Probefahrt am Samstaa von
>1 Uhr ab , wozu KauslieShaber höilichst einlädt :
UrfArmmtn amtlich beeidigt . Auktionator« aermann , Krieasttrane m. Tel. 5516

WoSinunss-Tausch
ca.4 - 5 Zimmer . Nähe Amtegerichts

l » io Mark kr . Miete . TO .Geboten : Schöne 4 - s Zimmer Mnhlburg , Nahe
„ Waisenhaus , ca . « 00 Mk . fr . Miete .

^ Angebote unter Skr . 7322 ins Taghiattbüro erb .

SMI-

Kraut
- Pfd . 9 Pf «

Pi ? A3 Psg

Echte
AlanWler

\n\
3 Paar

1 .49 Mk .

Nmrtsches

St 1 .95

ZWllWS -

verlteigerung.
Freitag , beu t !>. No -

ocmber lSSZ. nachmitiagS
* Ufcr . werde ich in

arlsruhe im Psand -
vkal . Herrenstr . 4S. gea .

^are Zahlung im Bell -
ktreckiinaSweg « öffentlich
versteigern :

t Zckreibtischftuhl .
1 Herren - Sowmer -

U- berzirher . 1 Diwan .
Karlsruhe . 12 . Nov . 35.

Fischer . Gerickt « vollz .

Mm Existenz !
Tüddeutsche Fabrik sucht für

Karlsruhe und Umgebung
seriösen Herrn als

General - vertreker
iür ihre vat . Gebrauchs - und Hauehaltartikel .
Zur Warenübernabme sind einjge im ,/t bar
» Otto . Nilhire Auskunft erteilt » nser Bevoll¬
mächtigter . Herr Modr . am « reitaq , I ». No »
» ? n,ber . von g— tL und 2 — fi Uhr , Im Hstel
National . Rcko » . G . m . b . H .. Nürnberg .

Surtbaus perfekte Mowinentttlkertn
«Knovlloch . Feston . Sohl aum > sucht Heimarbeit .
Maschine milnte gestellt werden . Angebote » nier
Nr . 7Z7L ins Tagbtattbiir » erbeten .

drei möblierte Zimmer
mit Kticke und Zubehör
in Billa aus halb . Söhe
an Dauermieter abzu »
geben . . ^Anaeb . unt . Nr .
tu3 Tagblattbllro er bet .

Beschlagnahmefrei «
Wohnung . S—3 . jimm ..
zu mteten aesucht . An »

Suche
61 o 11 u n q

für ca 10—15 Stück
Bich zu kaufen oder zu
mieten . . „

Anaeb . unt . Nr . 787»
ins Taqblattb !iro erbet .

Einfach möbliecteoZimmer
gesucht . Nähe Hochschule
e ' iuiinsckft. Anaeb . unt .
Nr ? 7370 i . Tagblaitb .

Ich suche geaen gute
Bürgsck . u . finli . Zinsfuß

1200 (Hark
auf d . Tauer
naten . Wcfl .'Jir . 7ü67 ins

■ 3 Pio -
'( uacb.
Eon

Tüchtiger
Koch u . Plitisier

AI I . alt , sucht sofort
Stelluna am liebsten als

Alleinkoch .
Angeb . erbet , uni . l''. lc .
Hardtftr . 8 «. K. W . 12.

in tiüSll

mm **i 'Wi/ Zwiebel -.' r > '* ' -Bonbon /' t//y .

Ii!
Zu haben in :

Berihold ^Avothek « . Rint -
heimerflrake 1.

Hoi -Avstheke . Kailer -
ftrake SU! .KrouenApotheke . Zäh »
rinacrurake 43.
arien -Avotheke . Ma »

rienftrane 43." tU .i- Avsthek « .
reistras, « .
it=A«otheft ,

Riip .

Ecke

Ol ) Sonne oder Regen - meine
Stimmung ist immer so glänzend

Schuhe . Und die
na, ich

Roien - Avothe
vurrei

« n !icn -Ä
Sofienstrahe .

Wilh . Banm . Werder -
^ plab .
Trog , I . Dehn Aachs . .
. Zähringerstrafte 55 .
» . Gebhard . Auaarten -

ftrafte 24.
Georg 0nf ( 6 . Ludwig .

SB UHc Int strafte 8 .Rud . Lang . Maifertlr . 24.
0 . Lösch Herren » ras,e .
Carl Lösch. Körner >tr .2S .
Sr . Mannschott . Lenz »
^ strafte l3 .
Gus ». Hensler . Kailer -
. Allee 41.
Otto Maoer . Ecke Tchüt -
^ »euktrakie .
Ä . Meinenbacher . Essen -
^ weinitrafie Sil .
Ph . Wenges . Durlacher
H .

^
Re^ ard . Werder -

garl ^ RotS ? '
Herrenstr .

Tschernina . Ama -

w \ c meine

glänzen , wie . . . wie

hah sie eben mit

Erdal
geputzt . Dafür gibt s einfach

gar keinen Vergleich !

licnftraf, « III
l Bettcr Zirlel I

enend - Drogerie . lai -

Frauenhüte
in Samt u . Plüsch , von
5 M an .

Damenvub .
Pauline « ächtold .

Atnalienstr .47 b Hirsrüstr .

Benetianischer
eleklrifckcr Lüster

00 .U . schön , nunb . vol .
Spieltitch . versch . Stühle
sehr billig »u verkaufen .

H . Sonntag .
Karl -s^ riedrickftr . 19 .

Annahme von Versteig .

MÄÄ #
(1 inj f . Kraftbetneb m .
,'jnbebör Sit verk .

A. Rosenberger .
Marienitrafte n-.>.

öchlaizimmer .
öveisezimmer

in Eicheu .
fast neu , preiswert an
Privat abzugeben .Näheres im Taadlatt -
büro zu erfragen .

. ler - Allee «.? .
Drag . « id . Bertsch .
«,7^ ? ^ anden .

. Ä # ' Karl »-
^ rnhe Mttblburq .» r Guaaer . » .-Mühl -
^ bnrg . Nheinstraste .

■xm :

I & " "
u . a . Droaerien und

? lvvtk»eken .

Stets
Le <vgsndkitxksufe

iv Mbrauedten

Pianos
Snreciiapparate
Mllieste Rezugsquellemit Original » vrh .

Eleklromophone
Tellzalil . se » tattet

G. Kunz
Zirbel HO

Bäckerei
zu packten , evtl . zn kau -
seit aeiuckt .

Anaeb . nnt . Nr . 7861
ins Tagblattbüro erbet .

q \ G A /-? r
o

REEMTSMA

ERNTE 23
kosten in stets gleicher Mischung der
noch für lange Zeit reichenden Tabake
aus den gewaltigen Einkaufspartien des

berühmten Erntejahres 1923

unverändert

5Pfg .

2 Stufige , grau u . Dr.,
gut erb ., Ma «arb . f . stk .
fti « . , St . 20 .* • braun .,tadeil . Winteriiberzieher
mittl . ^ ia . M M . grauet
mod . Ueberlieder schlke.
Aig . . 26. M . blaues Ga -
bardinekoftüm . Gr . .j >,
nur 18 M .

Herrenstr . an . 1 Tr .

ZllvMlIsM
1 Schreibmaschi,, . .

Tisch.
1 Schreibtisch .

1 zweiteiliger Roll »
schrank , lall . Eiche »)
1 Zchreib -Maschine

sStoeioer - Rekord »
alles bereits neu . zu

« ZU. - Mark oar .
Angeb . unt . Nr .
ins Zagblattbiiroerb .

m
.uac

Krammoplion
Platten spottbill . ab -

^ ct ., evtl . Teilzahla . :
. taianctiolnli Nr . 7 .

teu .
elfter
r SV

eilzahluua .„ pplirrerit

erd .

ra ste 02

verk.
air ».

Celir. Serd
llig zn verkaufen .
»Seinstr i?2 . 2. Stock .
Gut erhaltener
Herreu -Wintermantel

preiswert zu verkaufeu .
Herdstrasie 8 , vart .

winler-Paleloi
noch fast neu , siir 11 -
bii . lüiahrigen Sckiiler
zu verkaufen . NSH.

VackttraKe 17 .

Lachnerltrafte 18, park . r .

Gebrauchte eich
« r a u t !t ä n i

nillin zu verkauf .

eschen«
ander

. .. .. . verlaufen ,'ibeinltr , 82 , 3. Stock .

MsWlllMW
äu kaufen gesucht . An -
aebotr unter ?!r . T:!74
ins Tagblattbllro erbet .

Agenten verbeten .
Chaiselongue gel .. auS

a >it . Säule , gut erhalten .
Angeb . m . Preisangabe
unt 7866 ins Tagblaitb .

3u kaul . gesucht : «roh .
runder

Eitfien -Ef«
ansziehbnr . und

Kleiderldiranh.
Angeb . m . Gröben - u .

^ .retSanaabe unker St .7830 tns Tagblattbüro .

Unterricht
Stndeut erteilt » riindl .

in Mathematik . AngeS .

ii
2 Bieg. ,rtu . 274 -
!) Rep . Mit . 3S7._

13 Bec . Mk . 430 .-

Zahiungsarleicbternnci' ranltolielermi .

ILnns
Kaiierati . 167, Tel . 1078
Salunandarachnhhas «
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Elegante
Winter- Ulster

in großer Auswahl
bei billigsten Preisen

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Habe große Mengen
Damen", Bachfisch- und Kinder
hleider auch für stärhste Frauen

zu blIiiaren Preisen erstanden ;
dieselben werden mit

geringstem Nutzen verKauft.

Daniels KonfeKtionshaus
Karlsrahe , WllhflmstraOe 36 , 1 Treppe.

>' . •v- . .■ - •' A ' ■-MA

Im

Pelz - Verkauf
32 Zirkel 32

1 Treppe hoch

Pelze
Mäntel , laften, «Sie

jeder Art

Kein Laden , daher äußerst preiswert I

Konfektion
Flausch -Mäntel Kiatte

Form
3--..00 29, '( 5 19 75 14 50

Flausch - Mäntel Gl
for

k™' . 7 cn
65 00 49.50 36.00 27.00 1 ' -Ju

Velour -Mäntel stoff-
'6"

Machart . 49 75 34.0D 29.50
Stoff - Kleider

flotte Form . 19. 75 12.75 9 .75

12 .50

23 . 50

4 .95
Gesellschaftskleider

aus den versch , Seidenstoff
65.00 48.00 39 .10 29 .75 22 .50

llülillllllllllllll| | | illllllil| | j| | | !llil !ll!l!!lll | | !| | | | | | | | | | | | | | | | !i

Den großen Erfolg unseres

VOLK/
VERSORGUNG/

VERKAUF/

Handfchuh e
Damen - Handschuhe

hell gefüttert
Damen - Handschuhe

mit Wollfatter . gerauht 1.45
Damen - Handschuhe

Mochaleder -Imitation . . .
Herren - Handschuhe

schöne Aurnaht , hell . Futter
Herren Handschuhe

durchgefiitt . m .Riegel verachl

verdanken wir : unseren anerkannt äußerst niedrigen Preisen , der
geschmackvollen Auswahl , der hervorragenden Beschaffenheit
der Waren , der zuvorkommend , Bedienung durch unser Personal

Piano
zu besonders erün-
stigen Bedingung .
die Ihnen den Kau)

möglich machen .

- I. M
Katserstraße 167

Salamanderecbulih

Wollwaien
Sport - Schal schön | . 5̂

ar̂ 1 .75
Garnituren Scha,uf| 0

M| !lS 1 .75
Sweater - Anzüge AU 9 .50
Damen - Westen Groß „r - QnPosten . . 11.50 8 9. 6 .90 3 -v 'J

Damen Pullover 3| | g 4 .90
Kinder -Westen . 6 50 5 .00 3 .90

Morgen

SAMSTAG
letzter Tag

Schuhwaren
Kamelhaarschuhe 36 _ 42 o n *Filz - II Ledersohl . 3.75 3 25 ^

Schnür - u . Spangen -
crhithf » in viel .Ansiührii e c Qf*bUIUIlC 36 _ 4j . 8 .75 7 .50 3 yU

Kinderstiefel P --hox , breiie^ c bequem . Form
23 - 26 27 - 80 31 - 35
3 .50 5 .50 6 .50

Damen - u Herrenstiefel
gute <>uahtäten in reicher 7 OH

12 .50 10.50 ' y,JAuswahl

Wtfifszgm
in Fehlfarben

10 , 12 , 15 Pfennig .

Emmeriche ?
Waren -Expedition

Kaiserstraße 152

'
. öi '

uvfte & UA

• yforLyitilc .

>/ g im M{xir( q, rcifl ichVn ffti / a i .

H & hj { trhgmff ristr .̂

r,-

Blosen- ii .
tIlerenLl ken

dürfen niemals als unbedeutend betrachtet werden Denn
die geordnete Nierentätigkeit ist für den ganzen körper¬
lichen Aufbau und die Gesundheit von größter B deutung ,
Durch die Nieren wird das Blut entwässert und gereinigt
und von Harnsäure und Harnsalzen entgiftet Bei irgend¬
welchen Störungen , wie z B Nieren - oder Blasenkatarrh ,
Harndrang , Blasenschwäche , Nieren - u Harn - Grieß , Eiweiß -
Verlust , Nieren - und Blasen - Entzündung , schmerzhaftem
Urinieren usw . macht man deshalb am besten sofort eine

3frael Gemeinde
SanvNnn 8in *

firoitciiMrune
Freitag , 18. November

Sabbatanwna 4 .4f>Htii
Somöton 14 . NoveinS?»

ovnoriÄ . fl.on Ufjr
Surmtittaljffter

Sckr itcrkiär 9 45 Uhr
Nciimundvorkündia .
, . u ^enöoottcöb . 3 ilfir
Sabbatausgana 5.80 it .« ; erttaa .>:
Ptoraens . . 7.15 Hör
Abends . 4 4 "i UM

3m Rechnen M
In Malhemakik
erteilt Unterricht und
Nachliils « :

SI t u t I c r
Karlsruiie .

'fltSmarrfftrafef 83 . III

Ei ^ Be ?Wügen
ist das Putzen
von Fenstern .
Spiegeln , Marmor
usw . ohne Wasser
ohne Leder mit

Mbms
Zu haben in der

Germaniadrogerie
Kaiserstraße 24

Drogerie Gebhard
Augartenstraße 24

In Durlach :
Einhornapotheke

In Ettlingen :
Droi 'erie Sch mp I

wm AHE KAUI-EM UNSESE
BERUFSKlElDWG-weiktraub

a kronenstr : ji
TEUF . , 717

Eier
aorant. durchleuchtet

I Stck . 16 Pf- .

Faßbutter
' , Pfd. I . W Mk .

Wiirttemberger

Landdutter
'/' Psd 1 . 15 Mk

Weicher

Cinröntset Ale
1 Pfd. 90 Pf-.

SomedBeek
'/, Pfd. 55 Pf«.

SürrfleM
1 Pfd. 2, - Mk .

Leberwurst
1 Pfd. 1 . 20 Mk .

Kralauer-
wurit

l Pf» 1 . 20 Mk .

Wlirttemberger

Li Mikm
1 Glas -- l Pfund

1 . 75 Mk . .

Empfehle

BlüTfl üetiBge
Hülimojjs

öe . iiitt tu Sklee

1 Itr . Dose 1 . 10 Mk .

G . m . b. H .
Kaiserstrake 44.

Mehrere

MI cli . c irp
und Hülo - özranßn

tfeutr » und diebes¬
sicher , zerie « bar >sehr
nunidn abzugeben .

Gebr . Achenbach
U . m . b H

Eis ii- und WeiibiechWbike
Weidenau «Tteal .
Pottsach Nr . 54Ua.

Veiti . : Ediard Mahlmann
Kar'sruhs. Gtalrstr 9

Televbon 4Zn4.

Wer erteilt
Unterricht

i
irtan .titfiid) .
Bnnlild).Ftallenilch .Steiioxravllle .
vaiidelslel !» ?

ZSalich hört man diel »
î raac Wer Unterricht
erteilt kündet e » .m
beste» durck eine kleine
Anzeige im »iarlsrnlicr
kaabla » in

19 Renamaltose "- Kur
, ,Renamaltose " wird nur aus erprobten Heilkräutern und
Wurzel -Extrakten hergestellt , ist daher ein rein natürliches
und in jeder Beziehung absolut unschädliches Mittel , erprobt
und bewährt , wie zahlreiche Anerkennungen von H .H . Aerzten
und Patienten bezeugen . Durch „Renamaltose " wird die
Nieren - und Blaientätigkeit angeregt , unterstützt und ge¬
regelt , die Grieß - und Steinbildun ? beseitigt und verhindert ,
die katarrhalische Schleimbildung gelöst und verhütet , der
schmerzhafte Urin - Drang und -Reiz gemildert , das Wasser
aus dem Körper getrieben , die Nieren - und B 'asen - Musku¬
latur gestärkt , der Appetit und das Allgemeinbefinden
wieder gehoben . Z*ur weiteren Orientierung erhatten alle

Interessenten die aufklärende und wichtige

Gratfs - Broschiire
über die Heilwirkungen der Renamaltose " kostenlos zuge¬
sandt von L. Fiebig , Pharmazeutische Großhandlung ,

Karlsruhe 207
„Renamaltose " ist in allen Apotheken erhältlich .

"XS*$

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an un¬

serem schweren Verluste sprechen wir unseren herz¬

innigsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Luise Meythaler , geb. Cobütz
Dr . med . Fritz Meythaler .

Karlsruhe , Würzburg , den 12. November 1925 .
Moltkestr 15

'
L'JLWltlK3StAAllB.HilWllWWllPWUMHPB
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